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Deutfche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß*.) 


Politiſches allerlei. 

Canton, O., 12. Sept. Der „Com— 
mercial Democratic Mefinley Club 
von Chicago traf I yeute Vormittag um 
9 Uhr in zwei ———— von je 10 
Wagen hier ein. &3 . nahezu 
1000 Berjonen,_die fat ohne Aus- 
nahme bisher jtet3 den Demofratifchen 
Wahlzettet gejtimmt hatten. Sie wur— 
den am Bahnhof vom“hiejigen „Com- 
mercial Club” und einer Esforte- Be- 
tittener in Empfang genommen, -und 
die ganze Menge zog nad) der Woh- 
nung des republifanischen Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten, wo Anerkennungs— 
und Glückwunſch-Reden ausgetauſcht 
wurden. (Die Brooks'ſche Kapelle 
vom Zweiten Regiment, welche mit den 
Chicagoern gekommen war, gab Nach— 
mittags ein Konzert zur Unterhaltung 
der Bevölkerung) 

Kurz darauf erſchien bei MeKinley 
auch eine große Delegation von den 
Stahlwerken in Homeſtead, Pa., welche 
auf drei Zügen eingetroffen war, und 
Nachmittags noch eine Delegation von 
MeKeesport, Pa., jomie von den An= 
gejtelten der Fort-Wayne-Bahn in 
den Pittsburger Büreaud. Endlich 
fam auch eine Delegation von Verfiche- 
rungsleuten aus Cleveland. Zu den 
pennfplovanifchen Delegationen aehör= 
ten zufaınmen etwa 8000 Berfonen. 

Kanfas, City, Mo., 12. Sept. Der 
ſilberdemokratiſche Präſidentſchafts— 
kandidat Bryan, welcher geſternAbend 
von Lincoln, Nebr., abgereiſt war, um 
ſeine ſüdliche Tour zu beginnen, traf 
um halb 7 Uhr Morgens hier ein, und 
bereits waren am Bahnhof über 1000 
Arbeiter verſammelt, welche den Wag— 
gon umringten und Bryan erweckten. 
Es waren meiſt Arbeiter von den 
Bahnwagen-Werkſtätten und Pökelei— 
Geſchäften. Bryan wurde genöthigt, 
wenigſtens eine kurze Rede zu hal— 
ten, die mit großem Beifall aı ufgenom— 
men wurde. Er ſpricht heute Abend in 
St. Louis. 

Louisville, 12. Sept. Eine große 
Menge Fremde iſt anläßlich der heute 
Abend ſtattfindenden formellen Benach— 
richtigung von Palmer und Buckner 
von der Präſidentſchafts-, reſp. Vize— 
präſidentſchafts-Kandidatur der na— 
tionaldemokratiſchen Partei hier ein— 
getroffen. Das „Auditorium“ dürfte 
überfüllt ſein. 

An der Leiche feiner Gattin. 

Altoona, PBa., 12. Sept. Ein fenfa- 
tioneller Selbjtmord ereignete jich hier. 
Sames H. Kramer, ein junger Mann, 
begab fih zu früher Morgenjtunde in 
das Zimmer, wo die Leiche feiner Gat— 
tin lag, und erfchoß fich neben ihr. 
Das Paar hatte am Dienjtag einen 
Streit gehabt, in deilen Verlauf die 
Hrau ein Keflelchen ergriff und das 
in demjelben befindliche fochende Waf- 
jer auf ihren®atten zu fchleudern fuch- 
te. Lebterer entriß ihr das Keffelchen, 
mobet etwas von dem fochenden Waf- 
fer auf die Hände der Frau lief. Am 
felben Abend fam e3 zu einer rühren= 
den Ausföhnung zmwifchen Beiden. 
QIags darauf ging die Frau nad) dein 
Hofpital, um fih ihre Brandivunden 
verbinden zu laflen; im felben Aus 
genblid, als fie das Wartezimmer be= 
trat, fiel fie todt um. Geitdem mar 
Kramer jchredlich niedergeichlagen. 

Die Leichen Beider werden zufam= 
men beerdigt merden. Belonders 
traurig an der Gejchichte ift es, daß 
das Paar fünf kleine Kinder hinter: 
läßt 

ĩ Clara Barton zurück. 

New York, 12. Sept. Unter den 
Paſſagieren des heute hier eingetroffe— 
nen Dampfers „Umbria“ war auchFrl. 
Clara Barton, die amerikaniſchenPrä— 
ſidentin der Geſellſchaft vom „Rothen 
Kreuz“, welche bekanntlich im Inter— 
eſſe der nothleidenden Armenier nach 
dem Orient gegangen war. Frl. Bar— 
ton äußert ſich ſehr enthuſiaſtiſch über 
ihre und ihrer — Arbeit. Sie 
wird ſich ſpäter abermals nach dem 

Orient begeben. 


Druck auf die Arbeiter. 


Aſhland, Ky., 12. Sept. Die „Low— 
moor Iron Co.“ in Lowmoor, Va., 
hat ihren Arbeitern erklärt, daß nichts 
weiter zum Bau der geplanten Coke— 
Oefen in Covington, Va., und zum 
Wiederbetrieb der jetzt můßigſiehen den 
Oefen bis nach der Wahl gefchehen, 
und daß alsdann die Arbeit nur 
unter der Bedingung aufgenommen 
werde, daß MeKinley zum Präſiden— 
ten gewählt ſei. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Paris von Southamp⸗ 
ton; Umbria von Liverpool; La Tou— 
taine bon Hapre. 

Auckland, Neufeeland: 
von San Francisco. 

Marfeille: Neuftria von New York. 

Liverpool: Etruria und Bovic von 
New York. (Die „Etruria” konnte in 
Dusenstomon wegen bed zur Zeit dort 
heerſchenden Orkans keine Paſſagdiere 
an's Land ſetzen.) 

Glasgow: Grecian von Montreal. 

Abgegangen. 


New York: La Normandie nad 
Hadre; Kampania nach Xiverpool; An= 
horia nah Glasgow; Jsland nad Ko- 
penhagen u. S. w.; Raijer Wilhelm IL. 
nah Genua u. . w.; Veendam nad) 
Rotterdam. 

Liverpool: Georgic nach New Port, 

Glasgow: Surne] ſia nach New Hort. 


Monowai 


eneral Morgan geſtorben. 


Quincy, Ill. 12. Sept. Im Alter 
von 86 Jahren iſt hier General Jas. 
D. Morgan geſtorben. Er war aus 
Boſton gebürtig und machte den 
mexikaniſchen Krieg und den Bürger— 
krieg mit, welch' letzterem er unter den 
Generälen Pope, Roſecranz, Thomas 
und W. T. Sherman mit Auszeich— 
nung diente und es zum Brevet-Ge— 
neralmajor brachte. Er machte auch 
Shermans berühmten Marſch nach 
der See mit. 


„A. P. A.“⸗Senſation. 


Kanſas City, Mo., 12. Sept. Rev. 
J. A. Dearborn, früherer Staats-Prä— 
ſident des Ordens „American Protec— 
tive Aſſociation“, wurde um 5 Uhr 
Diorgens in einem Hof hinter dem 

Stone’fhen Konditorei-Gejchäft mit 
drei Stihmwunden und einer Schlag- 
wunde vorgefunden. Doch iſt keine der 
Wunden, wie es ſcheint, lebensgefähr— 
lich. Da aber Rev. Deardorn zu dem 
genannten Orden gehört, ſo macht die 
Geſchichte gewaltiges Auffchen und die 
Ordensmitglieder wollen bejtimmt mi]= 
fen, daß es fi um einen „Mordoer= 
Ju‘ aus tefigiöfen Gründen” handle, 
Dearborn erflärt blos, daß er gegen 
11 Uhr von irgend Semandem ange- 
griffen worden Jet. 


Bürgermeitter und AldDermen 

beitraft. 

Louispilfe, 12, Sept. Nichter To- 
nen berurtheilte den VBiürgermeiiter 
Todd zu $30 und die zwölf Mitglie- 
der des Uldermenrathes zu je $15 
Geldjtrafe, weil fie den Einhaltsbefehl 
des Richters betreffs Einjtellung Des 
Anflage-Berfahrens gegen die Difent» 
liche Sicherheits-Vehörde nicht bead)- 
tet hätten. Der Richter hielt den drei- 
zehn Herren eine ſehr ernſte Strafpre— 
diat. Sie wären in’3 Gefängniß ge— 
fchieft worden, wenn ste nicht alle Auf— 
zeichnungen über jenes Unklageverfah- 
ren aus den Alten ausgetilgt hätten. 
Der Richter erließ nachher dem Alder- 
man KLeatheren die Strafe, weil der= 
jelbe nicht für das Antlage-Berfahren 
geitimmt hatte, Die Uebriaen verfus 
chen übrigens, ihre Strafgelder durch 
ein Neplevin-Berfahren endgiltig mie- 
der herauszufriegen. 


Die Erhebung gegen die Strafen: 
zölle. 

Springfield, Ky., 12. Sept. Die 
ſchon unter den „Telegraphiſchen No— 
tizen“ auf der Innen ſeite erwähnte) 
Empörung des Volkes gegen die 
Landſtraßen-Zölle in unſerem County 
dauert fort, und es ſind noch drei 
weitere Schlagbäume zerſtört worden. 
Man glaubt, daß die Aufſtändiſchen 
nicht ruhen werden, bis ſämmtliche 
Si Jlagbäume in diefem County zer= 
jtört find. Die Stadt und die Umge— 
gend werden Tag und Nacht bejtandig 
abpatrouillirt. 

Lyuchmord. 


Dublin, Ga., 12. Sept. Am letzten 
Dienſtag war auf Frau Monroefohn= 
Jon, eine junge verheirathete Weihe, Die 
in der Nähe von gier wohnhaft ift, in 

ihrer Wohnung von einem Farbigen 
ein verbrecherifceherAnariff verübt wor— 
den. Neuerdings wurde in der Nähe 
bon Lovett, 10 Meilen vom Schaus 
plab des Verbrechens, ein Yyarbiger 
Namens Shep Kinfen unter der De- 
ſchuldigung, jener Angreifer geweſen 
zu fein, von einem Pöbelhaufen er— 
ariffen und ohne Weiteres gelynchmor- 
det, indem er ganz mit Kugeln geſpickt 
wurde. 


Ausland. 


Geſellſchafts-Skandale. 


Berlin, 12. Sept. Der 
große Sportsmann und Rennſtall-Be— 
ſitzer Schmidt, deſſen Farben ſich in 
den letzten Jahren mit Glück auf allen 
Rennbahnen zeigten, iſt plötzlich ver— 
haftet worden. Er hat mit einem min— 
derjährigen Mädchen, deſſen Name noch 
nicht mitgetheilt wird, ein Verhältniß 
angefangen und ſie aus dem elterlichen 

—— entführt, und der Vater des 

Mädchens hat nunmehr Strafantrag 
— 

Die ſchon erwähnte Verhaftung des 
Direktors der Norddeutſchen Handels— 
geſellſchaft, Oskar Schuſter, wegen 
großartiger ũnterſchlagungen erfolgte 


gerade in dem Augenblick, als derſelbe 


mit ſeiner Geliebten, einer Frau Il— 
ſen, eine Spazierfahrt machen wollte, 
Für diefe Geliebte gab er, mie man 


hört, jährlich ungefähr 80,000 Marf 


aus, obwohl er aud) für den ſtandesge⸗ 
mäßen Unterhalt ſeiner in Dresden le— 
benden geſetzlichen Gattin zu ſorgen 


hatte. 
Theatraliſches. 


Berlin, 12. Sept. Im Lefjing- 
Theater fand die Erftaufführung ei 
ner deutfchen Dramatifirung des fran- 
zöfifehen Senfationsromang „Demi- 
Vierges“ (Halbjungfern) von Marcel 
Prevoit ftatt. In der deutſchen Büh— 
nen-Bearbeitung führt das Stück den 
Titel „Halbtugend“. 
in dieſer Bezeichnung iegenden Re- 
tlame ift e3 nicht gelungen, au nur 
einen Achtungs-Erfolg für dasfelde zu 
erringen. Publitum und Kritit haben 
das Stüd als langweilig befunden, 
während der franzöjifche Roman einen 
großen Erfolg erzielt hatte. 

München, 12. Sept. . Das Deutiche 
Iheater fommt aus feinen Wirren 
nicht heraus, Maren e3 früher bauli- 
che, jo find e8 jeßt finanzielle. Eine 
Schutdenlaft von 13 Millionen Marl 
fol vorhanden fein. 


Neuerdings führte er bei Bauten einen 
| 


befannte | 


Iroß der, jchon | 








Chicago, Samitag, den 12. 


Behratung MN Rauf- 
bolde, 
Berlin, 12. Sept. 
hung in ber Disziplinar Prozeßſache 
gegen Garde-Dragoner und Garde— 
Küraſſiere (wegen der früher gemelde— 
ten großen Hauerei in dem Streit um 
eine „Küchenfee“) ſchreitet noch immer 
voran und ſcheint für einzelne Bethei— 
ligte recht unangenehm zu verlaufen. 
Es verlautet, daß ſchon wieder einige 
derſelben nach Spandau zur Verbü— 
ßung vonFeſtungsſtrafe eskortirt wor— 
den ſind. Die Verhandlungen werden 
geheim geführt. 
Hohenlohe in Auſſee. 


Berlin, 12. Sept. 
Hohenlohe hat nach den Anſtrengungen 
der letzten Wochen wieder ſeine Villa 
in Alt-Auſſee, Tirol, aufgeſucht. 


Die Unterſu— 


Reichskanzler 


Opfer des Opiumrauchens. 


Berlin, 12. Sept. 
Willie Großmann it | 
mwohrheitsmäßigen $ 
ſtorben. 

Graf Walderſee abgeſchleudert? 


Berlin, 12. Sept. Hier geht das 
Gerücht um, daß General-Oberſt Graf 
Walderſee während der ſchleſiſchenKai— 
ſermanöber durch das Scheuwerden 
ſeines Pferdes abgeworfen worden ſei. 
Trotz ſeines Alters ſoll ſich der Gene— 
ral keinen Schaden gethan haben. 

Im Uebrigen ſtimmen alle Manö— 
verberichte in dem Lobe des Grafen 
Walderſee überein und erklären ihn 
für den fähigſten Feldarmee-Führer 


Der 17jährige 
hier infolge ge= 
Opiumrauchens ge— 


Kavallerie-Angriff ſo glänzend aus, 
daß die ganze ſächſiſche Kavallerie in 
Verwirrung gerieth. 

Kaiſer Wilhelm wird ſich am 20. 
Sept. von den Manöverſtrapazen durch 
eine Jagd zu Rominten erholen. 


Zum amerikaniſchen Wahlkampf. 


Berlin, 12. Sept. Wie man hört, 
ſind Dr. Arendt, der bekannte deutſch— 
ländiſche Befürworde der Doppelwäh— 
rung und andere Bimetalliſten, ſowie 
auch hervorragende Vertreter derGold— 
währung durch Perſonen, welche zum 
amerikaniſchen Botſchafter-Amt dahier 
gehören, im Auftrag der amerikani— 
ſchen Regierung um ihre Anſicht darü— 
ber ausgeholt worden, welche Folgen 
die etwaige Erwählung Bryans zum 
Präſidenten der Ver. Staaten in 
wirthſchaftlicher Hinſicht haben könnte. 


Wegen Beleidigung verhaftet. 


Leipzig, 12. Sept. Der Zeitungs— 
Herausgeber Gaſch iſt wegen Beleidi— 
gung des hier domizilirenden Buchdru— 
derverbandes-Vorjtandes zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden. 


Sinrihtung. 


Kiel, 12. Sept. Der zum Tode ver— 
urtheilte Mörder Schuett wurde in 
Slensdurg durch das Richtbeil vom Le= 
ben zum Tode gebradit. 


Laudtags-Wahlen. 


Wien, 12. Sept. 
ſchen Kronländern 
Tagen Neuwahlen 
Landtage ſtatt. In Troppau, Oeſter— 
reichiſch-Schleſien, hat der Kandidat 
der Deutſch-Nationalen den Sieg über 
den bisherigen Vertreter der dortigen 
Handelskammer davongetragen, 
cher ſich zur Deutſchliberalen Partei 
bekannte. Die Czechen und die Polen 
in Oeſter.Schleſien haben ihre bisher 
innegehabten Mandate (je drei) be— 
hauptet. 


In den öſterreichi— 
finden in dieſen 
zu den Einzel— 


wel⸗ 


Wieder eine Erdſenkung. 


Wien, 12. Sept. Obgleich dieStadt— 
verwaltung von Brüx in Böhmen noch 
vor wenigen Wochen verſichert hatte, 
daß die Erdfent: ungen vom 7. Auguft 
nicht3 mit den vorjährigen zu thun ge= 
habt hätten und nicht durch Schwemm= 


| Jand-Einbrüche herbeigeführt morden 


jeien, hat jeßt doch jchon wieder eine 
Erdſenkung daſelbſt ſtattgefunden. 
Dank dem, von der Regierung einge— 
richteten permanenten Wachdienſt ſind 
keine Verluſte an Menſchenleben zu 
verzeichnen. Dennoch iſt die Erregung 
dort eine fehr große, denn nah den 
legten Erfahrungen fühlt fih Niemand 
mehr am Leben und Eigenthum ficher. 
Das Senkungsgebiet liegt in der Nähe 
des Auffig-Tepliger Bahnhofes, und 
die Bahn hat ihren Verkehr an der be- 
treffenden Stelle einjtellen müffen. 


— Ügrarierstongre 

Budapelt, Ungarn, 12. & RR 
17. bi3 zum 20. September wird bier 
der internationale agrarifche Kongreß 
Itattfinden, zu welchem auch die be— 
fannteften Befürworter der Doppel= 
währung, Dr. Arendt, v. Kardorff, 

raf Herbert Bismard, Allard, Mor: 
tifon u. U. ihr Erjcheinen zugefagt 
haben. 


Eubanifhe Agitation in Italien, 


Genua ‚12. Sept. m einer Maf- 
jenverfammlung, welche bier im Sn= 
tereffe der cubaniichen Revolutionäre 
ftattfand, wurden zwei der Redner von 
der Polizei verhaftet, weil ſie die Volks— 
maffe auch gegen fpanifche Journafiften 
aufgehegt haben follen, die in unjerer 
Stadt waren, um dem Stapellauf ei- 
ne3 neuangefauften fpanifchen Krieqs- 
ſchiffes beizuwohnen. 


* Mer deuffche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoft“. 


September 1896. — 


 Enanı von Hunger und Elend. 


rau J. Musfowitz t bricht erichöpft im Rath: 


** zuſammen. 


Auf der einen Seite unermeßlicher 
Reichthum und Ueberfluß an Allem, 
was das Daſein nur zu bieten ren: 
auf der anderen Seite nichts ala dilite- 
red Elend und der Bitterjte Kampf um 
das tägliche Brod! 

AUdgehärmt und aeradezu ermattet 
bor Hunger machte ich heute Morge n 
Frau J. Muskowitz, die Gattin eines 
Nr. 28 Fry Str. wohnenden Schnei— 
dermeiſters auf den Weg nach dem Ge— 
ſundheitsamt, um ſich dafelbſt Unter— 
ſtützung für ſich und die Ihrigen zu 
erflehen. 
für die brave deutſche Frau, indeſſen 
war die Noth in ihrem Hauſe bis auf's 
Aeußerſte geſtiegen und Hilfe mußte 
auf irgend eine Weiſe herbeigeſchafft 
werden! Langſam ſchritt die Bedau— 
ernswerthe die Vorhalle im Rathhaus 
entlang, als plötzlich ihre Sinne 
ſchwanden, ein ſtechender Schmerz in 
der Magengegend raubte ihr die Kraft, 
ſich länger aufrecht zu erhalten 


mit einem Male ohnmächtig zuſammen. 
Aerztlicher Beiſtand war ſchnell zur 
Hand, und die Kranke wurde alsdann 
in einerPolizeiambulanz heimgeſchafft. 
Unterwegs erzählte Frau Muskowitz 
eine traurige Geſchichte von Hunger 
und Elend. Früher, als ihr Gatte noch 
Arbeit hatte, ſei es ihnen ganz gut er— 
gangen; man habe ſich ſogar einen 
hübſchen Zehrpfennig bei Seite legen 
können, der aber jetzt bei den ſchlech— 
ten Zeiten bis auf den letzten Cent für 
Nahrungsmittel verbraucht worden ſei. 
Schon ſeit mehreren Tagen habe ſie 
nicht einmal mehr Brod für ihre drei 
Kinder gehabt und-fie feien in Folge 
deifen auf dieMifdthätigkeit ihrer Mit- 
menjichen angemwielen gewejen. Der 
letzte Nel habe ihr überdies noch an— 
derweitig Elend gebracht. Am vori— 
gen Dienſtag habe ſie nämlich ihre 
Tochter nach Zwieback in den benach— 
barten Waltemade'ſchen Grocerieladen 
geſandt. Man habe dem Mädchen dort 
altes, verdörrtes Backwerk mitgegeben, 
wogegen ſie, Frau Muskowitz, heftig, 
aber vergeblich Einwand erhoben habe. 
Leicht verzeihlich ſei es unter den Um— 
ſtänden nun wohl, wenn ſie darob ihrem 


Unwillen in wenig gewählten Worten - 


Ausdruck gegeben, was Waltemade aber 
ſo übel aufgenommen, daß er ſie wegen 


ungebührlichen Betragens in Haft habe 


nehmen laſſen. Jetzt ſei ihr erſt vecht 
kein anderer Ausweg mehr geblieben, 
als die Stadt um Hilfe in ihrer entſetz— 
lichen Noth anzugehen. 

Ein wirklich trauriges Bild aus 
dem täglichen Leben der Weltausſtel— 
lungsſtadt! 


Ein neuer Proteſt. 


Als die Erziehungsbehörde vor ei⸗ 


niger Zeit ihrem dereinſtigen Mitglied 


und ea Schatzmeiſter zu Eh— 
ren den Namen der Foreſtville-Schule 
an 45. Str. und Lawrence Ave. 


ihren Beſchluß rückgängig machen. Die 
Anwohner des betreffenden Bezirkes, 
welcher ex Sieh erit angegliedert 
worden tit, al3 der jeither verjtorbene 
Bankier einst ih vom öffentli— 
ven Leben ſchon faſt zurüdfgezogen 
hatte, wußten nichts don diefem und 
proteftirten deshalb gegen die Na= 
men3-Wenderung. Der Schulrath hat 
dann das neue Gebäude an der 54. 
Str. und Anglefive Ave. nad Herrn 
Kozminsti genannt, aber jeßt merder 
auch von dort Proteite laut. E3 wird 
verlanat, daß die Schule „Eaandale” 
getauft werden Jolle, nad dem Dr. 
EFagan, welcher jenen Stadttheil gemi]- 
fermaßen gegründet hat. 


Gegen dieBerryDetektive-Agentur. 


Eine auf $5000 lautende Schaden- 
erfatflage haben die Yngehörigen des 


getödteten Frank H. White heute gegen | iſt, ounge n une 
| terzubringen, müjlen jeßt zumetlt 75 


die VBerry’fche Detektiv-Agentur im 
Kreisgericht eingereicht. Der klagefüh— 
renden Partei, welche aus der Mutter 
und dem Bruder bes Verjtorbenen be⸗ 

ſteht, ſteht der Nachlaſſenſchafts-Ver— 
—J Herr Joſeph H. Fitch, zur Sei— 
te, welcher die Intereſſen der Familie 
White zu vertreten berufen iſt. 
Letzterer in der Klageſchrift auseinan— 


derſetzt, hätten ſich die Mitglieder der 


genannten Detektive-Agentür im No— handen iſt. 


vember v. J. verſchworen, den kürzlich 
freigeſprochenen Clarence White unge— 
ſetzlicher Weiſe zu verh aften und even— 
tuell zu tödten. Statt ſeiner hätten ſie 
dann aber bei dem Ueberfall den gänz- 
lich unſchu uldigen Frank H. White nie— 
dergeſchoſſen, was die Hinterbliedenen 
zu vollem Schadenerjaß berechtige. 


Sollen Branditifierinnen fein. 


Maria und Nellie Eronin, ein Nr. 
4523 Vincenne® Avenue wohnendes 
Schweiterpaat, wurden heute auf Ver- 
anlaffung der Bramdbehörde bon der 
Polizei in Haft genommen. Sie mie- 
om fih vor Kurzem das Frames 

häuschen, 1043 54. — und pla— 
zirten darin einiges Mobiliar, das 
zu $2500 verficert war. Wenige Ta⸗ 
ge darauf, am vergangenen Sonntag 
Morgen, brach auf myſteriöſe Weiſe 
Feuer aus, wobei die Haushaltungs— 
gegenſtände völlig eingeäſchert wurden. 
Es heißt jetzt, daß die Schweſtern, wel⸗ 
che noch nicht lange im Lande ſind, den 
Brand vorſätzlich angelegt, um in den 
Beſitz der Verficherungsgelder gu ge 
langen. 





E3 mar ein gar harter Gang | 


und | die 
unter leifem Aufjchrei brach die Frau | 
| ren. 


| Mailenvermalter 


in | 
Kozminzfi-Schule abänderte, mußte fie | 


| wood und South Chicago. 


Mie | 


> Uhr: Ausgabe, 


Zu theuer. 
Ein Proteft gegen die Wenpflafterung der 
Wells Straße. 

Auf Wunfch der intereifirten Grund- 
eigenthüme r ſelber hat der Stadtrath 
vor einigen Monaten befchloſſen, daß 
das nachgerad de zu einem Greuel qemor=- 
dene Holzpflajter in der WellsSt. zwi— 
ſchen Illinois und Diviſion Str, dureh 
ein neues erjegt werden folle. Die Ei- 
genthümer der anftohenden@tundftüde 
waren mit diefem Vorhaben, wie ge= 
jagt, einverftanden, aber fett fte erfah- 
ren haben, was die Neupflafterung fo= 
iten fol, wollen fie nichts mehr davon 
wiſſen. Das — ſteuer⸗ Amt hat 
Benachrichtig gungen ggeſchickt, 


länge ein Betrag von $91.12 für Pfla- 
fterfoften zu entrichten jet. Vor neun 
Jahren, als das gegenwärtige Pflaſter 
gelegt wurde, ſtellten ſich die Koſten 
nur auf rund 850 für jede Bauſtelle. 
Von dem Betrag, der jetzt verlangt 
wird, würde nun freilich ein Rabatt 
in Abzug kommen, aber immerhin ſoll 
Arbeit diesmal um etwa 820 höher 
zu ſtehen kommen, als vor neun Jah— 
Die zuſtändigen Vertreter der 
Stadtverwaltung erklären dieſen Preis— 
unterſchied mit dem traurigen Stand 
der ſtädtiſchen Finanzen. Früher habe 
die Stadt die Straßenkreuzungen und 
die Eingänge zu den Gaſſen auf eigene 
Koſten pflaſtern laſſen, gegenwärtig 
aber habe ſie hierzu kein Geld und die 
Grundeigenthümer müßten auch für 
dieſen Theil der Arbeit — 
Mit dieſer Zumuthung ſind aber die 


guten Leute ganz und gar nicht ein- 


verſtanden. Sie hielten geſtern in dem 
Berger'ſchen Lokal an der Ecke von 
Wells und Oak Str. eine Entrüſtungs— 
Verſammlung ab und ernannten ein 
Komite, welches bei dem Countygericht 
gegen die Beſtätigung der Spezial— 
ſteuer-Auflage Einſprache erheben ſoll. 


— — —ñ— — —— 


Geſchaftliche Wirren. 


Die „Sambeau Renther En.“ und die 
„American Dat Leather Co.“ haben 
heute da3 Kreißgericht erjucht, einen 
für die banferotte 
Schuhfirma Fargo & Eo. zu ernennen, 
Damit der Erlös aus den Beltänden in 
gleihmäßiger Weife unter jünmtliche 
Gtäubiger vertheilt werden fünne. Da3 


Geſuch gründet fih auf Zahlungsbes | 


fehle in der Höhe von $18,000, welche 
die Hägerifchen Warteien ſchon ſeit län— 


gerer Zeit in Händen haben, die aber 


bisher nicht vollſtreckt werden konnten. 
Der Klageſchrift zufolge ſind die noch 
reſtirenden Aktiva der Firma Fargo de 
Co. in den Beſitz zweier auswärtiger 
Geſellſchaflen übergegangen, ſo daß es 
jetzt den übrigen Gläubigern unmög— 
lich gemacht worden iſt, zu ihrem Rechi 
zu kommen. Aus dieſem Grunde ha— 
ben die Kläger gleichzeitig im Bun— 
desdiſtriktsgericht ein Geſuch einge— 
reicht, wonach Bundesmarſchall Arnold 
verhindert werden ſoll, über eine Sum— 


me bon 880,500, welche er bisher aus 
dem Verkauf des Waarenlagers erzielt 


hat, irgend welche willkürliche 
gung zu treffen 

Im Laufe 
ter Smith dem erſtgenannten Geſuch 
Folge gegeben und Herrn Frank E. 
Markeel zum Maſſenverwalter er— 
nannt. Sämmtliche Beamte der ban— 
kerotten Firma wurden außerdem an— 
gewieſen, vor dem in Chan— 
cery, Ihomas QIaylor jr., zu erjchei- 
nen, um ſich auf die in der — rift 
gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen zu 
verantworten. 


Verfü— 


Maſter 


Ueberfüllte Hochſchulen. 


Faſt ſämmtliche Hochſchulen der 
Stadt ſind zur Zeit —— über⸗ 
Fünt, daß es fait unmöglid) tjt, für die 
milfensdurjtige Jugend den u 
lichen Ellbogenraum herzuſtellen. In 
einem Zimmer, das kaum groß ge— 
nug iſt, um 50 — bequem un— 
und noch mehr Platz zu finden ſuchen. 
Am Schlimmſten ſind dieſe 
in den betreffenden Schulen der Di— 
ſtrikte Hyde Park, Lake View, Engle⸗ 


zu 


Park gibt es beiſpielsweiſe 1250 
Schüler, die um Aufnahme in die dor— 
tige Hochſchule nachgeſucht haben, 
während nur Raum für 950 vor— 
Etma 300 Zöglinge find 
deshalb big auf Weiteres im oberiten 
Stodwerfe der Walter Scott-Schule 
untergebracht marden. Gründliche 
Abhilfe wird jedoch in diefem Winter 

überhaupt nicht geſchaffen merden 
fönnen, da der verehrliche Stadtrath 
befanntlib die Vermwilliaung für 
Schulbauten bedeutend bejchnitten 


bat. 


* Nolizei-Sergeant John D. Me⸗ 
Carthy, der Privat-Sekretär Inſpek— 
tor Schaacks liegt an Lungenentzün— 
dung ſchwer erkrankt in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 939 Ward Straße, darnie- 
der. Die Merzte befürdhten das 
Schlimmſte. 


— — 


Das Wetter. 


Bom Metterburcan auf dem Auditoriumtduru 
wird für die nächlten 18 Stunden folgendes Werter 
für Allinvis und die angrenzenden Giaaten in Auss 
ficht geitellt: 

Illinois, Indiana und 
wöllt beute Ubend und morgen; 
liye Winde. 

Iowa: Im Ugemeinen jhön beute und morgen; 
nördliche Winde. 

MWisconfin: PVewölft und wärmer beute Adend; 
morgen tbeiltweile bemöltt: farfe nordöftiihe Winde, 

In Chicago ftellt fh der Temperaturttand jeit uns 
jercem teten Xerichte: wie folgt: Geitern. Abend um 
5 Use © Grad; Mitternabt 64 Grad Über Nu; 
beute Morgen um 6 Ubr 65 Grad und heuie Wit: 
tar 6% Gran fiber Null 


Miſſouri; Theilweiſe be— 
lebhafte nordöits 


daß | 


| für jede Bauftelle de p* Fuß Front-⸗ 


| Evaniton ala 


ı an. 


desNachmittags hat Rich- 


| Rich ter Prentiß 


In Hnde | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


did 


8. Zahrgang— Ro. 21 18 





Die Silber: Demofraten, 
Ihre County = Konvention in der WMordfeites 
Turiballe, 


Er-Richter Prentif; führt den Dorfit. 


Schleppender Verlauf der Derhandlungen. 


Auf 10 Uhr Vormittagd war 
County-Konvention der Silber-De= 
mofraten nach der Nordfeite = Turne 
halle einberufen, und auf dem Trot— 
toir vor der Halle jammelten fi) um 
die 
Bartei auch Jchaarenweife an. 
gentlihen Macher hatten aber 
—* wichtige Ge —— zu erledigen. 

Die Mittagsſtur war längit 
vorüber, als Die Shüren de3 Vers 
jammlungslofals endlich für die 
legaten geöffnet murden, 
Herren Gahban, Burfe und 
in feierlichem Zuge angerüdt Tamen, 
um ihre auf der 
BERN 


un 
J 
10 


= ut Ia ingſam —* 
* dh aaben die Führer * 
einzelnen D ae: ihren Gefolgẽ 
leuten noch die nothwendigen In— 
Itrufiionen, damit Diejelben 
müßten, für wen fie nachher gu ftim= 
men hätten. 

Erit um d 


e 
2 
3 


reibiertel ein Uhr rief Herr 


ı Sahan die Konvention zur Ordnung | 


und ftellte den Er-Richter Prentiß von 
zeitweiligen Vorſitzenden 
bor, und diejer, mit Beifall begrüßt, 
trat fein Umt mit einer längeren Rede 
Er faate, von den Beichlüffen der 
Konvention bünge die Entjeheidung 
der Nationalwahl ab. Wie Illinois 


| im November gebe, fo werde die Union 


gehen; dieStaatswahl aber werde durch 
Chicago und Coof County entichteden. 
Die Erwähnung der Namen Bryans 


| und Wltgeld3 wurden feitens der Des 
feaaten mit tojendem 


Jubel aufgenome 
men, und alle Anwejenden erhoben fich 
dabei Hüte fehmentend von den Sißen. 

Nedner Sprach von den 
rungen, die fich im LXaufe der lebten 
Monate in der Zujfammenjegung der 
verſchiedenen Parteien vollzogen has 
ben, und aab der Hoffnung Aus— 
drudf, daß die demofratifche Partei und 


die demofratifchen Prinzipien durch | 


diefe Verfchiebungen nur gewinnen 
würden. Gefretär Burke vom Eoitn= 
tyausfchuß verlas nun den Aufruf zur 


zeitweiligen Sekretär der VBerfamme 
lung ermählt; ihm wurden etwa ein 
Dutend ehraeizige Herren al3 Ge 

hilfen beigegeben. Konteftirende De- 
legationen wurden aus ber 8., 
17. und 29. Ward angemeldet. 
Vorfibende ernannte dann folgende 
Komitee: 

Für Prüfung der Beglaubigquna?- 
ſchreiben — ohn E. Schubert, Jon 
Powers, Thomas Edaard, Names 
H. Quinn, Nie Wallendbaum und M. 


| E. Doherty. 


‚Fjür permanente Orzanifation — 
T. €. Ryan, Sabath, 
Klein, Vincent Rerfing, James Mat— 
thews, M. C. Conlon und P. C. Mul— 


| cahn. 


— ler J. Jones, 
Jac Farrell, John G. 
Smyth. 
vertagte ſich 
dachmittags. 


Uhr erit rie 
r 


Für Befchlüffe 
J. P. Mahoney, 
— Thomas 
Konvention 
um 2 Uhr 9 
dreiviertel Drei 

die Berfammli 


Hanes, 
en: 3 
Die hie 

auf bis 


Um 


wieder zur rain nung, 
den en Komi tes ſtatteten 
richte ab. Dann wurde d 

nage-Kommiſſär Jones 


Platform nen. 


Be⸗ 


ihre 
die von Drai— 


angenom: 


Bei Schluß der Redaktion hat es 
| Ruhe im 8 


den Anſchein, als werde es in Bezug 
9 auf vd Die 
ſache mit den Schon an anderer Stelle 


diefes Blattes gegebenen Andeutungen 


feine Richtigkeit behalten. 


Non dem 
Bureau werden für 


Gefhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der nlorporationen 173, angelegtes 


| Kapital $93,080,560. Das Gejammt- 
Kauf: | 
Fabrifunternedfmungen | 


fapital vertheilt fich wie folgt: 
männitiche und 
61, mit $9,097,500: Brivatbanten 
und andere Yinanzinftitute l, mit 
— Nationalbanten (bis 2. © 


mn epN- 


Dip” 


dere Edelmetalle 33, mit $41,214,000; 
Kohlen- undEifengruben 6, mit $ 


Unfagen 11, mit $29,800,000; Baus 


rungsgefelichaften 3, mit $354,800; 
berfchtedene Unternehmungen 54, mit 


$6,171,260. 
ir y— 


Kurz und Neu. 


a 1 


* Die Spibbubenbande, melde in 
der Donnerjtag Nacht den Geldfchrant 
in dem Herron'ſchen Kommiſſionsge— 
ſchäft, Nr. 160 S. Water Str., aus— 
plünderte, hat bis jetzt noch nicht ge— 
faßt werden können. 

* Die Polizei der Harriſon Sir.⸗ 


Station hat geſtern Abend einer Frau 


J. C. Edwards und ihren drei kleinen 
Kindern vorläufige Unterkunft ge— 
währt. Nach den Angaben der unglück— 
lichen Frau, iſt ſie von ihrem Gatten, 
einem fahrenden Künſtler, treulos im 
Stich gelaſſen worden, 
jetzt verſuchen, ſich ihren Lebensunter— 
halt durch ihrer Hände Arbeit zu ver—⸗ 
dienen, 


— 


jetzt doch etwas 


die Abend 


Leben davonkommt. 
Sg 


feitgefette Zeit die Stüßen ver | 
Die ei: | 
J tm | pend das C., 
Hauptquartier an der Randolph Str. | 


De: | 
d bie, 
meiter | 
Bühne einzus | 


Ni) j 
| 


r 
t| 
* | Schmerzen, die er 


doch | 


ı Der 


Nerändes | 





| glieder de3 
| len. 
I | | aufhebe, 
Konvention und wurde darauf zum | 


19: 
Der | 


ı zu legen, 


_— | recht erfolgreichen Mittel 
Joſeph 


| BE ihr 


Nnettes 
= | wenn man bede entt, daß bei den Raz— 


zu 19 häı 


f 

ig 
4 die verſchie⸗ 
ſanſtaltete 
Beſtimmung, daß e 
ſtammende 


Nominationen in der Har uüpt⸗ | 


Aus dem Korporations « Bureau, | Die Übligen D 
| ftellung zu ſparen. 
hieſigen Korporations-⸗ 
letzte Woche, ab— 

ſchließem = ZI a nde 
Zuftände I Ichlteßend mit Tyreitag, Die folgenden 


und fie will | i 
| ftimmtheit feitgeftellt werden Fünnen, 


Um Saaresbreite. 

Mie die Uerzte im Presbpterianer- 
Hoipital heute Vormittag meinten, it 
Hoffnung vorhanden, 
daß Rev. Wr. U. Waterman, ber 
Baitor der Millard Moe.-Ronaregas 
tionaliftensKirhe, welcher geſtern 
von einer Lokomotive erfaßt 
verletzt wurde, mit dem 
Es ſei denn, daß 
tver giftuna eintritt, in melchem 
alle der betagte Geiitlihe faum 
retten jein dürfte. 

Rev. Waterman mollte gejtern 
3. & D.-Bahnaeleije 
Str. freuzen, als plöglich 


und ſchwer 


zu 


an der 22. 


ein aus —— Perſonenzug in vol— 


ler Fahrgeſchwindigkeit herangeſauſt 
kam. Ehe der Prediger noch Zeit 
fand, ſich in Sicherheit zu bringen, 
war er bereits von dem Kuhfänger 
der Lokomotive mit aller Vehmenz bei 
Seite und in einen Graben geſchleu— 
dert worden. Er konnte ſich weder 
bewegen, noch ſprechen, als man ihn 
hatte ihn das Be— 

der fürchterlichen 
erdulden mußte, 
nicht verlaſſen. Eine ärztliche Unter— 
ſuchung konſtatirte außer einer klaf— 
fenden, zolltiefen Kopfwunde, einen 
fompligit ten Vrm=- und Beinbrud), 
Verlegungen, die fich bei dem hohen 
Alter des Verunglüdten — Paſtor 
Matermann fteht im 66. Lebensjahre 
— doch noch äußerjt gefährlich er= 


mußtfein troß 


-Y2 
ulD 


mweijen dürften, 


— 


Für und wider. 


Ausſchüſſe der Civic Federation und 
Grundeigenthums-Börfe wollen 
Herrn 9. 9. Koblfaat erfuchen, dem 
Eountyrath die Petition um Aufhebung 


| der Iomnjhip-Organifation, refp. um 
| Unordnung einer Urabjtammung über 


diefe Frage no) einmal vorzulegen. 
Es heißt, daß eine Wiehrheit der Kom= 
miffäre zu Ounften der Vorlage Jei. 
Von berichiedenen Seiten wird nun 
aber darauf aufmerffam gemacht, daß 
aus der vorgelchlagenen Reformmaß- 
regel Wiß helligkeiten erwachſen wür— 
den. Die C ie ung beitimme, 
dat die Tomnihbips außerhalb der 
Stadtgrenzen bon fg bicago fünf Mit 
3 Countyratbes erwählen jol- 
Wenn man die Tomnihips aber 
fo könnten diefe feine Kom= 
Terner würde man 
die Einkünfte der Varibehörden ges 

fährden, fall3 man die Tomnjhips ab- 
ichaffe, ohne gleichzeitig neue Beitim- 
mungen darüber zu treffen, mie bie 
Koiten der Parkverwaltung aufgebracht 
werden jollen. 


miſſäre wählen. 


Zwei Stiegen m a einer lappe. 
Um den profefiionellen Bürajchaft3- 
jtellern endlich einmal das Handwerf 
bediente ih Kapt. Koch 
Urmory geitern Abend eine 
3. Bisher mar 
es nämlich Brauch, dat alle gefänglich 
eingebrachten Levee-Schönen ſofori 
Bürgſchaft ſtellen und dann wieder un— 
em ſauberen Gewerbe nach— 
gehen konnten, was eben den profzj= 
fionelten Büralhaftsitelern immer ein 
nchen einbrachte. Zumal, 


bon der 


Sümn 


zia hunderte von ſtraßenwan— 
delnden Nachteulen auf einmal einge— 
Fangen | wurden. Als nun geitern Uben» 
wieder ein derartiges Kefleltreiben pers 
vurde, tra Koch die 
rſt bei Tagesanbruch 
Anklagen gegen die Ar reſtantinnen er— 
hoben werden ſoll Hierdurch er⸗ 
zielte er erſte end, hab ungemöhnliche 
e-Bezirt herrichte und 
nahm qleid zeit iq aud) den Bürgſchafts— 
nd aus den Segeln, ba 
die Mädchen 3 nunmehr vorzogen, Bid 
ur Eröffnung de —— im 
Zelle ngefängn iR auszubarren, und fo 
Dollars für Bürgſchafts— 


54 
14 


f Kapt 
dapt. 


ſte Wern den Wir 


So fol e3 nun au in der Zufunft 
er Kapt. Koch3 Regime gehalten 
Probatum est! 


in 


Wiederum verfhoben. 


Richter Underwood Hat heute die 
Verhandlung gegen Jojeph und Nellie 


| Enatijh, die befanntlich unter der Ans 


flage fteben, vor einiger Zeit einen ges 


: | milfen William Hamfind an demkde 
tember) 1, mit $60,000; Same 3- und N 
Hüttenmwerfe für Gold, Silber und an- | Revofverichüffe 
908: | baden, wiederum und zwar auf dem 2% 
2 . nr | September verfc 
000; Beleuhtungs- und Transports | 


von Clark und Ban Buren Str. burd 
Ichwer verwundet zu 


Hoben 


IY Write 


Hamwfins bes 


findet fi noch immer im Mercy-Ho> 


a5 ; n. = | Tpital, während Nellie Englifh angeb- 
bereine 3, mit $6,100,000; Bewäfe: | (ig nach Galesburg gereiit ift, um ifte 


ı Eltern au beiuchen. 


noch 


DIT 


Meder fie 
ihr Bruder Joſeph waren Beute 


dem Richter erjchienen. 


Leihenfund. 


Unmeit der Galifornia Ane.-Bride 
wurde heute Vormittag eine männ— 
liche Leiche aus dem Flußwaſſer ge⸗— 
fiſcht, an der Spuren von Gewalt⸗ 


thätigkeiten nicht zu entdecken waren 


Man glaubt, daß es diejenige des ſeit 
mehreren Tagen ſpurlos verſchwun⸗ 
denen Wm. Vogel tft, welcher in dem 


| Haufe Nr. 1094 W. 19. Sir. mohnte 


Od derjelbe nun eigenhändin feinem = 


| Dafein ein Ende machte, oder nur ei» 


nem bedauerlichen Unfall! zum Opfer = 
fiel, wird wohl faum jemals mit Ye- 


Die Leiche liegt vorläufig im Der 
Eounty Morgue aufgebahrt. 3 





B- jen. 


Ri; 


Tetra NRollzen. 


Auland. 


3 it — diesmal "im 

dr — das Gerücht. aufge 

ücht, daß der berüchtigte ſüdweſtliche 

Bandit Bill Dalton noch immer am 
Leben ſei. 


— Der bekannte Dampfer „Three 
Friends“ hat wieder eine bedeutende 
Expedition im Intereſſe der cubani— 
ſchen Revolutionäre, trotz aller Wach— 
ſamkeit der ſpaniſchen Kriegsſchiffe, 
an ihren Beſtimmungsort befördert. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten 
Berichten 8108,019,108 und dürfte 
am Montag, infolge der jetzigen Poli— 
tit der früher ſtets goldentziehenden 
New NYorker Bankiers, Gold zu hin— 
terlegen, bereit3 $113,000,000 er⸗ 
reicht haben. 

— Unmeit Tattern Springs, im 
Kentudyer County Wafhington, zer- 
ftörten etwa 125 Berittene zehn 
Shlagbäume und warnten die Zoll- 
Einnehmer vor dem Lynchtod, falls fie 
no einmal verfuchten, Straßenzölle 
zu erheben. &3 ijt dies nur ein Theil 
einer VBolf3-Erhebung zugunften freier 
Straßen. 

—- Bei den demofratifchen Primär: 
wahlen in Maffachufetts, zmeds Er- 
mählung von Delegaten zur Staat3- 
fondention, fiegte die Silber-Demo- 
fratie mit großer Mehrheit. George 
Fred Williams wird auf der Kon- 
vention als Gouverneurskandidat aufs 
geſtellt und der Bryan-Sewall'ſche 
Stimmzettel nebſt der ChicagoerPrin— 
zipien-Erklärung gutgeheißen wer— 
den. 

— John Hughill in Providence, R. 
J., hatte ſich durch Profeſſor Watſon 
aus London in hypnotiſchen Schlaf 
verſetzen und in dieſem Zuſtand ein— 
ſargen laſſen. Er erwachte aber 14Mi— 
nuten vor der feſtgeſetzten Zeit, ſchlug 
gegen den Sargdeckel und verrenkte ſich 
in dem Bemühen, ſich zu befreien, das 
eine Kniegelenk. Als er befreit war, 
ſagte er, beim Erwachen habe er ge— 
glaubt, er ſei wirklich begraben, und 
aus Angſt beinahe den Verſtand ver— 
loren. Er will ſich auf ein ſolches Ex— 
periment nicht wieder einlaſſen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 315 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 47, zuſammen alſo 362, ge— 
gen 221 (in den Ver. Staaten 187 
und in Canada 34) in derfelben Woche 
des Vorjahres, und 365 in ber bo: 
rigen Woche. Der Dun’iche Wochen: 
bericht über die allgemeine Gejchäftz- 
lage jpricht noch immer von großer 
Stagnation und „befferen Ausjichten“, 
— Die Banf-Ausgleichungen in den 
wichtigften Städten der Ver. Staaten 
und Canadas haben in verfloffener 
Woche, im Vergleiche zur felben Woche 
des Vorjahres, um 11.6 Prozent ab- 
genommen, in den Ber. Staaten al: 
lein fogar um 24.2 Prozent; in Chi: 
cago war eine Abnahme um 21.2 Bıv- 
zent zu berzeichnen. 

— Der Bundes = Generalanmwalt 
ZJubfon -Harmon hat der Breffe ein 
Schreiben übergeben, worin er fich ge= 
gen die, vom Präfidentichaftsfandida- 
ten Bryan in feinem Annahmefchrei- 
ben vertretene Auffaffung von ver 
Einmifhung der Bundesgewalt kei 
gewillen Vorfommniffen in Einzel- 
ftaaten wendet und behauptet, die 
Bunbesverfaffung verlange zu einer 
folden Ginmifhung nur dann die 
Aufforderung feitens der Staatsper- 
maldung, wenn e8& fich ausschließlich 
um Angelegenheiten des betreffenden 
Staates handle, und Präfident Eleve- 
land ei völlig berechtigt geweſen, 
Zruppen nah Chicago zu fehiden, 
ohne fi vorher mit der Allinoifer 
Staatsbehörde in’3 Einvernehmen zu 
ſetzen. 


Ausland. 


wird mitgetheilt, daß Profeſſor Gru— 
nert durch Sturz von einem benach— 
barten Gletſcher umgekommen iſt. 

— Kaiſer Wilhelm übernahm ge— 
ftern bei den fchlefifhen Manövern 
perfönlih das Kommando über die 
ditliche Abtheilung der Truppen umd 
nöthigte die füchjischen Truppen zum 
Zurückweichen. 

— Man erwartet nächſtdem wie— 
der bedeutende Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen den britiſch-egyptiſchen Streit— 
kräften und den Derwiſchen vom 
Sudan. Erſtere ſind im weiteren 
Vorrücken begriffen, und Letztere zie— 
hen ihre Streitkräfte zuſammen. 

— Wie neuerdings aus Buluwayo 


gemeldet wird, befürchtet man, daß 


die Matabelen und andere Aufſtändi— 
ſche, trotz der Vereinbarung mit ihren 
Häuptlingen, ihre Waffen nicht ie= 
berlegen werben, und es daher zu iwei- 
teren Kämpfen mit den füdafrifani- 
ihen Eingebornen kommen wird. 
„— €3 heißt, daß die deutjche !Re- 
gierung ich feineswegs mit dem jebi= 
gen Stand der Dinge in Ganjisar, 
Dftafrifa, zufrieden geben und den 
bon den Engländern eingejeßtenSul- 
tan nicht dulden wolle, und dab üe- 
reits zwei deutſche Kriegsſchiffe in 
dieſer Angelegenheit unterwegs ſeien. 
Doch iſt dieſe Nachricht noch mit Vor— 
ſicht aufzunehmen. 

— In der türkiſchen Hauptſtadt 
Konſtantinopel herrſcht noch immer 


große Angſt vor einer Erneuerung der 


kürzlichen Unruhen, und in Galata 
und Stambul ſind die Buden geſchloſ— 
Sehr ſchlimm wirkt auch der 
beſtändige Mangel an Geld in der 
türtiſchen Schatztammer. Von dem 
Gerichtshof, welcher die kürzlichen Un— 
xuhen unterſuchen ſoll, erwariet man 
ſogut wie nichts. 


NMehrere Pariſer Blätter ſchätzen 


3 A Zahl ber beim jüngften Wir- 
belfturm in Paris Verunglüdten auf 


150, wovon 40 Berfonen jeher ver- 
morben jeien. Bei diefer Gelegen- 
erhöhte fich auch mieder in dvie— 
Barifer Kreifen das Anfehen per 


"Bielgenggmten Seherin Frl. Coues- 


| jtimmter Dauer verurtheilt, 








| Bundesbehörden in Haft a 
| und geftern unter $1000 Büraichaft 


bon, welche fchon im :$uli einen fol- 
hen Wirbelfturm für Paris prophe= 
zeit hatte, 


sLotalbericht. 


Harter Kampf. 


Als geſtern zu früher Morgenſtunde 
der Spezial-Agent Lawrence Clark 
von der Illinois Central-Bahn an der 
Kreuzung von 14. Straße und Michi— 
gan Ave. eine Reihe ſoeben eingelaufe— 
ner Frachtwaggons einer genauen In— 
ſpektion unterzog, bemerkte er plöglich 
im nnern des einen Waggons drei 
Baflermann’fche Gejtalten, die e3 aus 
genjcheinlich auf Raub abgefehen hat- 
ten. Beim Anblid des Beamten [pran= 
gen die Kerle eiliajt von der Gar her— 
ab und gingen dann fofort zum Uns 
griff über. Clark wurde zu Boden ge: 
Ihlagen, und e8 würde ihm wahr: 
fcheinlich übel ergangen fein, wenn e3 
ihm nicht gelungen mwäre, feinen Re— 
olver zu ziehen und mehrere Schüfle 
abzufeuern. Zmwei der Stroldhe zogen 
e3 daraufhin vor, ihr Heil in ber 
Flucht zu fuchen, während der Dritte 
von Clark nad) hartem Kampfe über- 
wältigt und dingfeft gemacht werden 


fonnte. Der Verhaftete wurde nach der | 


Urmory-PBolizeiftation gebracht, wo er 
feinen Namen als Harry DO’Brien ans 
gab und nach eingehendem Verhör 
zu einer Strafe von $25 berur= 
theilt wurde. Die urfprünglich auf 
Einbruchsdiebſtahl lautende Anklage 
war wegen Mangels an Beweiſen in 


eine ſolche wegen unordentlichen Be— 


tragens umgeändert werden. 
— —— — — 


Zweiraddiebe vor Gericht. 
Vor Richter Clifford hatten ſich ge— 


ſtern drei junge Burſchen, Namens 
Otto Kaufmann, L. Gillespie und H. 


C. Baine, unter der Anklage des Zwei- 
Alle 
Daneben ſoll der Segen des Schutzzol⸗ 
les geprieſen und der Vortheil geſchil— 


raddiebſtahls zu verantworten. 
Drei bekannten ſich ſchuldig. Otto 
Kaufmann, gegen den nicht weniger als 
ſechs Anklagen vorlagen, wurde da— 
rauf zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
während 
Gillespie eine dreißigtägige Haftſtrafe 
zudiktirt erhielt. Der Dritte im Bun— 
lung des Hilfsſtaatsanwalts Bottum 
verfallen erklärt werden ſoll, ſobald 
der jugendliche Uebelthäter 
Neuem einer geſetzwidrigen Handlung 
ſchuldig macht. 


Wehrte ſich ſeiner Haut. 


Als der Nr. 5051 Calumet Ave. 
wohnende Ignatius Brady heute zu 
früher Morgenſtunde auf dem Heim— 
wege den Harriſon Str.Viadukt paſ— 
ſirte, wurde er plötzlich von einem 
robuſten Farbigen angehalten, der die 
Herausgabe ſeiner Werthſachen ver— 
langte. Als Antwort verſetzte Brady 
dem Straßenräuber einen wuchtigen 
Fauſthieb mitten auf das Riechorgan, 
was den Wollkopf zu ſchleuniger 
Flucht veranlaßte. Im nächſten Mo— 
ment war der Burſche auch ſchon im 
Dunkel der Nacht ſpurlos verſchun— 
den. Brady meldete den Vorfall ſo— 
fort auf der Polizeiſtation, doch hat 
man des verkeilten Wegelagerers bis— 
her noch nicht habhaft werden können. 


— — — — 


Grabes⸗Sehnſucht. 


Das 24 Jahre alte, ſeit einiger Zeit 
aber beſchäftigungsloſe Dienſtmädchen 
Millie Jones wurde ſpät geſtern Abend 
auf dem Bürgerſteig an North und 
Oakley Avbe. ſitzend angetroffen. Sie 
hatte anſcheinend heftige Schmerzen zu 
erdulden und verrieth ſchließlich dem 
Blaurock, der ſich ihrer annahm, daß 
ſie eine Doſis Morphium zu ſich ge— 
nommen. Sie ſei des Daſeins herz— 


| ich überdrüſſig und ſehne ſich nach 
Ruhe. 


wurdeſ vi St. Elifa- 
— Aus Zermatt in der Schweiz wurde jchleunigjt nach dem St. Elifa 


Die Selbftmord-Kandidatin 


beth-Hoſpital geihafft, mo die Aerzte 
dann erklärten, daß feine unmittelbare 
Lebensgefahr vorhanden Jet. 


Benutzte abgeſtempelte Freimarken 


Der Grundeigenthumsagent L. A. 
Hall, von Nr .232 Waſhington Bou— 
levard, hat ſich anſcheinend eine ſchöne 
Suppe eingebrockt, indem er bereits 
abgeſtempelte Poſtmarken zur Franki— 
rung ſeiner Briefſchaften benutzt haben 
ſoll. Er wurde auf Veranlaſſung der 
genommen 


den Bundesgroßgeſchworenen über: 


wieſen. 


Wird Hall des ihm zur Laſt geleg— 
ten Vergehens überführt, ſo ſteht ihm 
Gefangenſchaft bis zu einem Jahr in 
Ausſicht oder er muß ein Strafgeld 
bon $100—$500 bezahlen, eventuell 
wind ihm auch Beides aufgebrummt. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— — — —— — 


Soll nicht redlich ſein. 


Philipp Gendice, der die Aufſicht 
über das Flaſchenbier-Departement in 
der Weit Chicago-Branerei führte, 
fit feit geftern Hinter Schloß und 
Niegel. Er Toll die vereinnahmten 
Gelder nur theilmeife abgeliefert und 
ſich ſo der Unterſchlagung ſchuldig ge— 
macht haben. Er wurde vorläufig 
im Zellengefängniß der Halfted Str.- 
Polizeiftation. untergebradt. 


Neue Züge zwiichen Chicago u, St. 
Rouis via Chicago u. Alton, 


Schneller Tagdienit. Ganz neue Veitis 
bule: Züge. Neue Kaffee: und Speile-Wag: 
gons, Mahlzeiten a la carte. Pururious ein: 
gerichtete Barlor = Tagmwaggons mit durch 
Glas geihügten Plattform, mit Reclining: 
Chaird ohne Grira » Bezahlung. Stein: 
Ballalt. Kein Staub. 

Nadhtdienit: Zwei durchgehende Beitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Pullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining-Chairs ohne Extrabezahlung. 

Billet-Offices: 101 Adams Str., Union 
Vaſſagier-Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Adams und Madiſon Str., und 23. Straße 
Vahnhof. jauiobw 





kann. 
de, H. C. Baine, wurde auf Empfeh- 
ſtrigen Sitzung dieſe Anordnungen des 
unter 8300 Bürgſchaft geſtellt, die für 
mite-Mitglieder Cummins von Jowa 


ſich von 





| den. 


' politiſqhes. 


Mark Hanna nimmt ſeine Zuflucht zum 


„patriotismus.‘ 
Bulletins aus den Partei-Hauptquartieren. 


Sie lefen fih wie weiland die offiziellen Be: 
richte vom rufftichetürfifchen 
Kriegsſchauplatz. 


Vorſitzer Gahan verſteigert die popokratiſchen 
Kandidaturen für Countyämter. 


Die Bourke Cockran-Verſammlung. 


Herr Mark Hanna vom republika— 
niſchen Hauptquartier bleibt bei der 
geſtern von ihm gewonnenen Ueberzeu— 
gung, daß Kandidat Bryan die Wäh— 
rungsfrage zu den Akten gelegt hat 
und ſich von nun an darauf beſchrän— 
ken wird, den Klaſſenkampf zu predi— 
gen, die Arbeiter gegen die kapitaliſti— 
ſchen Unternehmer und die Bauern ge— 
gen das Kapital überhaupt aufzuhe— 
hen. In den Südſtaaten, wohin Herr 
Bryan ſich jetzt zunächſt wendet, wird 
er mit dieſer Taktik nach der Anſicht 
des Herrn Hanna kein Glück haben. 
Die im Grunde genommen ſtocktonſer— 
vativen Demokraten in den Südſtaa— 
ten werden nach dem Dafürhalten des 
republikaniſchen General-Feldmar— 
ſchalls von ſolchen Angriffen auf die 
beſtehenden geſellſchaftlichen Einrich— 
tungen nichts wiſſen wollen und ſelbſt 
die Volksparteiler im Süden ſeien weit 
davon entfernt, ihre Zuſtimmung zu 
einer radikalen Umwälzung aller 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu ge— 
ben. Ob Herr Hanna mit ſeinen An— 
ſichten über eine derartige von Bryan 
zu erwartende „Taktik“ Recht behalten 
wird, iſt ja ſehr fraglich, aber er hat 
angeordnet, daß ſowohl das literari— 
ſche Bureau der Partei als auch 
ſämmkliche Stumpredner hauptſächlich 


an den Patriotismus der Wähler ap— 
pelliren und dieſe zum Schutz der Ver— 


faſſung und der gegenwättigen Geſell— 
ſchaftsform überhaupt aufrufen ſollen. 


dert werden, welcher für dasLand durch 
Abſchließung von Gegenſeitigkeits— 


Verträgen mit den Republiken in Zen— 


tral- und Süd-Amerika erzielt werden 
Der Vollziehungs-Ausſchuß 
des Nationalkomites hat in ſeiner ge— 


Herrn Hanna gutgeheißen. Die Ko— 


und Leland von Kanſas verſicherten, 
daß die popokratiſchen Berichte über 
die glänzenden Ausſichten Bryans in 
dieſen beiden Staaten ſtark übertrie— 
ben ſeien. In Jowa ſei thatſächlich 
keine Gefahr vorhanden, daß derStaat 
den Republikanern verloren gehen 
könnte, und in Kanſas ſei der Aus— 
gang des Kampfes zweifelhaft, weil 
viele von den überzeugungstreueſten 
Volksparteilern nicht damit zufrieden 
ſind, daß ihr Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidat Watſon bei der Zuſammen— 
ſtellung des Fuſions-Tickets überhaupt 
nicht berückſichtigt wurde. 

Herr Hahn berichtete, daß der Spre— 
cher Reed und Ex-Präſident Harriſon 
im Monat Oktober nach Illinois kom— 
men und hier mehrere Reden halten 
würden. 

Bei Herrn Hanna ſprachen geſtern 
mehrere Gewerkſchafts-Mitglieder vor, 
die ihm verſicherten, daß ſie perſönlich 
für MeKinley ſeien und ſich durch die 
Stellungnahme der American Federa— 
tion of Labor nicht davon abhalten 
laſſen würden, gegen Silber-Freiprä— 
gung zu jtimmen. &3 follen im Laufe 
des Tages nahezu ein halbes Dutend 
folche Leute im Hauptquartier gemejen 
ein, 

Pe. ee 


Die Thätigfeit des popofratifchen 
Kampagne-Bureaus befchräntt ich 
noch immer vornehmlich auf dieBeröf- 
fentlihung von Gituationgberichten, 
die anFarbenpracht nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Das jüngſte Bulletin 
ſoll etwaige Zweifel zerſtreuen, welche 
in den Reihen der Gefolgsleute über 
den Ausfall der Wahl in denjenigen 
Südſtaaten herrſchen, welche an die 
Maſon und Dixon Linie ſtoßen. Ma— 
ryland, Weſt Virginia, Kentucky, Ten— 
neſſee und Miſſouri könnten als bom— 
benſicher für Bryan und Silber be— 
trachtet werden, auch auf die weſtlichen 
Minenregion, ſowie auf die meiſten 
Ackerbauſtaaten jenſeits des Miſſiſſip— 
pi könne mit Beſtimmtheit gezählt wer— 
In Jowa ſei bereits eine Panik 
unter den republikaniſchen Politikern 
ausgebrochen und Illinois, nun Illi— 
nois würde eine Mehrheit von minde— 
ſtens 40,000 Stimmen für Bryan und 
Altgeld abgeben. Im Hauptquartier 
der Volkspartei iſt man, was Illinois 
anbetrifft, immerhin etwas beſcheide— 
ner und rechnet für Bryan nur eine 
Mehrheit von 14,000 Stimmen her— 
aus. 

u. 

Die Unterhandlungen, welche zwi— 
chen den Silber-Demofraten von@oof 
County und der Taylor’ichen Fraktion 
der Volkspartei wegen der County 
Aemter angelnüpft worden waren, ha= 
ben nicht zu dem gemwünjchten Refultat 
geführt und wurden gejtern abgebro= 
chen. Voriger Gahan vom popofrati= 
ichen County-Ausfhuß bradte dann 
eine jtrenggefchäftlihe Methode in die 
Kandidatenfrage. Die Nomination 
für die Staatsanmwalifchaft wurde be- 
dingungslos dem jegigen Verweſer des 
Umtes, Heren Jaley Kern, zugeltan- 
den. Man fühlte fih nämlich nicht 
ftarf genug, um den anrüdigen Ele- 
menten, welche Hinter dieſem unver— 
gleichlichenBeamten ftehen, die Freunds 
Ihaft zu fündigen. Die Wiedernomi- 
nation Kerns gehört mit zu dem hohen 
Preis, melden Gouverneur Altgeld 
für die Unterjtügung des Kriminalad- 
pofaten Trude zu zahlen für gut be= 
findet. — Die Bewerber um andere 
Nominationen wurden furz und bün- 
dig bedeutet, daß fie dem Vollziehungs- 
Ausſchuſſe bealaubigte Bankanwei— 
ſungen einhändigen müßten, falls ſie 
überhaupt berüdfichtigt werden moll- 
ten. Die verlanaten Beträge pariirten 
zwifchen $800 (für Countyrath-Kans 
didaturen) und $2500. Die gegen- 


90, 
wärtigen Sefretäre des Kreid> und des 
Dbergerichts, Gaulter und Griffin, 
lehnten e& ab, fich unter diefen Bedin- 
gungen an ber Bewerbung zu bethei- 
ligen. Gie verzichteten überhaupt auf 
die Wiederaufitelung, erflärten beide 
Herren. Eoroner McHale deponirte 
die verlangten 32500 und wird in ber 
Konvention mahrfcheinlih den Zus 
Ihlag erhalten. Um die Recorbers- 
Nomination bemühen fich der gegen= 
wärtige Uvfunden-Regiftrator Chafe 
und James GC. Gray. Bei den geitri- 
gen Delegatenwahlen in der 21. Ward, 
wo ſowohl Chaſe als auchGray wohnt, 
wurden die Anhänger des erſteren mit 
überwältigender Mehrheit geſchlagen, 
trotzdem aber ſchien es, als werde die 
Parteileitung das Geſchäft mit Chaſe 
abſchließen. Derſelbe iſt nämlich über— 
aus zahlungsfähig. Darauf, daß die 
Townkonvention der Nordſeite den 
Chaſe im letzten Frühjahr „wegen Ein— 
verſtändniſſes mit dem (xrepublikani— 
ſchen) Feinde“ aus der Partei ausge— 
ſtoßen hat, wird keine Rückſicht genom— 
men. 
* * * 

Die Gutgeld-Demokraten werden 
am Montag, wie ſchon berichtet, mit 
der Aufſtellung von Kandidaten für 
die Staatslegislatur beginnen. Die 
Konventionen für die verſchiedenen Be— 
zirke finden nämlich imCounty-Haupt— 
quartier an der LaSalle Straße ſtatt 
und ſind auf je einſtündige Dauer be— 
rechnet. Anfänglich wollte man täg— 
lich nur zwei abhalten, aber man 
glaubt jetzt, daß die Formalitäten ſich 
weit ſchneller erledigen laſſen. 

Der MeKinley-Klub demokratiſcher 
Börſenleute iſt geſtern in einer Stärke 
von 650 Mann nach Canton abge— 


dampft und macht dort heute dem ver- 
meintlichen Schutzpatron der amerika- 


niſchen Induſtrie ſeine Aufwartung. 

Auf Koſten der republikaniſchen 
Kampagneleitung wurden geſtern 
Abend von den Richtern Ball und 
Smith gegen 1000 Schweden zu ame— 
rikaniſchen Bürgern geſtempelt. 

Die unter der Führung des früheren 
Verlagsbuchhändlers F. J. Schulte 
ſtehenden traurigen Reſte der „unent— 
wegten“ (middle-of-the-⸗road) Volks— 


partei werden am Dienſtag in Uh- 


lichs Halle einen Staatskonvent ab— 
halten. Man beabſichtigt angeblich, 
Herrn Henry D. Lloyd — ob er will 
oder nicht — als Gouverneurs-Kan— 
didaten aufzuſtellen. 
ſchafts-Kandidat Watſon iſt eingela— 
den worden, der Konvention beizuwoh— 
nen und eine Anſprache an dieſelbe zu 
halten. Er wird wahrſcheinlich kom— 
men. 

Der redneriſche Ruf des New Yor— 
ker Politikers Bourke Cockran, der 
heute Abend im Auditorium unter den 
Auſpizien der Gutgeld-Liga gegen die 
Silber-Freiprägung und für MeKin— 
ley ſprechen wird, hat eine überaus 


ſtavke Nachfrage nachEinlaßkarten ver- 


urſacht. Das Arrangements-Komite 
hat deshalb auch noch die „Battery D“ 
gemiethet, und Cockran wird, nachdem 
er im Auditorium mit ſeiner Aufgabe 


Halle eine Anſprache halten. 


Sunnyſide⸗Park. 


Das für geſtern Abend angekündigte 
große Extra-Konzert zum Benefiz für 


den Kapellmeiſter Guſtav Lüders und „2x 
ket-Piknik ſohr beſucht war und allge— 


den Geſchäftsführer Louis W. H. 
Neebe hat der ungünſtigen Witterung 
wegen nicht ſtattfinden können und iſt 
auf morgen, Sonntag Abend, verlegt 
worden. Das vollſtändige Programm 
lautet wie folgt— 

1. Marſch: „Hurrah for Sunnyſide 
Park“ — G. Lüders; 2. Ouverture: 
„Die diebiſche Elſter“ — Roſſini; 3. 
Walzer: „Luſtige Brüder“ — Voll— 
jtedt; 4. „Die Schmiede im Walde”, 
Iongemälde von Michaelis; 5. „Ein 
Blumenftrauß für Alle” — Boettger; 
6. „Ravallerie-Attade” — Guſtav Lü— 
ders. 
Schlacht. — Infanterie naht heran mit 


Irtommeln und Pfeifen. — Kavallerie | 


fommt. — Angriffe. — Retraite. — 
Sieg. — Finale.) 7. Fräulein Digrtle 


Lincoln, Schülerin von Prof. E. 9. | 


Jacobſen, des Ballet-Meilter® vom 


Shiller-Theater, in ihren originellen | 
Tanzen: a) „Spanifcher Walzer”; b) | 


„Ungariicher Nationaltanz“; 8. „Kais 
fer Wilhelms Geburtstag”, 
Iongemälde von Lewe. 
Sntroduftion. — Zapfenftreih. — IH 
bin ein PBreuße. — Gebet. — Retraite. 


— Riveille. — Choral.) 9. „Ein Na | 


mittag in der Midway Plaifance” — 


Lüders. 10. „Ein Abend in Berlin“, | 


— Gonradi; 11. Gapotte: „Stephanie“ 
Gzibulta. 12. Galopp: „Eine Schlits 
tenfahrt" — Michaelis, 


— e — 


Parke⸗Konzert. 


Für das morgen Nachmittag im 
Lincoln-Park ſtattfindende Freikon— 
zert hat Kapellmeiſter John A. Hand 
das nachſtehende intereſſante Pro— 
gramm ausgeſtellt: 1. Marſch, 


„Ausdauer“, von Andauer; 2, Dus | 


vertüre, „Der Groß-Mogul“, von Aus 
dran; 3. Walzer, „Auf den Bergen 
wohnt die Freiheit”, von Komzak; 4. 
Seleltion, „Jungfrau von Belleville, 
bon Millöder; 5. „Der Boitillon“, von 
Kojhat; 6. Grobe Fantafie, „Ameris 
ca“, von Benbdir; 
„Zell”, von Rofini; 8. „Rünitlerfahr- 
ten“, von Rüdiger; 9, Fantafie, „Dur 
und Mol“, von Stetefeld; 
„Pullman'ſcher Hochzeitsmarſch“, von 
Salzmann. 
um 3 Uhr 30 Minuten. 


Baukerott. 


Die Zmweiradfirma „Anfel Hales & 
Son“, deren Gefchäftslofal fich im 
Haufe Nr. 271 Wabafh Ave. befindet, 
bat geftern im County-Gericht ihren 
Banterott angemeldet. Zum Maffen- 
permwalter it Ralph €. Eruzen er- 
nannt worden. Nach einer vor— 
läufigen Schäßung repräfentiren die 
Veftände einen Werth von $4000, 
während bie Verbindlichteiten mit: 
$6000 angegeben find, 


| Sohn Ritjch, 





Vize-Präſident-⸗ 


der Ecke von Weſtern 
Ave. gelegen und mit den Lincoln Aoe.= | 








(Erklärung: Um Morgen der | 





7. Dupvertüre, | 


| fahrung kennen, ebenfowohl wie die „reuden“ und 


10. | 


| gewaltige 


Beginn des Konzerteß 





Hooleys Theater, 


„Der reihe John von £afe Diem.” 


in Hooleys Theater wird mor- 
gen Wbend die Bühnen = Noni- 
tät „Der reihe Kohn von Late 
View“, ein bon föltlihem Humor 
bejeelter Schwant aus dem beutjch- 
amerifanifchen Leben, der Herrn Jos. 
PB. Steppes zum Verfafler hat, in 
Eritaufführung über die Bretter gehen. 
Herr Steppes jelbjt wird das Stüd 
in Szene jegen, mährend der allen 
Chicagoern vortheilhaft befannte Ko- 
mifer „Krifhan“ Schober die Titel- 
rolle in Händen hat und fierlich aus 
dem „reichen Kohn“ eine föjtliche Fi— 
gur Schaffen wird. Die übrigen Haupt- 
partien find mit den Damen Mila 
Bley, Frl Mary Mhlfeld, Frau 
Reinhold? Müller und Frau Puls- 
AHl, welche hier während des Geiitin- 
ger-Gaſtſpiels berechtigtes Aufſehen 
erregte, ſowie mit den Herren Schmitz, 
Hoch und Rudolph gang vortreff— 
lich beſetzt. Frl. Mila Bley wird bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Male ſeit 
langer Zeit wieder in Chicago auftre— 
ten und zweifellos ihren alten Ruf 
auf's Neue befeſtigen. Man darf alſo 
mit berechtigtem Vertrauen einer wirk— 
lich genußreichen Vorſtellung entgegen— 


ſehen. Die vollſtändige Rollenbeſetzung 


ſtellt ſich wie folgt: 
John von 

Herr Schober 
.. Frau Reinhold-Müller 


Frel. Mary Ahlfeld 


genannt 
Lake View“ 
Miltech John Ritih . . 
Elijabeth, deren Kind 
Mad, deren Kind Vley 
Fred, deren Kind.......... Herr Rudolf 
John, deren Kind . Frau Puls-Ahl 
Tichalli, Freund von 3 Herr Schmitz 
Göß, Freund von John..... 
Piet, Freund von John 
Dr. Friedrich 


„Der reiche 


Herr Kabmann 
.. Kerr Rudolf 
.. Bert Yo 
.. Herr Steppe: 


. Neifenegger 


Sour Maih Nafe 
Kleiner Knabe 
Ein Poliziſt. Gäſte. 


— [0 


Taufende Rheumatıszmnd Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 2351 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine ylaihe davon verjuden. 


| Sale & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


— —— 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Schwaben:Derein, 


Da bei dem diesjährigen Cannitat- 


ter Voltsfeft der größte Ueberfchuß Seit | 
| demBeitehen des Schwaben-Vereins er— 


zielt wurde, iſt unter den Mitgliedern 
ein allgemeines Verlangen zu einer 
würdigen Nachfeier wachgeworden, und 


um dieſem Wunſche nachzukommen, hat 


ſich der Vorſtand veranlaßt gefühlt, ein 
zweites Basket-Piknik für Sonntag, 
den 20. September, in Harms Grove 
zu arrangiren. Der Feſtplatz iſt an 
und Berteau 
„Transfer“Cars 


leicht erreichbar. 


Pferde und Buggies finden geeignete 
Unterkunft. Für gute Muſik und Er— 


friſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt ſein. 


Gedränge auf dem Volksfeſt es un— 


möglich machte, den üblichen Kinder— 
er ir wettlauf abzuhalten, ſo wird ein Wett- 
fertig geworden, auch in der zweiten 


laufen, Sacklaufen und Topfſchlagen 
mitPreisvertheilung arrangirt werden. 
Die Kaſſe wird 10 Uhr Morgens ge— 
öffnet werden und der Eintritt iſt für 
Mitglieder auf 50 Cents und für 
Nicht-Mitglieder auf 81 feſtgeſetzt wor— 
den. Damen und Kinder in Herrenbe— 
gleitung ſind frei. Da das erſte Bas— 


meinen Antiang fand, fo werden Die 


| Hoffnungen für das Gelingen des zmei= 
| ten Pitnits wohl faum getäufcht wer— 


den. 
Senefelder Kiederfrang. 


Um Samftage, den 19. Septem= | 


ber, begeht der befannte „Senefelder 
Liederkranz“ ſein 28jähriges Stif— 
tungsfeſt in Kretſchmars Halle, an 
N. Clark Str. nahe North Abe. Das 
Komite hat ſchon ſeit Wochen daran 


moriſtiſcher Weiſe zu feiern, um den 
bielen Freunden und Gönnern, deren 
fich der feitgebende Verein erfreut, eis 


riftifche Aufführungen ftehen 


nah Schluß der 


Riederfrang“ fol am 1. November in 
der Nordjeite-Turnhale abgehalten 
werben. 

Ausgezeichnete Tage und Abend:-Schule Bryant 


& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh Ave. 


— — nN 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 
(Eingeſandt.) 


ſtille und deren unangenehmen Folgen am beſten 


abgeholfen werden? iſt wohl der Kernpuntt aller | 


unter der Rubrik 
Ihrer Zeitung ers 


ÜUrtitel, die in Tester Zeit 
„Sprechjaal der Abendpoft* in 


gends die Frage in dem Lichte beleuchtet gefunden 


facht hat, zum Belten geben. Vorausſchicken will id, 


unten an der Leiter anfing und mühjelig Sprojle 
um Sproffe emporflomm, wie e3 taujende anderer 


| gethan haben und no thun erden. Gerade von 


den Leuten, die die harte Arbeit aus ergener Ers 


„Annehmlichkeiten des Woblftandes, von Denen 


| hört man zu wenig, wohl meiftens darum, weil die 
Emporjteigens fie fo | 


Anjtrengung Des 
erichöpft hat, dak ihnen feine Energie mehr bleibt, 
um ihren Standpuntt, ihre Erfahrungen und Ges 
fügle zu f&ildern, und au darum nichts fagen, 
weil alle die, denen dieje Anftrengung zu groß war 
und ift, doh nur Spott und Hohn oder ein uns 
oläubiges Lächeln für dergleihen Pelehrungen has 
ben. Man hört heutzutage überall von Kapital 
und Arbeit fprehen, Silber oder Gold ift die Los 
fung, und doh find dieje unbedeutend im Vers 
gleich zu dem, was abjolut motbivendig ift, um die 
genannten Dinge nusbringend zu mahen. Was 
tann Sabital oder Arbeit nugen ohne den „Mittels 
mann“ der die nöthige Intelligenz, Erfahrung, 
Energie, Ehrlichkeit, Bilihtgefühl und mie die 
mancherlei altmodiſchen Eigenjdaften alle heißen 
mögen, fi erworben bat? Ungeboreg ſind alle dieſe 
Eigenihaften wohl feinem, und eP it wohl aud 
nußlos, hier darauf einzugeben, wie biete Jahre 
eingesenden Studiums und ehrlichen Strevens c# 
bedarf, bis ein Menih Äh das Nötpige angeeignet 


. Herr Nichter | 


| denft daran, 


Für die Kleinen jind Kin= | 
ı derihaufeln angebracht, und weil das 





| trauen (aud) das 
| Durch jabrelanges reshtichaffenes Leben und Mirfen 


| Ichäft fih wieder beben, 

vihtiger, als die Gold» oder Silberfrage 
nen wahren Genuß zu bereiten. Ver- DS SO EN EOS 
ſchiedene Chorlieder, Solis und humo⸗ 
auf | 
dem Programm; für ein qutes Sous | 
per ilt beitens Sorge getragen, und | 
Geſangsunterhal-⸗ 
tung findet ein flotter Ball ſtatt. Das 
große Herbſt-Konzert des „Senefelder 
aroßes | 
(Grflärung: | 


| Serr fann nicht einjehen, was 


| than bat. Coder weiß der Herr vichleicht micht 
| die Herren Mefinley, Marf Hanna oder Henry €. 
Payne feine Arbeiterfreunde find? Lesterer ift no 
| vor furzer Zeit al3 Wrbeiterfeind durch den Stra 
| Benbahnftreit in Milmwaufee befannt geworden. Ger: 
ner wünjcht der Herr die Niederlage von Bryan & 


Auf welche Art kann der gegenwärtigen Geihäfts: | -— a, - : — 
Co. Ich ſehe nicht ein warum, wenn der Herr nicht 


| fein 
| habe, wie ich diejelbe anjebe, jo will ih auch meine | 
Anficht über das, was die jhlechten Zeiten verurz | 


| fe oder der väterliche Staat der beifere, 


WASHINCTON 


MEDICAL 


__ 68RANDOLPH ST., 
= CHICACO, ILL, 


INSTITUTE. 


Eonfultirt den alten Arzt. Zi 7 ieniide 


ae! 
— 


—— 


Vorſteher gra⸗ 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profetjor, 
Vortrager, Autor und Epeziahiit in der Behandlung und Hei 


"ıBE= lung geheimer, nerdöfer und Hronifher Kranfheis 
ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gereitet, 
deren Mannbarteit wieder hergejteilt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt, 


·nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
Verlorene Man nbarkeit, ſchöpfte Lebenskraft, zus Gedanten, Ab- 
neigung gegen Gejehiheit, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale jind Nadhfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Syhr rajch dem legten 
entgegen geht. Lakt Eud) nicht durch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Beiden zu bejeitigen. Mancer jhmude Füngling vernagläfiigte 
— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anferkende Brankheiten 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erfteu, zweiten 


und dritten; geihwürartige Affelte der Stehle, Naje, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteclende Ergiegun- 
gen, Strikturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokitellung und un. * 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere (iM 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 

Bodentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- Q 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreh zugeichidi; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. s 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sountags nur von 10—12 Uhr De. 


— — — — — — —— — — KO en re ne — — 


hat, um erfolgreich Kapital und Arbeit zuſammen noch in keinem Lande, nicht in England, 


zu bringen und nutzbringend zu verwerthen. Nur ſo CR 
| und Pefehtigung von groken Korporationen, 


viel till ich verfihern, daß es in den meiften Yüls 
len ein Aufgeben aller Vergnügungen und Zeritreus 
ungen bedeutet, daß eine Konzentration des ganzen 
ins auf ein Ziel nothiwendig tt, 
Hat er num aber erft 


dann kann er 


baben. 
feiht nehmen, 
was er jo jchiwer erfämpft! — jo jagen die Undern, 
Wie it es Wirklichkeit ? 
übermütbig geworden, weil es fih für unen rlich 
bält von der einen Seite, und die 
ebenjo denkt, von der anderen jehten dem „Mittels 
manne* jo lange zu, dab er endlich die Geduld vers 
loren bat und nicht mehr mitmachen will, 
innert fih alles deifen, was es gefoftet, bis 
Stande war, 
ob e3 denn der Mühe wertb war oder ift, 
ter abzjuradern. Al3 er noch Arbeiter war, börte 
mit dem Glodenfhlage 6 feine Arbeit auf, während 
jet fein Gehirn jeidit im Schlaf nit zur Nude 
kommt. Er erinnert fi, wie mit dem grogen Kapi— 


in NRube genieken 


Das „Kapital“, 


aber in 


er im 


mit den vermehren Ar— 
audb jelne Sorgen 
fommt ibm 
daß 
ſeine Pflicht in jeder Art zu thun. 
luftige UArbeits- 

ichkeiten, gleich werden ſeine Steuern, Feuer⸗ 
Verfiherungsprämien u. ſ. w. erhöht, die Anſprüche 
der verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten ſteigern 
ſich. „Ein wohlhabender Mann wie Sie wird 
a a 


tale, das er verwandte, 
beitsfräften, die er beichäftigte, 
und Pflichten beftändig wuchien, ja es 
manchmal vor, al3 werde er noch beitraft dafür 
er verſucht 


Sorgt er für große, geräumige, 


dod)* 
Dann muß er auch bei vielen 
anderen Gelegenheiten berbalten, er Tann fi eins 
fah nicht ausichliehen, Ivo es gilt, für das 
lihe Wohl fih müglih zu machen, fein Gewiflen, 
fein Charakter zwingt ihn dazu, jein Weftes zu leis 
ften, und dod nur em us 
gläubiges Kopfihütteln, ein Verkleinern 
Schmutz bewerfen, ein Unterjshieben 


— von allen Seiten 


und mit 


ne nicht beiteben, 
erfüllen in jeder 
mand, er ift der 
jHlaven um das 


Weile, jo ihn das Nie— 


Ausbeuter, 


glaubt 


Ihre beraubt u. f. w. 


dab jolhe Leute, 


„Mittelmänner*  geichildert, ummmgänglih noth— 


wendig find, da es Taujenden und Übertauienden an | 


den Eigenjchaften mangelt, die fie befähigr, jelbits 


fündig in der Welt vorwärts zu kommen. Anitatt | 

I 
Leute 
| gibt, Die, Durch Ehrgeiz angeipornt, fich diefe Ei— 


dies zu erfennen und froh zu fein, das es 
genjchaften eriworben und jo den Arbeitern das Feh— 
lende, Die verftändige Anleitung, verjchaffen, an: 
ftatt denjelben das Pischen jcheinbar beffere Leben 
zu gönnen, hat man ihnen bejonders in den lehten 
Sabren, das Leben zur Hölle gemadt, jo dab es 
heute nur wenigen verlodend erjcheint, die Rolle 
des Unternehmers eines Gejchäftes zu fpielen, und 


| deshalb diejer Stillitand der Geichäfte. Sodald erit 


einmal wieder die obengenannten Eigenihaften rich: 
tig geiwiirdigt Werden, jobald gegenfeitiges Ber: 
muß fih der „Mittelmann? erft 


erworben haben, che er Kapital und Wrbeit zus 


| Tammenbringen fann) wiederfehrt, fobald man bof= 
ı fen darf, für 


feine Anftrengungen aud einen Lohn 


| zu erhalten, (und was geiftige Anftrengungen, ges 


Ichäftlihe Sorgen bedeuten, 
Jahre, bejonders hier 


wie fie im Kaufe der 
durch die große Konkurrenz 
berfhärft, Körper und Geift ruiniren, und vorher 


| einem alle NRube rauben, das weiß nur dee zu bes 
‚ urtheilen, der e3 durchgemacht, dagegen ift förperlis 
| de Ermüdung die reine Labjal, da fie zu erquiden: 
| dem Sclafe führt, 
| unmöglich nahen 
) | Kapital 
gearbeitet, dasjelbe in gejanglichshus | 


ı Bündniffe mit dem 


während Die erfteren denſelben 
), jobald man aufhört, nur von 

t zu jprechen und erkennt, daß 
nicht im gegenfeitigen Veläimpfen, jondern in dem 
dem „Mittelmanne“, 


und Y 


Deritt 
Oritten 


| da? Heil Aller liegt, gerade jo rajch Wird das Ge: | € 
und dieje Grfenntniß ift | 


Ch. a. Halt. 


(Eingefandt.) 
Werthe Redaktion! 
Jeden Abend Ieie ich mit grotßem Nachdenlen die 
Eingefandts in Ihrem werthen Blatte, und das ei— 


ne fommt fo wie das andere heraus, was in mir 
den Glauben erwecdt hat, daß ſehr viele von den | 
| Eingejandtz 


nidt von Lohnarbeitern berrühren, 
und nur mehr dazu dienen follen, den Wrbeiter auf 


| Serivege zu führen. Ach fehe heute Abend ein eins 


gejandt, unterzeichnet „Ein Arbeiter.“ Der merthe 
Der Altgeld für die 
Arbeiter getban bat. Ich möchte den Herru gerne 
einmal fragen, ob fein Vorgänger Fifer mehr ge» 


das 


zufällig einen guten Haufen Gold beifeite gelegt bat. 
Für den Arbeiter wäre e8 nur zu wünjchen, wenn 
Bryan und Altgeld erwählt würden, denn die Gold: 


i 1 I und HodzollsAUpgtel werden fiherlih nicht vi 
fchienen. Alle Welt befhäftigt fih mit der für uns | s — —— 


Alle ſchwerwiegenden Sache, und da ich noch nir⸗ 


das Wohl der Arbeiter thun. Und die ſchönen Re⸗ 
den, die ſie jezt halten, werden dem Arbeiter ſicher 
Brot kaufen. Darum ſollte jeder Arbeiter nur 
für Bryan und Altgeld ſtimmen. Denn Gold tee» 
den wir Arbeiter doch nicht erhalten, und ſo lange 


das Silber im Werthe herunter gedrüdt wird, lön— 
daß ein wirklicher Arbeiter dies ſchreibt, | 
| einer, der mit dabei war, jowohl im fernen Weiten 
| al3 Schienenleger thätig war, ais auch Handlanger | 
| jpielte, wenn er nichts beifere: fand, furzum, ganz | 


nen wir auch Feine befferen Zeiten erwarten. Waruur 


| wicht unjer eigene Silber deriwertben, ftatt Gl 


theuer in Europa zu faufen? Ein Demofrar, 


=—— ss -  ____ 


(Eingefandt.) 
Chicago, den 10. Sept. 1806, 
Werihe Redaktion! 
AS eifriger Lefer der Abendpoft bin ih zu fols 
gender Erfenntnig gefommen: 
Dee Hauptziel diejer Wahlbewegung ift niht 
da3 „freie Silber“ (auf popofratifcher Seite), fon» 
bern der väterlihe Staat. . 


„BreisSilber“ ift nur ein SKriegsruf, meil die 


| Maflen etvas Greifbares für die Wahlihlaht haben 


wollen; wie im Felde jedes Kriegsheer einen Kriegss 
ruf bat. Ih glaube faum, felbit wenn Bryan ers 
wähl: wird, daß wir FreisPrägung befommen, ges 
rede jo wenig wie nach Elevelands Erwählung Freis 
handel. Ohne Frage haben die Popofraten gut ma= 
növrirt; fie haben den Nepublifanern, die jchon fis 
Ger waren, mit vollen Segeln in den Hafen einzus 
faufen, den Wind aus den Segeln genommen, ins 
dem fie fih für „Schuß für Jedermann“, im Ges 
genfage zu den Republifanern, die nur den Groß: 
unternebmer beichügen wollen, erflärten. 

Nun ift die Frage, ift der jogenannte demofratts 
Ideal 
und tbheoretiih wohl der Eritere; aber wie in dem 
beutigen Arpifel der Abendpoft „Ruffiige Haus in⸗ 
duftrier, des Dichter! Wort jagt: „Grün if bei 
uns die Theorie und grau bed Lebens Baum*, ım 


um Erfolg zu 
Erfolg, dann kann er’s | 


| der Mann!“ 
| und Mächtigen aber geben ihre Freiheit auf, bers 


„Arbeit“, die | 
| ben, d. $. 
| machen. Acdhtungsvoll 
Er er: | 


feine Stelle auszufüllen, er pragt fh, | 


fih weis | 
| MWerthe Redaktion der Abendpoft. 


öffent= | 5 Sa * * 
‚ ter einen Grafen oder einen „Seren von“ für faua 
| fen. 
| fürylih gejehen, Wie 
| Stande war, blos 1W Willionen zufammen zu fine 
ſelbſtſüchtiger | um. 
INntin Ar fsine Arbeite Irſtet in- | 
ee era a Ber —— | 53 Gent3 Dollar, aber keiner fagt em Dort von 
| unferen 600 Millionen Greenbads, die Jegt in gir« 
— — | tulation find. ee Zand würde mif 
Niemand | dem gefürchteten 53 Gent! Dollar jo überſchwemmt, 


wie ich fie eben als | 





nicht img 
Entſtehung 
Gelda 
Truſts (Kohlentruſt) verhindern konnte; 
demokratiſche Staat ſcheint durch ſeine 
ſolche Unternehmmugen zu begünſtia 


den Ver. Staaten oder ſonſtwo, die 
Syndikaten, 
ja, der 
Neutralität 
gen 

Dem Meinen Mann wird zugerufen: „Selbft iM 
„Perfünliche Freibeit.* Die Groben 


einigen fih zu einem gejchloffenen Ganzen, die danız 
einen Staat im Staate bilden und die ganze Macht, 
weil der eigentlihe Staat werblos ift, an fih reia 
die „verjünlihe Freiheit“ zur Phrajg 
38. | 
——————e 
(Siugefandt.) 
Auftin, IU., den 10. September 1896, 


Wir baden in Amerifa 620 Millionm in Gold 
von Dielen Golde haben wir 100 
dis 00 Millionen in Wajhington als Sicherheit 
für unjere laufenden Ausgaben. Wir baben (wenn 
ih vet bin) ungefähr 5 Milliarden Dollar? auss 
wärtige3 Sapital, fagen wir, rund 5 Milz 
liarden mit 5 Prozent Neingewinn jedes Jahr 
macht 250 Millionen Dollars. Wenn England aliq 
feine Zinfen oder geiäftligen Profite jedes Jaba 
in Gold von uns verlangt mit blos 100 Millionen 
in Waihington gerechnet, bleiben ung no 70 Mila 
lionen, oder ungefähr 3} Toller auf den Kopf den 
Bevölkerung. Noh eins, wie viel Gold wird jede! 
Jahr von umferen Millionären und reichen Leuten 
nach Europa geſchleppt. Sage noch nichts von den 
vielen Millionen, wo ſich unſere Millionärs-Töch- 


in Zirkulation, 


dieſe, 


Und wieviel Gold im Lande iſt, daben win 
unſere NRegierung kaum im 


Jetzt ſchimpfen viele unſerer Mitbürget von dem 


das wir gar nicht mehr wühten, was damit anfane 
gen, würde es da nicht an der Zeit fein, die grünen 
Flifen Papier einzulöjen, die doch fonft gar Feine 
Werth haben, blos daß der U. St. Stamp darauf 
gedrudt fit. 

Ih will zugeben, dab wenn Mefinleyg gewählt 
wird, wir ein paar gute Jahre befommen, dur 
Umftand, dab die Repudlifaner gute Zeiten Fünftlig 


| fabriziren. Aber wir haben fünftliche Zeiten genug 
ı gehabt. 


Labt uns ein paar Jahre zurtd denken 
und jeben. Jeder, der ein wenig Geld harte (audk 
wenn er blos 10 Dollars die Woche verdiente) wag 
am Spekuliren. E3 wurden KLotten oder jonft Wa 


| gend etwas gekauft, mit was? Mit Wind, oder DR 


Ausfiht, nächfte Woche wieder mit gutem Profit zw 
verfaufen. Und wie feine Käufer mepr auf dem 
Leim gingen, war der Krach fertig, denn eın Jesse 


‘ wollte und mußte jeine Saden los jeln, Was me 


am mothwendigiten haben, ift ein Wräfivent u 
Gefihgeber für das Volk und nicht blos für Trug 
und Millionäre, dann werden wir alle Pıenty Gel: 
und gute Zeiten haben, denn unjer Xand birgk 
Reihthum genug. Achtungs voll 

Henry Thiele, Auſtin, AII. 


— — t —⸗— — ,e⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Martin Malloy, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
5811 Union Ave., 8,500 

A. Zernan, 2ſtöd. Frame Flats, 4826 Honore Str. 
— — 


F. S. Tyrrell, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1652 Park Ave., 82,700 
3. I. Rowleigb, Hitöd. und Bajement Prid Uparta 
ment Gebäude mit Store, 1576 W. Madijon Etr., 
$7,000. 
. 83. Berry, Ihöd. Frame Wohnhaus, 254 NR. 
Harding Str., 81,500. 
D. Aaron, Iitöd. und Pafement Brid Gtore, WA 
Ive., $1,000. 
ti, Möd. und Bafement Brid Flats, 
7) Qudley Str., 82,500. 
N. A. Alton, 2ftöd. Frame Nefidenz, 37 und 39 
Junior Xerrace, 5,000. 
. Scyirmader, Iftöd. Frame Cottage, Hl Grace 
Str., 81,000. 
H. G. Veierſon, Atöck. und Baſement Brick Ylats, 
53643 Shields Ave., 3,00. 
Mrs. Minnie Loeffel, Zitöd. und Baſement Brick 
irlats, 507 31. Str., $4,500. 
c. Haltov, Zitöd. und PBajement Brid Ylats, 1239 
Sceminary Place, $5,500. 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. Sept. 1800. 
Breife gelten nur für ven Großhandel, 


Gemünſe. u 
Kobt, $1.00-81.50 ver 100 Köpfe. 
Blırınentosl, T5c—$1.25 per Korb. 
Sellerie, 15—18c per Dugend Bündel. 
Ealat, biefiger, B—35c per Pfund. 
Kartoffeln, 24-Be per_Bufbel. 
Zwiebeln, 35 ver Sad. 
Rüben, tothe, 40-50: ver Faß. 
Mobrrüben, T5c per wab. 
Gurten, 4% per Sad. 
Tomstoes, 20—30c per Bufhel. * 
Radieschen, 10-L5e per Dugend Bündel. 


Rebendes Geflügel, 
Hühner, Te per Pfund. 
Fruthihner, &—lUr per Pfund. 
Enten, 91% per Pfund. 
Bänie, 83.00-55.00 per Dugeud. 
Nüfie , 
J3 20—30e per Buihel. 
Hidorv, 60-T5e per Bibel. 
Malfnüfle, 30—40e per Buihel. 


utter. 1 i 
F Belte Rahınbutter, löc per Pfund. 


S ralz. 
eamatz, 89.35-83.62} der 100 Pfund, 
Gier. 2 
Frifche Eier, 13: per Dugend, 
Shladtvieh. e —— 
Beite Stiere von 1250-1400 Pf., 8. 10-65.80. 
Kühe und Färjen, 8.108.715. Be 
Kälber, von 100400. Pfund, 83.25-85.75. 
Schafe, 8.15-83.35. 
Schweine, 83.00-83.10. 


Früchte. 
Birnen, 81.502. 00 per Fasß. 
Bananen, 90c-—$1.00 per Fund. 
Upfeliinen, B.25—$4.W per Kiüite. 
Ananas, $2.25—83.25 per Dugend. 
WUepfel, 5c—$1.75 der Faß. 
Zitronen, 86.00-37.00 per FKifte. 
tadhelbeeren, T5—8%x per Kifte. 
Bilaumen, GOc—$1.00 per Kifte. 
Melonen, $1.00-$1.50 per Dugend. 
Sommer-Weizje 
September 5Tkc; 
Binter-Beizen. 
Nr. 2, bart, Sic; Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 5öke. 
Mais. E 
Ar. 2, geld, DR; Re. 3, geld, 19—19c, 
Roggen. 
Kr. 2, 80: 


n. 
Dezember 501c. 


rot, SEK. 


€ e a 
. u 18-Re; alte Sr. 


Sein 2, wei, 19—Mc; Rr. 3, weiß, 14-19 
88 
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Fur unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
——— 
Jabhrlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 
Sührlid) nad) dem Auslande, portofrei. ........85.00 


kam 


+ 
2% Gent? 


Widerlegungen. 


_ Eine Durhfiht der zahlreichen 
Einjendungen, melche der „Abenppojt“ 
in Bezug auf die Währungsfrage zu= 
gegangen find, bringt zunädft Die 
Zhatfahe an den Tag, dah die An— 
bänger des Herrn Bryan mit ihrem 
Führer in dem Hauptpuntte feiner 
Lehre niht übereinftimmen. 
Denn während Herr Bryan behauptet, 
daß dur die „Freiprägung“ der 
Preis des GSilbers auf $1.29 die Unze 
hinaufgetrieben, der Silberbollar aljo 
dem Golddollar an innerem MWerthe 
gleich gemacht werben würde, halten 
jeine deutichen Freunde, fomweit fie in 
der „Abendpoft” zu Worte gekommen 
jmd, eine jolche Preisfteigerung weder 
für möglich, noch für wünjchensmwerth. 
Sie geben vielmehr fämmtlich zu, daß 
ver freigeprägte amerikanische Dollar 
im Auslande nur 50 Cents mwerth fein 
mir®, meinen jevoch, für das Inland 
mache das feinen Unterfchied, denn Da 
fei ein Dollar eben ein Dollar. Leble- 
res hat nun mieder Herr Bryan 
nicht behauptet, oder wenigstens hut 
er in feinen vielen Reben nie davon 
gejprochen, daß berfelde Dollar zwei 
verfchtedene Werthe haben fann. 

Eine folhe Behauptung wäre aud 
nicht aufrecht zu erhalten. Denn «3 
it Har, daß die Bürger im eigenen 
Lande nicht billiger verfaufen werben, 
cl im Auslande Wenn ein Far- 
mer für feinen Weizen in England 50 
goldene Dollars löjen fann, die im 
Weltmarkt fo viel gelten, wie 100 fil- 
berne Dollars, fo wird er fich daheim 
nicht mit 50 filbernen Dollars adfin- 
den laffen. Auf der anderen Seite 
wird der amerifanifhe Kaufmann, 
der auß dem Ausfande Kaffee, Thee 
oder jonjt eimas bezogen und dafür 
$1000 in Gold bezahlt hat, von feinen 
Kunden nicht 1000 jilberne Dollars 
annehmen, die inGold nur $500 mwerth 
find. Wenn fi) die Ver. Staaten nicht 
nit einer hinejishen Mauer umgeben 
und nicht nur die Einfuhr und die 
-Ausfuhr, fondern auch den Gebrauch 
des Goldes volljiändig verbieten wol- 
len, jo wird ihr Geld, aleichviel ob e3 
aus Gold oder aus Silber gemadht ift, 
immer nur ven Werth haben fünnen, 
den da3 in ihm enthaltene Metall im 
Weltmarkte bejigt. Herr Bryan bes 
fireitet da8 auch gar nicht. Nur 
meint er, daß die Ver. Staaten allein 
durch bloße Verfügung die ganze Welt 
zwingen fönnen, 1 Unze Gold für 16 
Ungzen Silber hberzugeben. Warum 
er daS glaubt, hat er jedoch noch nie- 
mals gejagt. 

Bon der irrigen Vorausfehung 
ausgehend, daß der Freiprägungd- 
Dollar nur im Auslande auf 50 
Gent3 fallen werde, fommt einer der 
Herren Einjender zu dem Schluife, 
daß dies ein großer Vortheil für die 
amerifanifchen Wrbeiter fein miürde, 
Denn die Ver. Staaten würden zu 
verboppelten Preifen aus dem Aus: 
lande nichts mehr beziehen fönnen, 
an den fo entjtehenden Ausfall 
Yirden die einheimifchen Fabriken 
deden. Dem gegenüber braudt nur 
auf die Thatjache hingewiesen zu mer: 
ven, daß die Einfuhr auch dann nicht 
aufhörte, als die Ver. Staaten bie 
Bapiermwährung hatten. Im 
Hegentheil war jie fo lebhaft, daß die 
Itegierung den arößten Theil ihrer 
Ausgaben aus den Zöllen beitrei- 
ten fonnte, und da leßtere in Gold be- 
zahlt werden mußten, jo kam fie all» 


zahlen mir nur, zum allerfleinften 
Iheile mit Geld und zum allergrößten 
Theile mit Waaren. Wenn mir 
landwirthfchaftlide Erzeugniffe, Mi: 
nerale, Petroleum und Mafchinen im 
Gejanmtmwerthe von vielleicht $850,- 
000,000 ausführen wollen, jo müf- 
jen mir ausländifche Erzeugniffe von 
annähernd gleihem Werthe in Taufch 

men. Gold oder Silber werden 

ter diefen Erzeugniffen immer nur 

eine verhältnikmäßig untergeordnete 
Stelle einnehmen können. 

Angenommen aber, e8 fäme einmal 
anders, d. 5. wir erhielten für unfere 
ausgeführten Waaren im Durd- 
Ichnittswerthe von $850,000,000 fünf 
oder zehn Kahre hintereinander nichts 
als Silber. Was würden wir mit Sil- 
ber im MWerthe von 8 Milliarden und 
500 Millionen Dollars anfangen, was 
fünnten wir mit einer Gilbermaffe 
thun, die dem Nennmwerthe nach acht: 
undeinhald mal fo viel betrüge, mie die 
Tranzöfifche Kriegstoftenentfehädigung 
an Deutjchland, zumal unfere eigenen 
Gruben jährlih ungeheure Mengen 
hervorbringen würden? Das Silber 
u ſchließlich nicht viel mehr geach— 

t wern, als Kupfer oder Blei, ge- 
rade wie feinerzeit in Peru ein Pferd 
mit Silber aufgemogen werden mußte. 
Don Jahr zu Jahr würde das Geld 
mehr an Kaufkraft abnehmen, die Ar- 
beiter müßten fortwährend um Lohn: 
erhöhung ftreifen, und ftatt des ge- 
träumten Reichtbum3 würden fie be- 
ftändiges Elend haben. 

MWie durd) Ertödtung de ausländi- 
fchen Mitbewerbes die einheimijchen 
Irufts und Monopole gefördert mer: 
den würden, fann hier nicht ausführ- 
lich erörtert werden. Wäre der Plan 
des betreffenden Herrn _ Einfenders 
burchführbar, oder’fäme er zur Aus- 
führung, fo würde fehr bald ein Bür- 
gerfrieg auöbrehen. Die Menjchen 
würden nad) Arbeit und Brot fchreien 
a man würde ihnen Silber geben. 


mälich wieder auf die Goldwährung. | 
Mas wir vom Auslande kaufen, be- 


Herr Bryan leugnet deshalb ganz ent- 
[hieden, daß die Ber. Staaten in 
Folge der Freiprägung mit Silber 
überfhvemmt werben würben. Geine 
Anfichten deden fig) nicht mit den An- 
fihten Derjenigen, die auf ihn fchwö- 
ten. 3 ift ein feltfjames Liebesper- 
hältniß. 


Eine gute Gelegenheit. 


Das Septemberheft der „NorthAme— 
rican Review“ bringt einen Artikel von 
E. Sowers, der von der Rübenzucker— 
induſtrie handelt und — wie ſich aus 
der Ueberſchrift: „Eine induſtrielle Ge— 
legenheit für Amerika“, leicht erſehen 
läßt — für dieſe Induſtrie in den 
Ver. Staaten eine große Zukunft in 
Ausſicht ſtellt. 

Sowers macht darauf aufmerkſam, 
daß das Volk der Ver. Staaten jähr— 
lich etwa 5135,000,000 für Zucker 
ausgibt und daß mehr als vier Fünf— 
tel dieſer Summe für Zucker an das 
Ausland bezahlt werden, während 
„derjenige Theil der Ver. Staaten un— 
ter und nahe der geographiſchen Breite 
der großen Seen von Ozean zu Ozean 
in glücklichem Verhältniß alle jene Ele— 
mente zu vereinigen ſcheint, welche zu 
der Produktion einer Zuckerrübe füh— 
ren, die in Qualität der beſten irgend 
ſonſtwo erzeugten ebenbürtig iſt.“ Das 
iſt nicht zu viel geſagt. Bei richtiger 
Behandlung würde die Zuckerrübe 
wahrſcheinlich ſo ziemlich überall, von 
New York bis California — natürlich 
die Sandwüſten und Felseinöden aus— 
geſchloſſen — lohnenden Ertrag bie— 
den, während neben Theilen von Cali— 
fornien und Utah, Nebraska und die 
Dakotas ganz befonders für den Rü— 
benbau geeignet erſcheinen. In dieſen 
Gegenden kommt zu dem reichen Boden 
in der Zeit des ſchnellen Wachſens ein 
genügender Regenfall, der die den Rü— 
ben zur Entwickelung nothwendige 
Feuchtigkeit liefert und die gleichmäßig 
hohe. Temperatur der Monate Juni, 
Juli, Auguſt und September bringt 
die Zuckerrübe frühzeitig im Oktober 
zu voller Reife. Das iſt nicht mehr 
Theorie, ſondern praktiſch erwieſene 
Thatſache. Laut amtlichem Ausweis 
wurden in dem Rechnungsjahre 
1895/96 in Deutfehland geerntet von 
374,174 HettarRübenland 11,672,000 
Tonnen Rüben, in Franfreih von 
200,093 Hettar 5,411,000 I. Dies er- 
gibt für Deutjchland einen durch- 
jchnittliden Ertrag von 31.2 Tonnen 
Zuderrüben vom Hektar, oder 13 Ton- 
nen bom Acer, und für Franfreich ei= 
nen Durchfchnittsertrag bon 27 Ton 
nen vom Heftar oder 11.1 Tonnen vom 
Ader. Während für den Tonnener- 
trag unferer mejtlichen Rübenfelder 
feine genauen Zahlen zur Hand find, 
die den Durchfchnittsertrag feitiiellen 
ließen, darf man getroft annehmen, 
dah derfelbe troß der weniger intenji- 
ven Bearbeitung größer ift, als jeldit 
in Deutjchland, Dank eben der güniti= 
geren Himatifchen Verhältniffe und 
des Reichthums des Bodens. That: 
ſächlich ſchwankt hier der Ertrag zwi— 
ſchen zwölf und vierzig Tonnen vom 
Acker. Die letztere hohe Zahl wurde in 
Californien erzielt und ſtellt eine Aus— 
nahme dar, es iſt aber nicht erſichtlich, 
warum bei künſtlicher Berieſelung und 
ſorgfältiger Bearbeitung dieſe Aus— 
nahme in den in Bezug auf Klima und 
Boden für die Zuckerrübenkultur wie 
geſchaffenen Gegenden Utahs und Ca— 
liforniens nicht zur Regel werden ſoll— 
te. Jetzt rechnet man hierzulande für 
das beſte Land bei guter Bearbeitung 
und günſtiger Witterung von zwanzigz 
bis fünfunddreißig Tonnen Rüben 
auf den Acker. Im Jahre 1893 waren 
hier 24,000 Acker Land unter Rüben— 
kultur und der Farmer erhielt durch— 
ſchnittlich 34.50 für die Tonne Rüben— 
ſchnittlich 34.50 für die Tonne Rüben. 
Wir kennen den durchſchnittlichen Rü— 
benertrag vom Acker, wie geſagt, nicht, 
wiſſen aber, daß im Jahre 1893, das 
überdies klimatiſch dem Rübenbau un— 
günſtig war, die Menge des Zuckerpro— 
dukts von einem Acker Rübenland zwi— 
ichen 3661 und 4620 Pfund ſchwankte. 
In Deutſchland ſtellt ſich der Zucker— 
ertrag auf durchſchnittlich 13.25 Pro— 
zent der Rübenmenge, in Frankreich 
auf 12 Prozent nehmen wir dieſen 
letzteren Prozentſatz für hier als giltig 
an, bei einem durchſchnittlichen Zucker— 
ertrag von 4000 Pfund auf den 
Acker, ſo würde das einer Rübenmenge 
von 34,000 Pfund oder 17 Tonnen 
gleichkommen, der hieſige Rübenbauer 
alſo die Tonne Rüben zu 84.50 gerech— 
net, eine Einnahme von $76.50 von ei= 
nem Ader Rübenfeld erhalten, mäh- 
rend fich feine jfämmtlichen Bepflan- 
zung3= und Bearbeitungsunfoften er= 
mwiejenermaßen auf rund $50 der Ader 
ftellen. €3 würde ihm alfo immer 
noch ein Ueberfhuß von $26.50 vom 
Ader verbleiben, gewiß fein jchlechter 
Verdienſt. 

Auch der Zuckerfabrikant kann bei 
den herrſchenden Preiſen o hne Boun— 
ty ganz gut auskommen und noch gu— 
tes Geld verdienen, wenn er ſich nur 
die neueſten Errungenſchaften der Zu— 
ckertechnik zunutze machen will. 

Bei einer Ausbeute von nur 12 Pro— 
zent Zucker aus der Rübenmaſſe er— 
zielt er, den Rohzucker zu 25 Cents 
das Pfund gerechnet, 86.90 aus der 
Tonne Rüben, ein Ertrag, der aber 
auf 89.20 geſteigert werden könnte, 
durch die Anwendung des neueſten 
deutfchen Verfahrens, das eine Aus- 
beute von 16 Prozent Zuder möglich 
macht. Daß fih die amerifanifchen 
Rüben eines mindeitens ebenfo großen 
Audergehaltes al3 die beiten deutjchen 
Rüben erfreuen, ift erwiejen und be- 
darf feiner bejonderen Erhärtung. 
Wenn alfo Herr Somers jagt, e3 fei 
fein Grund erfihtlih, warum die Rü- 
benzuderinduftrie hierzulande nicht 
ebenjo blühend und erfolgreich fein 
follte, wie in Deutfchland, Frankreich) 
und Dejterreich, und warum nicht bie 
vielen Millionen, welche alljährlich für 
Zuder in’3 Ausland wandern, imLan- 
de bleiben tönnten, jo muß man ihm 
Recht geben, wenn er aber anbeutet, 
daß ein „gemwiffer Schuß“ für die ame- 
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rikaniſche Rübenzuckerkultur wün— 
ſchenswerth ſei, ſo kann man ihm nicht 
beipflichten. Sie wird ſich ohne Schutz 
kräftiger und geſünder entwickeln 
als mit „Schutz“. Nur Unterneh— 
mungsgeiſt, Arbeit und Sachkenntniß 
gehören dazu, der Rübenzuckerinduſtrie 
hierzulande zu einer hohen Blüthe und 
Rübenbauern wie Zuckerfabrikanten zu 
gutem Gewinnſt zu verhelfen. 


Freitarten-Kountrakte. 


Das Obergericht des Staates Maſ— 
ſachuſetts hat dieſer Tage eine Ent— 
ſcheidung abgegeben, welche für Eiſen— 
bahnen, Angeſtellte und Paſſagiere ſol— 
cher von doppeltem Intereſſe iſt, denn 
ſie erklärt auf der einen Seite, daß 
„unter Umſtänden“ Eiſenbahnange— 
ſtellte, die unter Benutzung eines ihnen 
von der Bahn ausgeſtellten Freipaſſes 
fahren, gleichwohl als „Fahrgäſte ge— 
gen Bezahlung” — for hire — zu be= 
trachten find, und befagt zweitens, daß 
Öffentliche Paflagierbeförderungs-Ge- 
jellfchaften — puplie passenger car- 
riers for hire — fi nicht der Ver: 
antwortlichfeit für ihre eigene Nach- 
läſſigkeit entziehen können, durch ei— 
nen Kontrakt, welchen der Fahrgaſt 
freiwillig mit ihnen eingegangen iſt. 

Die Klage, welche zu dieſer Ent— 
ſcheidung führte, war von den Ange— 
hörigen eines Bahnbedienſteten, der 
durch die Nachläſſigkeit anderer Ange— 
ſtellter tödtliche Verletzungen erlitt, ge— 
gen die Bahngeſellſchaft anhängig 
worden. Die Vertheidigung machte 
zwei Punkte geltend, welche angeblich 
die Bahn von der Schadenerſatzver— 
pflichtung entbinden ſollten. Erſtens, 
führte ſie aus, war der Angeſtellte kein 
„Fahrgaſt gegen Bezahlung“, — er 
hatte ſeine Fahrkarte nicht gekauft, ſon— 
dern dieſelbe war ihm zum „Geſchenk“ 
gemacht worden — und zweitens, wür— 
de, auch wenn der Verunglückte als 
“passenger for hire” anzufehen fet, 
die Schadenerfabverpflihtung aufges 
hoben worden fein, durch die nuf der 
Fahrkarte gedrudte Erklärung, daß die 
Bahn nicht erfagpflichtig fei, und daß 
der Empfänger der Karte Died aner- 
kenne. 

Das Gericht erklärt nun, wie ſchon 
geſagt, unter den Umſtänden ſei dem 
Verunglückten der Charakter eines 
zahlenden Fahrgaſtes — passenger 
for hire zuzugeſtehen, und eine 
Eiſenbahngeſellſchaft habe, dank der 
Natur des öffentlichen Dienſtes, den 
fie unternimmt, nicht dag Recht bes 
Privatmannes, die Beförderung einer 
Perſon zu verweigern, menn nicht 
dDiefe gemwillt ift, alles Riſiko auf ſich 
zu nehmen. Das heiht alfo, eine 
Sifenbahngefellichaft hat „unter Um: 
ftänden” gegenüber Angeſtellten, die 
unter Benugung von ihnen frei ausge: 
ftellten Fahrkarten fahren, diefel- 
ben Verpflichtungen, die fie zahlen- 
den Baffagieren gegenüber hat, und 
diefe Verpflichtungen fünnen nicht 
durch die üblichen „Kontratte" auf 
den Rücfeiten der Karten aufgehoben 
werben, 

Zur Erklärung des leßteren Punk 
tes jagt das Gericht, daß die abge- 
gebene Entjcheidung gerecht und bil- 
lig erfcheinen müffe, in Anbetracht ber 
im Eijenbahnbetrieb zur Verwendung 
fommenden „mächtigen und gefährli- 
chen Hilfgmittel“, der ungetheilten 
Kontrolle, welche die Bahngeſellſchaft 
über dieſelben beſitzt, des Vertrauens, 
das der Bahnverwaltung nothwendi— 
gerweiſe geſchenkt werden muß, der 
Gefahr, daß ſie ſonſt Zwang ausüben 
könnte und die Fahrgäſte ſich gezwun— 
gener Weiſe größeren Gefahren als 
nothwendig ſei, ausſetzen müßten. 

Hinſichtlich des erſteren wichtigen 
Punktes, demzufolge Freikarten be— 
nutzende Angeſtellte „unter Umſtän— 
den“ den Charakter zahlender Fahr— 
gäſte beſitzen, wird in dem vorliegen— 
den Auszug aus der Entſcheidung des 
Gerichts nichts geſagt, man geht aber 
wohl nicht fehl, wenn man annimmt, 
daß das Gericht von der Anſicht aus— 
ging, die freie Fahrkarte habe als 
eine Theilzahlung für gelei— 
ſtete oder zu leiſtende Dienſte zu gel— 
tien. Wenigſtens würde eine ſolche 
Annahme dem geſunden Rechtsſinn 
entſprechen. Die den Angeſtellten aus— 
gefertigten Fahrkarten werden zu— 
meiſt im Dienſt oder auf dem 
Wege vom und zum Dienſt 
benutzt, und die Bahnverwaltung 
ſucht und findet ihre Vergütung für 
diefelben in einem Theil der Arbeits— 
leiſtung der Leute. Die Angeſtellten 


nehmen, da ſie oft dieFahrten direkt gar 
nicht bezahlen könnten, und ſie müſſen 


Bahngeſellſchaften ausgeſtellt werden. 
Da kann von einem freiwillig einge— 
gangenen rechtsgiltigen Kontrakt gar 
nicht mehr die Rede ſein. 

Die Entſcheidung des Maſſachu— 
ſetter Gerichtshofes muß die volle Bil— 
ligung aller rechtlich denkenden Men— 
ſchen finden. Das ganze überall zwi— 
ſchen den Bahnen und ihren Angeſtell— 
ten beſtehende derartige „Kontraktwe— 


ſen“ iſt ſo ungerecht, wie nur möglich, 
und trägt wohl einen großen Theil der ſozialdemokratiſche Unterwühlung min— 
Schuld an der Maſſenverſtümmelung 


und dem Maſſenmord Angeſtellter, 
von denen unſere Etſenbahnſtatiſtik zu 
erzählen weiß. Schneller als alle die 
Einführung von Schutzvorrichtungen 
anordnenden Geſetze würde die Ver— 
werfung aller derartigen Kontrakte 
und die ſtrenge Aufrechterhaltung der 
Haftpflicht zur allgemeinen Einfüh— 
rung ſolcher Schutzvorrichtungen füh— 
ren. Wenn Menſchenblut und Men— 
ſchenleben erſt unter allen Umſtänden 
einen geſetzlich und gerichtlich aner— 
kannten Werth haben, dann wird das 
leichtſinnige Draufloswirthſchaften 
ſchon aufhören. Bis jetzt ſind Blut 
und Leben immer noch zu billig gewe— 
ſen, beſonders im Eiſenbahnbetrieb. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoft“, 





A) Dr i 1444 an 


wis 


Die Steigerung der Ausgaben. 


‚sn den vier Jahren der Garfield» 
Artdur’ichen Adminiitration hat feine 
mwejentliche Menderung in ber Höhe der 
Ausgaben ftattgefunden. Sie betru- 
gen etiva 258 Mill. Dollars im eriten 
a . 3 
Jahre und 260 Mill. im letzten Jahre. 
Vier Jahre fpäter, im_ lebten Yahre 
don Elevelands erjtem Termin, waren 
die Ausgaben bis auf 229 Millionen 
bermindert worden. Weber die feither 
ftattgefundene riefige Ausgaben-Ber- 
mehrung gibt die folgende Tafel Auf: 
ſchluß: 

Rechnungsjahr 1889 ...... 

Nechnungsjahr 1890. 

Nehnungsjahr 1801 . 

Rechnungsjahr 

Rechnungsjahr 1893 .. 

NRehnungsiahr 189. . 

Btehnungsiabe 1805.20... . 306,195,298 

Rechnungsjahr 1896....... 352331,470 

Nechnungsjahr 1897 (abgeihätt) 380,060,000 

In der kurzen Frijt von acht Sahren 
jind fomit die Ausgaben der Bundes- 


. $229,288,978 
318,040, 711 
365,773,905 
« 345,023,330 

383,477,954 


367,746,867 


tegierung um 65 Prozent gejteigert, | 


um $150,000,000 vergrößert worden! 
Und das in einer Zeit Des Friedens, 
die feinerlei befondere Anforderungen 
ſtellte. 

Man iſt gewohnt, dieſe Steigerung 
der Erhöhung des Penſions-Etats zur 
Laſt zu legen und es hat dieſelbe ja 
allerdings viel damit zu thun gehabt. 
Aber bei weitem nicht ſo viel, wie ge— 
meinhin angenommen wird. Im Jah— 
re 1889 ſind an Penſionen nicht ganz 
888,000,000 verausgabt worden, ge— 
genwärtig betragen dieſe Ausgaben 
$140,000,000 oder um $52,000,000 
mehr. E3 ijt alfo nur etwa ein Drit- 
tel der Mehrausgaben, das auf bie 
Penjionen entfällt. Die Steigerung 
der andermeitigen Ausgaben beträgt in 
dem achtjährigen Zeitraume nahezu 
100 Millionen und menigitens bie 
Hälfte Davon Hätte erfpart werden fön- 
nen. 


2usländer in Englaud. 

Der halbe — glücklicherweiſe unblu— 
tige und ſchon etwas im Nachlaſſen be— 
griffene Kriegszuſtand, welcher anläß— 
lich des Transdaalfalles zwiſchen der 
deutſchen und engliſchen Zeitungspreſſe 
ſich anzubändeln ſchien, noch mehr aber 
die vielen neuerlichen Variationen über 
das Thema “Made in Germany”, die 
unjerm deutfchenSelbiibewußtfein nur 
Ihmeichelhaft fein können, legen auch 
die Frage nahe, welche Rolle denn ei- 
gentlich in der englifchen Jnduitrie und 
überhaupt in der Bevölferung des bri- 
tiichen Infelreiches das fremde Ele- 
ment, der “foreigner”, wie der waſch— 
echte Brite mit etwas Pharifäerthum 
zu jagen pflegt, [pielt. Und da stellt 
ih aus den ftatiftiihen Nachweifen 
heraus, daß 3. B. im Vergleich mit 
Yranfreich diefe Fremden Beitandtheile 
in der englifchen Bevölkerung einen 
geradezu unbedeutenden Bruchtheil 
ausmachen. Während in Frankreich 
auf 1000 Einwohner neuerdings mehr 
al 30 eingewanderte Fremde fome 
men, betrug nach dem lebten abgejchlo- 
fenen Zenjus in Großbritannien und 
Irland die Verhältnißzahl 5,8 auf das 
Taufend, und al Geſammtzahl der— 
felben wurde 1891 bei einer Gefammt- 
bevölferung von 38 Millionen nur 
219,523 Fremde angegeben. Oder man 
kann das Verhältniß auch ſo ausdrü— 
cken: In England trifft auf 170 Ein— 
geborene ein Nichtengländer, in Frank— 
reich ſchon ein Nichtfranzoſe auf 34 
Franzoſen. Es wird noch bemerkt, 
daß in den letzten Jahrzehnten die 
große Mehrzahl der Neuankömmlinge 
Ruſſen und Polen geweſen ſeien. Je— 
denfalls iſt der rein deutſche Beſtand— 
theil des fremden Elements zahlenmä— 
ßig von geringer Bedeutung, wenn 
derſelbe auch in den beſſern und eine 
größere Bildung vorausſetzenden Be— 
ſchäftigungen überwiegen mag. Aus 
dieſer Geringfügigkeit des fremden 
Elemenis in der engliſchen Arbeiter— 
welt erklärt ſich auch das jämmerliche 
Fiasko, das nach dem eigenen Einge— 
ſtändniß der ehrlichen ſozialdemokrati— 
ſchen Führer der jüngſte „internatio— 
nale“ Sozialiſten-Kongreß in England 
gemacht hat. Schon um dieſes Ergeb— 
niſſes willen kann man ſich — ſo wird 
diesbezüglich einer deutſchen Zeitung 
aus London geſchrieben — darüber 
freuen, daß dieſe Probe auf das Exem— 
pel gemacht worden iſt. Allein die da— 
raus für uns zu entnehmende Lehre hat 
doch auch ihre ſehr ernſte Seite. Ge— 
wiß haben wir alle Urſache, 
ſtolz zu ſein, daß die Vertreter der eng— 


liſchen Induſtrie auf ſozialen Gebieten 
lichen durch eigene geiſtig d 
find gezwungen die Karten anzu-— — a a 


technische Fortihritte unferer indu= 
ftriellen Kreife getragenen deutjchen 


* — Wettbewerb in England ſelbſt und auf 
fie fo annehmen, wie fie von den | 


dem Meltmarft empfinden; wenn c3 
aber dabei bleibt, daß der englijche Ar= 
beiteritand in feiner nationalen Ge— 
ichloffenheit und meil er, nüchternern 
und gefunderern Menjchenverftandes 
als fein deutfcher Kollege, von den 
Schmwärmgeiftereien der fontinentalen 
Sozialdemokratie nichts 
der englifchen Anduftrie eine fejte und 
dauernde Grundlage bietet, mährend 
das fontinentale und namentlich da3 
deutfche induftrielle Schaffen durch die 


der leiltungsfähig wird, jo fünnen bie 
durhfchnittlik höhern Löhne und die 


ı gewohnte beffere Lebenzhaltung des 


englijchen Wrbeiterftandes nicht aus— 
reichen, um den erfolgreichen deutfchen 
Wettbewerb auf feiner bisherigen Höhe 
zu halten. Hier muß Tchließlich die 
Konturrenzfähigkeit durch Mege und 
Mittel in der deutjchen Heimath ge= 
ſucht werben, ehe e8 noch zu ſpät wird, 

So verhältnigmäßig unbedeutend— 
um auf unfern Ausgangspunft zurüd- 
zuflommen — da3 fremde Element in 
der englijchen Bevölferung nad der 
Statiftif ift — fein Einfluß auf den 
Charakter des engliihen Ermerbäle- 
ben3 wird noch daduch vermindert, 
daß die große Mehrzahl der Einwan- 
berer fich an einigen wenigen Pläßen 
Zondon, Liverpool und Leedz, nieder- 
läßt und nur in ganz beftimmten Be- 
ſchäftigungen, 3. ®. Schuhmacherei 
und billige Schneiderei, thätig wird, 
jedenfall hat der Engländer noch mes 


— — — — 








darauf 


ſtande war, 
Hauswirth für den Unfall verantwort— 
lich gehalten werden müſſe. 





niger Urſache wie ſein amerifanifcher 
Vetter in der großen Union an Frem— 
dengeſetze und Fremdenaustreibungen 
zu denken. In den engliſchen Kolo— 
nien ſpielt dagegen die Frage der Ab— 
wehr der gelben Raſſe bekanntlich ſchon 
eine bedeutende Rolle, ähnlich wie bei 
uns. 


Lokalbericht. 


Mißhandelte ſeine Kellnerin. 


Harry Dunkle betreibt in dem 
Hauſe Nr. 353 N. Clark Str. ein 
Reſtaurant mit Bedienung „von zar— 
ter Hand“. Unter ſeinen Kellnerin— 
nen war nun bis vor Kurzem die feſche 
Gertie Kadiſh ſein ausgeſprochener 
Liebling, bis er ihrer plötzlich über— 
drüſſig wurde und ſein Wohlwollen 
auf ein anderes Mädchen übertrug. 
Gertie mußte ihren Platz aufgeben 
und ſprach geſtern bei dem Reſtaura— 
teur vor, um ſich den noch rückſtändi— 
gen Lohn zu holen. Darüber kam c3 
zu einem heftigen Wortſtreit, wobei 
das Mädchen ſchließlich derartig in 
Wuth gerieth, daß ſie ihrem früheren 
Gönner einen Zigarrenbecher an den 
Kopf ſchleudern wollte. Dunkle warf 
den Störenfried zum Tempel hinaus 
und ſoll dann der Kellnerin obendrein 
noch mehrere Fußtritte verſetzt haben, 
die ſchwers Unheil anrichteten. Frl. 
Kadiſh mußte nämlich ſchleunigſt 
nach dem Paſſavant Memorial-Hoſpi— 
tal gebracht werden, und da ihr Zu— 
ſtand nach ärztlichem Dafürhalten zu 
ernſteren Beſorgniſſen Anlaß gibt, ſo 
wurde Dunkle in polizeilichen Gewahr— 
ſam genommen. 


Beamtenwahl. 


Der Verband der Veteranen der 
deutſchen Armee hat in ſeiner geſtern 
Abend abgehaltenen regelmäßigen Ge— 
neralverfammlung die folgenden 
Beamten erwählt: 

Präſident, Henry Hachmeiſter; 

Vize-Präſident, Dr. Geiger; 

Prot. Sekretär, Fritz Moeller; 

Finanz-Sekretär, Franz Kwiat— 
kowski; 

Schatzmeiſter, Alb. Cunbach; 

Ehrenrath: L. Brill, Wm. Forſt 
M. Kaſch, D. Harding, F. Rietz; 

Finanz-Komite: Roderich von Man— 
ſtein, Ex-Präſident; M. Kaſch und 
Wm. Forſt; 

Eigenthumsberwalter, R. Schuetz; 

Fahnenträger: Aug. Schatz und 
Hollander. 

Alle Beamten und Komite-Mitglie— 
der wurden per Akklamation erwählt. 
Zur Erhaltuug Eurer Verdauung 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 
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Vermißt und anfgeſpürt. 


Von der 16 Jahre alten Lillian 
Weiner, deren Anverwandte Nr. 620 
Blue Island Avbe. wohnhaft ſind, und 
die ſeit Wochenfriſt vermißt wird, hat 
man bisher nichts gehört, noch geſehen. 
Das Mädchen iſt ſpurlos verſchwunden 
und die Polizei macht jetzt alle Anſtren— 
gungen, das dunkle Räthſel zu löſen. 

Gertie Nagel, ebenfalls einBackfiſch— 
chen, die vor einigen Tagen aus ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 692 W. 17. 
Str. verſchwand, iſt dagegen geſtern 
bei einer an 34. Str. wohnhaften Fa— 


milie aufgeſpürt worden, bei der ſie 


ſich alsDienſtmädchen verdungen hatte. 


— — — 


Ein verhafteter Bantier. 


Präſident George L. Magill von 
der verkrachten Avenue Savings 
Bank iſt auf Betreiben von Ira Mix, 
3250 Indiana Ave., unter der An— 
klage der Unterſchlagung verhaftet 
worden, weil er von Depoſitoren Gel— 
der in Empfang nahm, als er bereits 
wiſſen mußte, daß die Bank nicht 
mehr zahlungsfähig war. Magill 
ſtellte für ſein Erſcheinen zu der auf 
nächſten Mittwoch anberaumten Ver— 
handlung 85000 Bürgſchaft. 


BVBerlangt Entihädigung. 


Der Hausbefiter Howard D’Brien 
ilt geitern im Superior-Öeriht auf 


ı 85000 Schadenerfaß verklagt worden. 


Als Klägerin fungirt Frau Nellie Hib- 
bard,eine ehemaligeMietherin des Ver- 
Hagten, die fih am 13. Juli d.S. durch 
Herabftürzen von der Veranda ihrer 
Wohnung fehmwere Verlegungen zuge- 


| zogen hatte. Frau Hibbard behauptet, 


daß die Veranda in baufälligem Zu— 
und daß deshalb der 


Kurz und Neu. 


* Der in Berwyn anjällige Cha2. €. 
Mieffe, in Dieniten der „Franklin Bus 
blifhing Eo.“ jtehend, hat fich mit jei- 


‚nr | nen Kindern heimlich von Haufe ent- 
wiſſen will. fernt und ſeine Gattin völlig mittellos 


ſitzen laſſen. Die Polizei fahndet jetzt 
auf ihn. 

* Der Nationalverband der Steno— 
graphiſtinnen wird am nächſten Dien— 
ſtag Abend in „Parlor“ 2 der Händel— 
Halle, Nr. 40 Randolph Straße, ſeine 
übliche Vierteljahrsverſammlung ab— 
halten. Für ein reichhaltiges Pro— 
gramm, beſtehend aus Anſprachen und 
muſikaliſchen Vorträgen, iſt Sorge ge— 
tragen. 


Beobachtet 


Genan den Zustand Eurer Gesundheit in 
dieser Lahreszeit, denn besondere Gefah- 
ren bedrohen das System. 


Sarsaparilla 


Macht reiches rothes Blut, und erhält den Körper 
gesun 


’ 3 sind die einzigen Pillen, die 
Hood’s Pillen Zi: tHoods samaparilia zu 
nehmen sind, 1 


Faßl Euch nit heſchwindeſn 


Durch Allerwelts: Aerzte; Ihr wer: 
det enttäufcht und betrogen. 


Benn Eure Gejundheit abnimmt, konjultirt 
Dr. Bildman. Sein Ruf iitauf 10jährige 
Praris und wiienihaftlihe@rfahrung 
begründet. - No. 224 State Str. 


In Zeiten wie die gegenwärtigen ift Epariamteit 
bollfonımen gerechtfertigt. 3 ıft nicht halb jo jchwer, 
Geld zu verdienen, als e3 zu jparen; um aber Geld 
verdienen zu fünnen, muß man geiund fein. Dieies 
ist die Jahresgeit, in der man fich leicht erfältet. Ahr 
erfältet Eu). und wißt nicht, wodurd; hr jeid aber 
erfältet, Int e8 nicht anitehen e3 veruriacht ſicher Ka— 
tarrb, und Katarrh it der Vorläufer von Schwind- 
fuct. Erkältung. Katarıh, Bronditis, Schwindiucht 
und hr feınt das Ende davon. Lat Euch nicht 
durch gewijienloje Doktoren, welche benaupten. ein 
Heilmittel für jede Kranfheit zu haben, beihtwindeln. 
Seid vorfichtig und fpielt nicht mit Eurer Geinndheit. 
Sobald Eure ei fängt, ab 
jultirt den beiten Arztı 
Patent: Dledizinen weg. 


ab en, fons 
ht Euer Geld für 


Polypartiges Gejhwiür bejeitigt 


und Katarrh geheilt; Dr. Wildmans erfolg: 
reihe und ihnzcrzloje Operation. 
Teihiwerden in der 
ältung*, jagte Serr 
inter Tiichler im 


„Meine erite Erfahrin 
Naije machte ich in ‚Joi 
Am. Ubert, weider 
Mandolinen-Departement on & Healy, Fabri— 
kanten von muſikaliſchen Inſtrumenten, iſt. „Ich weiß 

odurch ich mich erkältet habe, weiß aber. daß 
chl a. nicht ſofort die nöthige ärzt 
! mei, die Uriache ı 
Sabre langent Elend un W 
Leute Dachte auch ich, die Erkältunger 
den, wie ſie gekommen iſt; Erfahrung abe 
eines beſſeren belehrt, und Erfahrung iſt der beſte Leh— 
rer, obgleich ich nicht ſagen kann, daß dieſes ſehr 
human Wäre. 


WW. UÜbertvon Katarrh und Pol 
geheilt. 


_„Zuerft war meine Naie 
Eeıte verstopft; allmablı: e ne 
verſtopft; ir t li 
wurde io i z ich nicht lafen 
mußte a durch % athn 


nur gelegentlich auf einer 
auf beiden Seiten 

N 4 

Ich 

konnte und 


ich ſchweren 
am dan 


icht 


n J 
nt, dab er io 
allerd 


tt, Day ıd 

b ldinar dieies 

q mir, daß er mich bald 

hat jeın Veriprechen bis 
tten 


erzab 
kurirt 
if 


behandelte er meinen Katarrh elchen er in 
eines Monats vollſtändig heilt Ich kann deshalb 
aus Erfahrung ſagen vernachlaͤſſigt eine 
Erkältung wie leicht fie auch maq 
fondern aeht jojort au dem beiten Arzte, den Ahr fin- 
den fünnt, und Dr. Wildntan + State Str., tt der 
Mann. Verlaht € unerfabrene Nerzte 
oder Pate l 
hr es fpäte 
nachdent verichied 
ten, und er wird 6 r 
legenheit dazu bieten wo ie Re 
handlung iſt ſehr mäßig und er liefert alle Medizin 
unentgeltlich.“ 

Herr Ubert wohnt 235 W. 
Obiges gerne beſtätigen. 


nie 
ſein 


Diviſion Str. und wird 


Die dauernde Seilung aller Sautkrankheiten iſt ein 
Hauptfaktor in Dr. Wildmans wiſſeuſchaftlicher Be— 
handlung. 


Jedermann, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahinſchwinden, oder daß die 
körberlichen Kräfte durch Ueberanſtrengung und ander 
Urſachen abnehmen, ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wildman 
vorſprechen. Seine Beha wird geiſtige wie 
körperliche Leiden heilen Aut wieder auſbauen 
und das erſchütterte Nerven-Syſtem auf ſeinen norma— 
len Zuſtand zurückführen in einer ſchnellen und zufrie— 
denſtellenden Weiſe. 


Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Office nicht 
beſuchen könnt, ſchreibt nach einem Symptom-Formu— 
lar. Durch unſere Selbſtheilungs-Methode behandeln 
wir Patienten brieflich mit Erfolg. Konſultation frei 
perſönlich oder brieflich. 


DMeCoy & Wildmar 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicazo, Ill., 
Wo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werben. 
Ale ichleihenden Krankheiten, einichließlic 
Halö- und Lungenfranfheiten, des Magens, der Xeber, 
Nieren und Haut jchnell und dauernd geheilt. 


Althna geheilt. 
Satarrh geheilt. 
SHautfrantheiten geheilt. 


Auswärt3 wohnende Patienten werben brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Spmptom-Formular. 

Spreditunden vd. 9:30 Uhr Born bis 4 Uhr Nadım.; 
7bis 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9:30 Vorm. bis 1 Nahım 
CH SpezielleBehandlun g mit@leftrigität wenn nöthig 


Warum Miele zahlen, 


wenn Sie für Daflelbe Geld ein Heim faufen 
fönnen? 

4 Zimmer Gottaged, im Bau begriffen, zwei Bloc 
nördlid von Eliton Ave. Emditation der eleftriichen 
Bahn. Ceh3 Fuß Pajement. Lot 25x125. Preis 
$1000, Kleine Baar-Anzahlung, Reit $12 monatlich, 
Zinien mit eingerechnet. Yerner: 

6 Zimmer Eottages, Prei3 1250, Meine Baır:An- 
zahlung, Reit $15 menntiih, Zinien mit eingerechnet. 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


Todes: Anzeige. 


Geftorben: Emilie, uniere geliebte Tochter und 
Echweiter, am ‘Freitag, den 11. September 1896, um 
159 Uhr Abends, im Alter von 21 Jahren. Die Beer: 
digung findet am Sonntag, den 13. September, um 
1 Uhr Nadmittags, vom Trauerhauie, 1648 Grenihbaw 
Str., nah Waldheim ftatt. Um ftılle Theilnahme bit- 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Gufitav und Senriette, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Carl Daly geſtern früh 10 Uhr plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag Vormittag 
um 10 Uhr vom Trauerhaufe, 5344 Shields Ave., nad 
Waldhei. Bertha Daly, Gattin. 
fi Alma, Martha n. Lizzie, Kinder. 

Geitorben: Am 12. Sept., John So09, im Alter 
don 3 Jahren. Beerdigung von der Wohnung feiner 
Schweiter, 4216 Evans Ave., Montag, den 14. Septem- 
ber, um 2 Uhr Nachmittags, nad Oafwoods Kirchhof. 
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A. KIRCHER, Eeicjendefllter, 


695 N. Halsted Str., 15mbm 
Telephon Rorih 687. nahe North Ave, 


n 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weigeres, reineres, wohliämedendbere® und mehr 
Brod als jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 
Ubjolut zuverläjiig Bei Händlern. 2ommilj 


Sergeltelt und im Wholeſale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


St. Mary’s Academy 


Ber een 
— 


ari i 


Eine halbe Stunde weſtlich von der Univerſität d 
Notre Dame.) 7 

Geleitet von den Schweſtern des hl. Kreuzes. 
Das 41. Schuliahr beginnt Montag, den 7. Septems 
; Lehr:-Eurjus in den Hayiiichen, afademis 
itenden Fächern nit vollitändig. Das 
ird nach den Plänen der beiten 
jtebt unter der Aufjicht 
nale. Die Muſit-Halle 
nte. Der Eurjusim 
Grundjäßen der gros 
gerichtet. Die deutiche 
S che gehören zu den regelmäßie 
Bhonograpbie und der Gebraud 
werden gelehrt. Das Gebäude ift 
mit fFeuerret Apparaten verieben, jehr geräumig 
u. bietetjreichlihe Beauemlichkeit für 350 Schülerinnen, 

Um Cataloge wende man jid) an 
Directress of the Academy, 

St. Mary’s Academy, Notre Dame P. O., Indiana, 


t und 


shrn 
ar 





Befanntmachung. 


An die Inhaber von First Mortgage Bonds der 


Chicago and South Side Rapid 
Transit Railroad Company ; 


Tas unter dem Protectiv Agreement vom 16. Dezems 
ber 1895 aeid te KRomite hat die Zeit zur Deponie 


rung von Bonds bei der 


NORTHERN TRUST COMPANY 


bis Dienstag, den fünfzennten (15.) September 139%, 
Nachmittags drei (3) Uhr. verlängert. nad) welcher Zeit 
feine Bonds weiter angenommen werden oder unter 
genauntem Protectiv Agreement partizipiren können. 

George Schneider, 

Byron L. Smith, 

A. O. Slaughter, | 

L. J. Gage. Komite. 

C. J. Blair, 

Leslie Carter, | 

William Flemming, J 


Qupee, Judah, Willard & Wolf, Auiwälte. —di 


Gicht un Rheumatismus 


wird geheilt durd Eentners 
Kräuter: Blutreinigungss 
Kur und Maflage, 


199 Lincoln Ave., nabe Garfield und MWebiter 
Ave.. ntıt beitem Erjolg, nach IStähriger praftiicher 
Erfahrung, obne jegliche Medikamente und Einrei: 
bungen, au alle an anderen chroniichen Krankheiten, 
Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Blaſen, Unter— 
leib, Waſſerſucht. Sämorrhoidal, Beitstanz, 
Magen, Zuckerkrankheiten, aͤllen Arten Frauen⸗— 
traufheiten u. ſ. w. Leidende in kürzeſter Zeit. Dieſe 
beſtrenomirte Naturheilmethode reinigt das Blut 
durch das Ausſcheiden des Urins von aͤllen Harn— 
ſäuren, Gries, Kalkablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ſtärkt die Nerven und belebt auch den Kränt» 
ften zu neuem Leben. Art Yerdende, welche 
hier und in Deutichland in größeren Nurorten 
waren oder durch) kalte Übreibungen und Eins 
pyadungen u. ij. w. ohne Erfolg blieben und 
feine Seilung fanden, fönnen jih vertrauen: 
voll an uns wenden. TDanftfagungen von Ge: 
heilten liegen zur Einfidt. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. 


THE GERMAN 
MEDICAL COLLEGE 


eröffnet am 17. September 
feinen 19. Lehr: Hurius. 


Studivende der Medizin, Zahnheils 
funde und Sebammentunjt werden 
aufgenommen. — Unijere 


Hebammenfchule 


ıt anerfannt die beite im Pande. Mäberes bei 


Dr. MALOK, 


717 W. 13. Str., nahe Ashland Ave, 


Bither-Anterridyt 

J —V * 

Zither-AUnterxich 
— wird in — 

3 » Q 3 
Rahns Zither-Akademie, 
765 Glybourn Mve., Ede Perry Str., in gründe 
licher Werfe ertheılt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
Grogartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler befudher 
die Anftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unents 
geltlih geliefert. Bejuchet die Probesfonzerte der 
Zitheriiiler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in ber 
Akademie. Gintritt frei. ſabw 


FRITZ BERNDT 


(Buggyfritz) 
ift wieder in feinem alten Plag 


123WELLSSTR. 





Chicago Midwife Institute 
(Deutliche Hebammen:Schule) 


—— Etablirt 1889. — 
Am 1. November beginnt der 17. Kurfus, 


Nüheres beim Sefretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
Magbid, int 296 E. Divijion.Etr., Chicago. 


THE BELLEVUE, 


vorm. Theo. Schwengel, 

747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutſches Familien-Reſſort. 
Angenehmſter Platz am Lincoln Park. 
aior B. GOHRBAND, Befiter. 


Chicagoer Stadt:Theater, 
(Wicker Park Halle), 
501—507 W. North Ave., nahe Milmwaufee Ave, 
Sonntag, 13. September 1896: 


„Unser Doktor.“ 


Großes Volfsjtück mit Gejang und Tanz in 4 
Alten von Leon Treptow, Diufit von Fr. Roth. 
Alles Nüäheredie Programme. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr, 
Direktion: Shlemm& Rijtau. 

Muellers Salle, 
Sonntag, den 12. September: 
Tie urfomijche Pofle mit Gejang 


Eine leichte Perfon! 
» Eimas Aleines! 


Apollo Theater, 255-262 Blue Zöland Ave. 
Dir. Meifterheim und Freitag. 
Sonntag, den 13. Scptember 1896: 


20 DEE +... 
Raub der Sabinerinnen ! 


Aurora Theater, 
Ede von Milwaukee Ave. und Huron Str. 


Sonntag : 
Unter Regievon Dir. Morig Hahn: 


Baiferin Maria Cherefin! 
oder: Freiheit für Alle! 
KRociflerd Theater: 
Soziale Turn-Salle, 
Inſpektor Lehmkuhl un ſien 
Döchtiugs. 
Voſſe mit Geſang in 5 Alten von Jacobſen. 
Soerbers Halle, 


Ehrlihe Arbeit. 


Vollsftüd mit Gejang in 5 Alten vom Wille, 


SUNNYSIDE PARK. 


N. Elarf Str. und Montroje Boulevard. 
Morgen, Seuntag, N1dcnds 7% Uhr, 13. Sept. 
Grofes Gala:Konzert 

E Guitav Yüdersd, Rapellmeiiter, 
Benefiz raus. &. Neebe, Raifirer. 


Ertra Attrattion. Großartiges tramm. 
Eintritt 25 — * 


Turnverein “LINCOLN”. 
“OLYMPIA” 


vom 26. September bis 4. Oftober 1396, 
Lincoln Turnhalle, Ede Diverjey u. Sheifteld Une, 





J 


Beranungutnas⸗Teaweilfer. 
Hoo Te98.—Prifoner of Zenda. 
Mc Biders.— in Mizzoura, 
Sch iller.—Cperette. 
Lincoln— In. Darkeft Ruffia. 
UcademyofMujic— u Boomiug Town. 
Alham bra.In Old Kentucky. 
Grand Dp Hounje— a Milt White Flag. 
Daymarket.—Charley’s Aunt. 
Tivoli. Mascotte. 
Mai. Temple NoofGarde 
GreatNortb. RoofGarde 
Yopfins.—Baudeville. 
Chic Operayoufe—Paudeville, 
NoyalMusjic Hall—Vaudevile, 
Orpheus. —Vaudeville. 
Olympic—Naudeville, 
FerrisWheelPark—Xeden Abend: Konzert 
und Baudeville-Borjtellungen. 
Su nnpfide Bark.—Iceden Abend, fowie am 
Samſtag und Zonntag Nachmittag: Konzerte der 
Lüders’schen Militärfapeite. 


n.—Vaudeville. 
n.—VBaudeville. 


— — — — 


Ein Seitenſtück zu den Röntgen— 
Strahlen. 


Eine neue merkwürdige Wirkung 
unſichtbarer Sonnenſtrahlen wurde 
kürzlich von Dr. Parker entdeckt, die 
ein intereſſantes Seitenſtück zu derje— 
nigen der Röntgenſtrahlen bildet 
Wenn man nämlich eine Glas- oder 
Metallplatte in eine photographiſche 
Kamera einſetzt und das Objektiv ſo 
gegen die Sonne richtet, daß das Bild 
der letzteren klar und ſcharf auf der in 
keiner Weiſe präparirten Platte er— 
ſcheint, die ſo belichtet geweſene Platte 
im Dunkelzimmer aus der Kamera 
nimmt und auf eine lichtempfindliche 
Platte — alſo etwa auf ein Blatt 
photographiſchen Papiers — legt, ſo 
zeigt ſich nach mehreren Stunden, wenn 
man dieſe in der Weiſe entwickelt, wie 
die Entwickelung von Photographien 
gewöhnlich vorgenommen wird, auf 
der lichtempfindlichen Platte ein Bild 
der Sonnenkorona. Unter Korona der 
Sonne verſteht man bekanntlich ihre 
Atmoſphäre, die gewöhnlich von dem 
ſtarken Sonnenlicht überſtrahlt wird 
und deshalb nur bei totalen Sonnen— 
finſterniſſen oder mittelſt beſtimmter 
Arten von Fernrohren wahrgenommen 
werden kann. Dieſe Sonnenkorona 
alſo erſcheint auf der photographiſchen 
Platte abgebildet, während von der 
Sonnenfläche ſelbſt kein Bild entſteht. 
Höchſt merkwürdig iſt jedoch der Um— 
ſtand, daß, um das Entſtehen des 
Bildes zu ermöglichen, es durchaus 
nöthig iſt, daß die in die photographi— 
ſche Kamera eingeſetzte Platte weder 
in der Kamera, noch beim Herausneh— 
men, noch auch beim Auflegen auf die 
lichtempfindliche Platte einen guten 
Leiter der Elektrizität berührt. 


Auch groß als Drudwerf, 


Das Archiv für Poſt und Telegra— 
phie ſchreibt: Das Bürgerliche Ge— 
ſetzbuch, welches im Jahre 1900 in 
Kraft tritt, wurde ſoeben im Reichs— 
Geſetzblatt veröffentlicht. Die betref— 
fende Nummer hat einen Umfang von 
57 Bogen Folio und wird in einer 
Auflage von 110,800 Exemplaren ge— 
druckt. Zum Druck dieſer Nummer 
ind 6,215,609 Bogen Papier erforder⸗ 
lich, deſſen Gewicht 82,100 Kilogramm 
beträgt. Jeder Bogen hat eine Länge 
von 53 Zentimetern. Legt man dieſe 
Bogen aneinander, jo erhält man eine 
Papierbahn von 3347 Kilometern oder 
446 d. Meilen. Mit diefem Bapierftrei- 
fen fönnte man Mosfau und Mabdrid 
verbinden. Sebt man das Papier 
aufeinander, fo erhält man eine Pa- 
pierfäule von 631 Meter Höhe, alfo 
mehr als das Zehnfache der Berliner 
‚Siegesfäule, melche 61,50 Meter hoch 
tt, und fait das MVierfache des Ulmer 
Müniters, welcher eine Höhe von 161 
Meter erreicht. Der Drud diefer Num- 
mer bes Neichö-Gefehblattes erfolgt ın 
ber Reichsdruderei auf drei Rotationg- 
mafchinen, welche zur®emältigung die- 
fer Arbeit etwa 20 Arbeitstage lau- 
ten müffen. Müßte die Nummer noch 
auf einfachen Schnellpreffen gedruckt 
werben, jo würden drei Schnellpreifen, 
bei einer Leiftung von 10,000 Drud 
für jeden Arbeitstag auf jeder Mafchi- 
ne, 210 Tage ununterbrochen zu arbei- 
ten haben, um die Arbeit zu vollbrin- 
gen. 


* 


Kaiſers Skatkarte. 


Welche Spielkarte der deutſche Kai— 
ſer benutzt, verräth Heinrich Lee in 
einer längerenPlauderei, die die Ueber— 
ſchrift führt: „Im Kartenland“. Da— 
mit iſt natürlich die klaſſiſche Heimath 
des Skatſpiels, Sachſen-Altenburg, 
gemeint. Die hier hergeſtellte Karte, 
die ſogenannte ſächſiſche Doppelkarte, 
die in den naiveren Figuren von der 
preußiſchen abweicht, wird auch an den 
Berliner Hof geliefert. Der Kaiſer 
ſpielt mit dieſer Karte Skat. Bei ei— 
nem Beſuche am Altenburger Hof hatte 
ſie ſein Gefallen erweckt. Der Rücken 
dieſer Karte iſt nach der beſonderen 
Angabe des Kaiſers hergeſtellt, blaue 
Schraffirung mit einem Pferdekopf in 
der Mitte. Zu den Nordlandreiſen 
macht das Hofmarſchallamt immer be— 
ſonders zahlreiche Beſtellungen. Im 
Handel koſtet dieſe Karte eine Mark 
das Spiel. Zu anderen Spielen be— 
nutzt der Kaiſer franzöſiſche Karten. 
Auch dieſe bezieht das Hofmarſchall— 
amt aus der Altenburger Fabrik und 
zwar eine beſonders ſchön und reich 
ausgeſtattete und geſchmackvolle Spe— 
zies, im Handel unter dem Namen 
Kaiſerkarte“ bekannt. Die Fiquren 
ſind genaue Kopien nach Portraits aus 
der franzöſiſchen Geſchichte, der Druck 
ſechzehnfarbig, die ganze Ausführung 
in Charakteriſtik und künſtleriſcher 
Wirkung vorzüglich. Pique-König iſt 
Ludwig XIV., ſeine Dame mit dem 
Fächer eine wirklich pikante Dame. 
Der Bube ein Getreuer in Sturmhut 
und mit Arkebuſe, der ſeinen König 
ſchützt. Coeur-König iſt Franz L. 
Careau-König iſt Karl VII., ſeine 
Dame die aus Schillers Jungfrau von 
Orleans allbekannte holde Agnes So— 
rel. Kreuz-König iſt Ludwig der 
Fromme mit zum Himmel gerichtetem 
Kopf; züchtig und ſittſam reicht ihm 
ſeine Dame den Kranz. 


— 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft“. 


' 


ö—ſ è — — — — — — — — ———— ———— 


Lokalbericht. 


Ein elektriſcher Schlag. 


Un Evanfton Avenue und Welling- 
ton Straße fiel heute zu früher Mor- 
genftunde ein eleftrijcher Leitungs- 
draht zu Boden und fam quer über 
dem Fahrdamm zu liegen. Arglos paf- 
firte gegen 8 Uhr der Bäcfermeiiter B. 
Zechelmann, von Nr. HIN. Elarf 
Straße, mit jeinem Ablieferungswa— 
gen jene Stelle, al3 plöglich der Gaul 
zudend in die Höhe fuhr und im näch- 
iten Moment todt zufammenbrad. 
Das Thier hatte auf den geladenen 
Draht getreten. Zechelmann Jelbit wur= 
de unfanft von feinem Bodfib ge= 
Tchleudert und landete dicht neben dem 
Draht, fnapp einem traurigen Ge— 
Ihid entaehend. Erjt nach einer hal» 
ben Stunde fonnte ein Gleftrifer ven 
aefährlihen Draht wieder auf dem 
Leitungspfoften befeftigen. 


Kurz und Neun. 


* Dr, Adolph Brodbedf wird mor=- 
gen Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clarf Straße, über das Thema 
„Wiedergeburt“ Tprechen. Der Bor: 
trag beginnt um 10 Uhr 30 Minuten. 
Der Eintritt ift frei für Jedermann. 

* Der Fat Men’3 Club „Schlaraf- 
lautete der Wahrfpruch der Eoroner3=- 
Surp bei dem nquejte an der Leiche 
der 54 Jahre alten Mary E. Bap, von 
Nr. 5514 Spaulding Avenue, die ge- 
jiern jäh dahingerafft wurde. 

* Der „zat Men’s Club Schlaraf- 
fia“ veranjtaltet morgen fein erites 
PBifnit in Harry Little's Grove in 
Bomwmanvilfe. Das Nrrangements- 
Komite verfpricht allen Feittheilneh- 
mern einige recht vergnügten Stunden. 

* im Obergeriht machte Apoiph 
Borgejter eine Klage gegen feinen 
Bruder Hermann anbänig, den er be= 
Ihuldigt, ihn bei einem Grundeigen- 
thumsaeihäft um $750 bejchwinnelt 
au haben. 

* Megen Uebertretung der jtäbdti- 
ſchen Rauchordinanz murde gejtern 
bon Richter Everett zu je $50 Straf: 
geld verurtheilt: Die Chicago Sugar 
Refinery“, die „Nacine Safh, Door 
and Blind Eo.*“ und Winslow Bro- 
thers & Eo., Nr. 408 Carroll Ape, 

Names Walters, der feinen armen 
Kindern eine geradezu unmenfchliche 
Behandlung zu Theil werden ließ, ift 
darob gejtern von Richter AUmerfon in 
Aujtin mit einer Geldjtrafe in Höhe 
von $150 belegt worden. Die Kinder: 
Ihußagefelichaft hat fich der Kleinen 
angenommen. 

* Der Stadtrath wird am Mon- 
tag aufgefordert werden, die Verord- 
nung, melche den Kohlenhändlern eine 
gleichmäßige Gemerbefteuer von $50 
auferlegt, wieder rückgängig zu ma- 
chen. Auch die Großhändler mit Spi- 
rituofen verlangen die Abjchaffung 
der ihnen auferlegten Abgabe von 
$250 per Sahr. 


Frei Erturſionen 
DAUPHIN PARK 


an der Sl. Gentral-Eifenbahn. Xot3 840 und auf 


WEST GROSSDALE 


an der@., B. & O. Eifenbahn. Lot3 8300 und aufw. 

Süge laufen ob Regen oder Sonnenschein. 
Frei-Erfurfionsjug nad) Dauphin Barf 

verläßt den Bahnhof der ZU. Central an der Randolph 

Straße am 

> 

Sonntag, 13. Scpt., 2:10 Nahm., 

anhaltend an Ban Buren Str., 22. Str., 31. Str., 

3. Str., 43. Str., 47. Str., 53. Str., 57. Str. und 

63. Str.-Stationen. 

Frei-Ereurfions- Zug nadı Weit Großdale 
verläßt den Umon=Bapııyof, Eike Canal und Adams 
Straße, am 
Sonntag, 13. Scpt., 2 Uhr Nacım., 
aubhaltend an 16. Str., Blue Jsland Ave. und Weitern 
Ave. Freitickets für dieje Erfurfionen find zu haben in 
memer Haupt-Office oder tn ırgend einer der obenge- 
nannten Stationen, zehn Minuten vor Abfahrt der 
betr. Züge. 

Kleine Banranzahlung. Reit in monatl. Abzablungen. 


S ie GRO S S 602, 603. 604, 605, 
® 8 9 


= und —F 
Ecke State und Randolph Be 
Kleine Anzeigen. 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Aunge don 16—18 Sabren, am 


Milchiwagen zu belfen. 3135 PBrairie Ave. 
2 Verlangt: Fin Junge im Schubitore. Referenzen, 
701 Wilwaufee Ave. 


Verlangt: Guter 1. und 2. Qak fhr Männers 
quartett. Offerten unter W. 351 Abendpoft. 

Verlangt: Paperbänger und Wuinter für Mons 
tag Morgen, muß billig fein. 114 N. Elarf Str. 


Arbeit, 
Sefiere 


Verlangt: Junge Tedige Schreiner, ftetige 
Sountag Vormittags nachzufragen. 660 ©. 
jon Str. 

Verlangt: 3 Vügler, welche Knabenröche gut abe 
zubügeln verftchen. 768 Glfgrove Ave, 3. Floor, 
hinter 395 W, North Ave. - 

Verlangt: Kürichner. Nur aute 
nachfragen. 


e r u Arbeiter wollen 
J. Karlſtrand, 56 Waſhington Str. 


Verlangt: Ein verſtändiger Junge, der die Zucker— 

bäclerei erlernen und ſich allen vorlommenden Ar— 
beiten fügen will. Vorzuſprechen am Dienſtag Vor—⸗ 
mittag. 2410 3. Str. 


Verlangt: Junge, 18 Jahre, der Bladſmith wer— 
den will. Kaun fofort eintreten. 1327 Lincoin Ave, 


— Ein duter Stallmann. 2038 State 
tr. 


Verlangt: Gin auter Cate-Päder, 8614 Summit 
Str., South Englewood, 
Verlangt: Porter. 60 Wells Etr. 


Berlangt: Ein alter Mann, 
gen, muß melfen fünnen. 1767 
Saloon. 


um 4 Kühe zu bejors 
N. Weitern Upe,, im 


_ Rerfangt: Hutimacher an fteifen Filyhüten. 170 G. 
Madifon Str. 

Nerlangt: Kellner, der fein Gefchäft verfteht, für 
Nactarbeit. Cafe Manbattan, 106 N. Clark Etr. 


Verlangt: Guter Pelz-Zuſchneider. Nach ufragen 
heute Abend oder morgen (Sonntag). 56 N. Aſh⸗ 
land ve. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarkeit. 
Mub Dinner aufwarten lünnen. 159 Wells Str. 
 Lerlangt: Starker Junge an Brot. 1011 ®. 18. 
Str. 

Verlangt: Ein auter Junge, muß ſchon m Püder 
rei gearbeitet haben. 1936 N. Galifornıa ve, 





Verlangt: Männliches Arbeitsperjonal für irgend 
eine Arbeit findet immer Stellung. Verein Veritas, 
15 R. Clarf Str, 
Verlangt: Junger Bartender. 336 M. Divifion 
E:tr. 

Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalens 
der don 1807 zu verfaufen. 9. Rraufe, 303 Fifth 
Ude. mmija* 


Verlangt: Schneider, deutich-Tatbolifch, unverbels 
ratbeter Mann. Dauernde Stelle. 364 €. &, Str. 
je EN AT TR SER 

Verlanyt: Fin guter Gärtner, gewandter Arbeis 
ter. Adr. mit Gebaltsanipruh an Fyoreman, Kitate 
of M. U. Hunt, Terre Haute, Ind. diia 


Verlangt: Farmarbeiter und Arbeiter für Säge: 
müblen. Ju Rob’ Yabor Agency, 33 Market Str., 
obei. 9jep, im 


set Wenn Abt für gute Bezabkung arbet: 


fen wollt jragt nah in 81 Bine Isiand Ave, 89 
Ups Morgens, oder T-8 Uhr Ubends, —121p 


| zum 


IN. Gurtis 





HT sap“ — —— 


Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 12. September 


a ee 


— 
3 


a 
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Ein volles Affortement von Rod nnd Heiz-Defen g 
für alle Sorten Brennmaterial, hergeftellt, von den 
felben Arbeitern und aus demfelben Material, wie die 
„Garlands.“ „‚Mihigaus‘’ übertreffen alle an: 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Junge an Nols. 75 €. Ban Bus 

ren Str. 
Verlangt, 
S. Weſtern 


Junge in der Bäckerei zu helfen. 554 
Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Tabrifen. 


Maſchinenmädchen an Cloakls. 


Verlangt: Haud, u 
11ſplw 


Stetige Arbeit. 193 Seminary Ave. 
gute Maſchinenmädchen an 
Ave. 


Verlangt: Mehrere 
Nöten. 305 Wabanſia 

Verlangt: Gin Pügelmädcen in einer Färberei, 
welches jchon im der Färberei gearbeitet hat. Nübes 
tes 158 &. North ve. 


Handmädchen an Shopröden nnd fleine 


Verlangt: 
Cleveland Ave. ſamo 


Yernen. 27 
Mafchinenmädcden für erfte Arbeit an 
27 Gleveland ve. 


Verlangt: 
Shopröcken. 


Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. L. Fifh, 1908 
State Str. 
Erites Mädchen, muß engliich ſprechen 


Verlangt: h 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. 


können. 716 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 216 
Etr., 1. Flat. 


erlangt: 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. Kleine Familie, guter Lohn. Nachzufragen am 
Sonntag. 677 Sedsewick Str., 3. Flat. 

Verlangt; Arbeitſames Mädchen, 14 bis 15 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 506, 26. 
Str., Top Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar-— 
beit. Eines welches zu Hauſe ſchläft, vorgezogen. 
Nachzufragen 537 E. Diviſion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Kochen. 203 N. Sangamon Str. 

" Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 516 Thomas Str. 

Verlangt: Gine ältere Frau für gewöhnliche 


Hausarbeit, muß wajchen können. 6701 Halited Str. 
ſamodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
225 Belden Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das allgemeine Qauss 
arbeit veriteht. Ueber 20 Nabre, aber einzelne Bere 
fon. Guter Lohn. 225 Mohawt Str. = 
F Berlangt: Deutiches Mädchen fhr allgmeine Hauß: 
arbeit. 484 S. Halſted Str. ne 
Berlangt: Eine perfette deutiche Reftaurationss 
töhin, welche englisch ſprechen kann. Nachzufragen 
3 hr. 99, 2. Str, 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
liſch ſprechen kann, für allgemeine Hausarbeit. 
685 Sedgwick Str. BEE 
"Perlangt: Eine ältere Frau als SHaushälterin, 
deutſch Iprechend. 6821 Green Str, Nah 6 Uhr vor» 
aujprecen, 3 — Eh 5 
Verlangt Köchinnen $5. Viele Mädchen für ‚Haus: 
arbeit. $4. 599 Wells Str. ip8,9,10,12,14,15 
h Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EIN. Clark Sir. ER ETRTNR: fia 
2 PRerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 5731 Ma= 
dijon Str, Hyde Park. — —— fia 
1 Mädchen für Hausarbeit. Eis 
wird vorgezogen. Adam Orts 
Str. fſmo 


Verlangt: Ein autes 
nes das kochen kann, 
ſeifen, 514, E. 46. m 
y Berlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 43 
Edgar Str. fla 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Navenswood. Nadhzufragen 21 Ye 
Moyne Etr., Wider Bart. fia 
; \ Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 

dif 


Verlangt: ; 2 n fü J 
Hausarbeit. Referenzen. 470 W. Divifion Str. 
 Perlangt: Gutes Mädchen für eine Heine amt: 
fie. 559 YaSalle Ave., 2. Flat. _ fa 
Berlangt: Mädchen finden qute Stellen. 573 Lars 
rabee Str. Etellenvermittlungs-Burcau. 8fp10t 
T Nerlangt: Eine gute Köchin. Zable quten Zobhn und 
gebe gutes Heim. Auch ein zweites Mädchen. Kommt 
fofort. 202 Clinton Ape., Dal Barf. mdfrſa 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander— 
de Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut— 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Str. 18109, Im 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 2529 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte ſofort untergebracht. l5ap, lj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, KHindermädchen und cine 
gewanderteMädchen für die beiten Pläge in den feine 
ften Hamilien an der Süpjeite, bei bobem Koh. 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. 

Nerlangt: Rechtichaffene Wirtbichafterin für Haus: 
balt mit 2 Kindern. Sonntag Vormittags vorzus 
prechen. ST6 W. 18. Str. 


Verlangt: 2? Mädchen für zmweite Arbeit, Lohn 
3.50 und M. Sundert Mädchen für Hausarbeit ın 
fleinen Familien, Yohbn HH und 8. 55 %. Clark 
Etr. 


Verlangt: Fine Köchin in einer amerifanijchen 
Familie, Kohn $, nah Sigbland Park, Teine Wäs 
fe. 45 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine GHausars 
beit. Muß gut empfoblen fein. Guter Yobn. 700 
Wells Str. 


Verlangat: Haushälterin bei Wittman und ers 
wachſenem Sohn, katholiſch erzogen. Belommt «tn 
qutes Heim. Sprecht vor Sonntag Nachmittag. Mi— 
bel Schneider, 2023 Fiftb Ave. 

PVerlangt: Gin Mädchen von 12—15 Jahren, im 
Hausbalt mitzubelfen, in Familie von 2 Berjonen, 
bei Yarjon, 596 Auitin Ave, 2 Treppen rechts. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aute Köchin und Wäfcherin jein. Empflhluns 
gen. 617 LaSalle Ave. 

Verlangt: Dienſtmädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 934 Milwaukee Ave., eine Treppe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 951 N. Clark Str. 


vBeriangt: Für Montag, 100 Mädchen für Privats 
familien. 470 Sedgwid Str. 
{ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kinder 
fieb baben. 352 Dayton Str. 


erlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Gutes Heim. $2 Xobn. 4JS21 Champlain 
Ave., 1. Flat. ſmo 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 305 Burling Str., 2. Flat. 


— Nerlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit. Sausbälterin, für einzelnen Herrn. Frau 
für County. 13 N ‚Clark Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäiche. Kann zu Haufe jchlafen. Vorzuiprechen 57 
Willow Str., im Store. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Brivat- 
Familien der Norde und .-Güdjeite dur das Erifte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 555 N. Elarf Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 2 Uhr. Tel.: 48 
North. 8dz* 


F Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeıt 
in Brivatfamilie. 1629 VBrompton Uve., Late aan 
a “4 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Oaudarbera. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


Familie. Keine Wäſche. 631 Seminary Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren fur 
leihte Hausarbeit. 1453 Wolfram Str. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Ein guter Bäder juht Stelle. 397 Cor: 
nell Str. 

Sefuht: Fin Miühlenbauer und Zimmer mann, der 
fein Geschäft gründlich veritebt, Wwünjcht Bejchäftis 
gung. Adreſſe H. 15 Abendpoſt. 

Geſucht: Arbeitgeber erhalten Dienſtperſonal ir— 
gend, welcher Art koſtenlos zugeſchickt durch den 
Verein Veritas, 15 N. Clark Str. 
junger erfahrener Bartender 
132 Abendpoſt. 


fucht 
oſep, Iw 


Geſucht: Ein 
Stelle. Adr. G. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Haushälterinnen ſind immer zu 
treffen. 545 N. Clark Str. 
Geſucht: Eine erſahrene Krankenpflegerin ſucht 
Stellung als ſolche, in und außerhalb Chicago. 
1813 Seeley Ave. 12ſep, Iw 
Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit in und 
außer dem Hauſe. 397 Sedowick Sitr., J1. Floor. 
Geübte Schneiderin wünſcht noch einige Kund— 
ſchaft für in und außer dem Hauſe. 342 E. North 
Ave. fadido 


Gefucht: Eine ältlihe zuderläfiige Frau, fleihig 
und jparjam, jucht Stelle als SHaushälterin. Adr. 
2. 33 Abendpoit. 

Geſucht: Junge Frau mit 14 Monate altem Kin— 
de wünſcht ſofort Stelle für Hausarbeit. Nachzufra— 
ven 47 W. Erie Str., J. Flat, Baſement. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Haushälterin in kleiner Familtie. 
177 Cleveland Wve., oben. 

Geſucht: 2 Mädchen wünſchen Hausarbeit. 158 
W. Diviſion Str. 


Geſucht: Alleinſtehende altliche Frau ſucht Stelle 
zum Haushalten. 69 R. Center Ave., 1 Treppe hoch, 
Geſucht: 15jähr iges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 478 Clybourn Ave. 


Geſucht: Wärterin empfiehlt ſich bei Wöchner in⸗ 
nen und Kranken. Reſerenzen von Aerzten. E. 
Winkler, 363 N. Market Str., nahe Diviſion Str. 


Geſucht: Junde nette Witte ohne Anhang judt 
Stelle al3 Hausbälterin. 599 Wells Str. 


N. Kincoln Str., vorne, unten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, gute Köchin, 
fucht Stelle. GL N. Waihtenam pe, 


Befuht: Arbeit zum Wachen, Bügeln, Reinma⸗ 
chen, auch Wäſche ins Haus. 69 Biſſell Str. 
Geſucht Starkes Mädchen, das keine Arbeit ſcheut, 
ſucht Stelle im Boardinghaus. 573 Larrabee Str. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 193 
Centre Str. fia 
Geſucht: Alleinftchende Frau in mittleren Sahren, 
aut bewandert in Küche und Saloon, judht SteNe. 
Nachzufragen 93 Ciybourn Wpe., oben. fla 


_ Geſucht: 


Eine erfahrene Krankenpflegerin ſucht 
ſolche in und außerhalb Chicago. 1813 


Stellung als 
Eity. l1jep, Im 


Seeley Ave., 


— Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stelle im eu: 
loon oder Reftaurant. 131 €. Huron Str., 1. lat. 
jrla 


Gefuht: Fine Frau mit einem Kinde fucht eine 
Nahzufragen bei Miß 


Stellung al Haushälterin. ) 
j fria 


Senjen, 707 Milwaufce Ave. 
Gejuht: Tüchtige Köchin juht Stelle_fü Reltau: 
rant oder guten Bufineblund,. Gefl. Offerten 347 
yra 


Fifth Ave. u 


Gefucht: Aeltere Wittwe in guten Verhältniſſen, 
obne Anhang, wünjht Stelle als Hausbälterin. 099 
Wells Str. j tie 
" Sefucht: Eine aute Sängerin, die deutich, enaliich, 
italienisch fingt, wünjcht ein Engagement. Adr. 9. 
Umo 


20 Abendpoſt. 
gHerrſchaften, welche Dienſtmädchen ſuchen, bitte 
ef votzuſprechen. 573 Larrabee Str., Stellenver- 


mittlungsbureau. 8iplor 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 das Wort.) 

— Zu verkaufen: 2 junge Pferde mit Single 
Pr Gejchirr, ein Topwagen, jo gut wie nen. 
1213 Yincoln Ave. dfia 
er Wir Taufen, taufhen und verfaufen alle 
L Eorten Pierde. Schreibt und mir fommen. 
Bon 10-20 gute Pferde immer an Hand. Wiss 
confin und Yarraber Str. 9jpimw 

Billig, Pferd, Wagen und Gefdirr, Pal: 
fend jür Wutcher, Wrocer oder Expreß. Red⸗ 
me auch ein Bichele als Theilanzahlung. 747 W. 
Late Str. tia 
* Zu kaufen gefucht: Vferd und leichter Top— 
& wagen, billig. Sprecht vor oder ſchreibt. H. 
Deutihland, 42, Str. und Archer Xlve. 

Zu verkaufen: Vierd, Yuggy und Gefhirr, 
fpottbillig. 128 Elifton Uve., Seller. 
a Zu verfaufen: 2 gefunde Pferde, +18 und 
ZEN ES, leichter Gejhäftswagen, billig. M7T Eiys 
bourn Ave. 

Sehr billig zu verfaufen: Pferd, Buaav, 
= doppeltes Gejchirr, Polls, Weitjattel und 
Magen. 554 Didion Str. 

3u verfaufen: Zugpferd, guter ftarfer Gr: 
preßwagen, leichter Zopwagen, Gejdirr. Sul 
Robey Str. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, ein Zwel 

x 3 * 
— Familien-Top-Buggy, billig. 39 Gobleng 
Etr., nabe Robey Etr. 


N. 


er Zu verkaufen: Pferd und Topwagen, bils 
ti 


0. 233 Willow Str. 


er Zu verkaufen: Arbeitspferd, fchnefler Läus 
e fer, $12. 119 Mobawl Str., nahe Korth Ave. 


Junge Bernhardiner Hunde. 115 


gu verfaufen: 
Eleveland Ave, 





Zu verkaufen: Ein leichter PeddlersWagen, bils 


fig. 115 Augufta Str., oben. 


0 faufen guten Topwagen; $30 nehmen guten 
offenen Erprekwagen. 991 R. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Frifche Kühe, oder vertaujhe gegen 
alte. 1198 Chybourn Ave. 

Zu verfaufen: 3 junge Pferde. 108 Wellington 
Ave. 

Wagen, Buggies u Geidirs 
re Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebraudten Wagen und Bug= 
gies von allen Sorten, in Wırflicpleit Alles was 
Räder bat, und unſere Preiſe find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. 12jplm 


Große Auswahi fprechender Papageien, alle Sor: 
ten Singvögel, Goldfifche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigite Preije. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 17 0. Madiion Str. Hınz* 
un — 
Möbel, Hausgeräthe 2c. 

g (Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Vollftändige Hauseinrichtung, 4 


Zimmer, billig, wegen Abreije. Miethe bezahlt bis 
1. Oftober. 76 Sil Str. 





Pe — Gine ganze Ginrigtung. 1598 


7 


— 


— 
1896. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anaeiden unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Edfjaloon nahe der grökten 
Prauerei, als geldmadhender. Pag befannt. Billig 
und guter Mietbsfontraft. Sonntag vorzufprechen. 
Bauftian, 3152 Shields Une. 


Zu verfaufen: Wegen Sranktheit, mein feit 27 
Jahren mit Erfolg betriebenes Buch, Stationery: 
und News Depot, für aufberordentlih niedrigen 
Preis. Macht Offerte. 232 E. North Ave. 


Zu verfaufen: Cine einträgliche Flafchenbiere 
Route, Nur Privatlundichaft. Adr. W. 355 Abend: 
poft. 

gu berfaufen: Gin Gd-Salvon in einer der beften 
Geſchäftsgegenden. Billig. Näheres 871 Blue Island 


Ave.fi ſmdit 


28 * X 








Zu verkaufen; Ein gutgebendes enalifch-deutjches 
Mädchenvermittlungs-Inſtitut. Krankheitshalber. — 
A. D. 218 Abendpoſt. 

gu verkaufen: Guter Bäckerei-, Zigarren— 
Tabafftore. 407 W. North Ave. 


und 


Zu verfaufen: Wegen Srantheit, aut eingerichtes 
ter, feit Nabren betriebener Store, Delikatejicn, 
Grocery, Bürerei, Candy, Notions, Schulbücher cere., 
neben großer Schule gelegen. 73 Gardener Str, 
nahe Halſted Str., Nordſeite. 


Zu verkaufen: Eine Grocery mit Delikateſſen, 
Pferd und Wagen, wegen Krankheit, billig. Näheres 
3. Pieiffer, 19 Wells Str. 

Zu verfaufen: Cine 
295 W. Belmont Uve., nabe W 

Zu verkaufen: Mut 
und z mit 


Zigarrens 
ı Candy: Store billig. 
Elnbourn ve. 


Yaundry-Office, 


‚gu verlaufen: Etore, Zigarren, Tabat, Confee— 
tionery, Xaunden, Notions. 8175 fauft 
den ganzen Stod. Nadhzufragen jofort. 22 S. Hal— 
fted Str. 

Kleine Fair, gute Lage, franfheitähalber billia 
au übernebmen. Bi 
Larrabee Str. 


News und 


ein, 
ſcht geger 
.$& 
Mortgages 
13nva, Om, m 


lungen. Bill of 
dotaty Publie. 

Zu verkaufen: Eine gute Abendpoſtroute auf der 
Südſeite. Nachzufragen 828, 32. Puce. ddoſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Grun 
eigenthum, guter Saloon und Boardinghaus. Be— 
Ktundſchaft in Nachbarſchaft. 24 Wentworth Ave. 

13ag,ddia,im 


Nofener & Co., 254 State Str, yablen bödhfte 
Preiie in Baar für Grocery und fonitige Geichäfte, 
fowie für Firtures, Verde und Wagen. dfi 


Zu verfaufen: Koblenoffice, Scale!, Wagen, 2 
Nierde, Doppeltes und Eingle Geibirr und Yugad. 
Mub wegen Srankpeit verlaufen. KV. 33 W. 14. 
e lWjepliv 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent8 da8 Wort.) 


Zu vermietben: 4 freundliche faubere Zimmer an 
Heine Familie. 1779 N.Glarf Str. 

Zu vermietben: Gut eingerichteter Ed-Saloon, 
zwischen 4 Fabrifen. Leafe vom Eigenthümer. Jobn 
Klein, 143 > Str., j 


NaSalle Baſement. 


Mietbe für September frei! $15, 
derne Flats. Noch nie bewohnt. 
AUttic. 1040 Diverjey Ave. 


Zu vermiethen: 
5 und 6 Zimmer, m 
Bad, Mantel, Baſement 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, billig. 1198 
Lineoln Ave. 

Zu vermiethen: Helle 6 Zimmer Wohnung, alle 
moderne Einrichtung. 653 NRoscve var. 

Zu vermietben: Billig, das zweiltödige Padftein= 
baus mit fteinernem Bajement, Ede von Webiter 
Ave. und Yurling Str. Daffelbe entbält 11 Zimmer 
nebit Badezimmer, 6 Eloiets, 2 PBantrys, Laundry, 
Steller und Furnaceroom, hat Yicht von allen Seiten. 
Nachzufragen am Wlab, oder Webſter Ave., 
erſtes Flat. 


479 
342 





Zu vermietben: 3 Zimmer. 546 Wels Str. 

Bu vermietben: Store mit Wohnung, Bafement, 
Stall, pafiend für einen Wutcher. 1373 N. Halited 
Str. 


Bu vermietben: 4 Zimmer 2. 
Randolph Str. 


Flat, $6. 154 ©. 


Zu vermiethen: Gin großer heller Shop. 103 Au: 
gufta Str., nahe Milwaufce Ave. 


Yu vermiethen: 3 große belle Zimmer, $5. Suter 
Nebenverdienft für einen Wbitewaiher. 15 Fifty 
Ave. 





Zu vermietben: Store im Ganzen oder getbeilt, 
mit Cingang don zwei Straßen. 152 Nortb Ave., 
und 300 Clybourn Ave. Nachzufragen Zimmer 597, 
172 €. Wafhington Str. idd* 


Zu vermietben: An unmittelbarer Nähe des Lin— 
coln Parks ein modern eingerichtetes jehs Zimmer 
Varlor Flat. Preiswerthd,. An gute Leute, Nachzu— 
fragen 5 Menominee Str, dia 


gu vermiethen: Ein Butcherfbop mit Firtures. 
1349 Aſhland Ave, Efe Roscoe Str. fria 


Zu vermiethen: 6 Zinuner, billig. 636 Maplewoon 
Ude. tia 
Zu vermiethen: Neue 4 Zimmer, Wohnung, 8. 
Sied, 1132 Lincoln Ave. dfimo 


billig. 764 


Zu vermiethben: 6 Zimmer fFlats, 
15fp Iw 


Southport Ave. und 616 N. Park Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zimmer und Stall. 134 Augufta 

Str. 


Zu vermiethen Möblirtes Zimmer mit Board, 
billig. 1708 N. Halſted Str., nahe Aldine Ave. 


Zu vermiethen: Gutes Frontzimmer, möblirt bei 
arbeitſamer Frau. 19 Waldo Place. 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer für alleinſtehende 
Frau oder kinderloſes Ehepaar. 131 Lytle Str., zwi— 
ſchen Taylor und 12. Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer. 
241 Wells Straße, 3. Stod. 

Zu vermietben: Ein Zimmer mit zwei Betten. 
359 State Str., Top Ylat. 

Verlangt: 2 gute Boarder. 4637 Yaflin Str., 
oben. 


Dayton Str. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 306 W. Chi: 
cago ve. 

Gin Poarder wird aufgenommen. $3 per Wode 
fanmt Wäjche. 141 €. Divifion vır. 

Zu vermietben?: Möblirtes Zimmer an Mann In 
mittleren Jabren. 317 Nortb Wve., oben. 

5 . N sr® & s 2 3 2 — 

2 ändi Boar 3 ttes iges Heim. 

Anſtändige Boarders finden gutes billiges Heim 
3917 Wentworth Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einzelnen 
Herrn, *1 die Woche. 139 Auguſta Str. 


Zu vermiethen: 3 möblirte Frontzimmer mit Ba— 
deſimmer und Kloſet, paſſend für kleine Familie, 
billig. 372 Wells Str. 

freundlih möblirte Zimmer, 


Str. 


dermietben: 2 
1565 W. Adams 

Zu vermietben: Großes befled Zimmer für zwei 
anftändige Yeute, jowie ein Singleroom. 146 XaSalle 
Ave. na 


Zu 
billig. 


Zu vermiethen: Separates Zimmer für einen 
Herrn, billig. Schöne Ausſicht. 664 Loomis S 


Str 
1 Treppe. dfſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Befuht: Aelterer Mann fucht Wohnung mit Keft, 
Zweifenſter-Zimmer in Privatfamilie. Adrejle mit 

i gabe B. 339 Abendpoft. 

Zu mietben gefuht: 2 Ieere Zimmer von alleins 
ftebender Kleidermacerin. 115 Elybourn Ave. 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
FFirtures! FFirtures! Firtures! 

für Grocervy:, Butcher:, Zigarren-, Confectionerys 
und alle anderen Stores, jowie ungefähr 50 Stafs 
feemüblen, 300 Scales, 25 \cebores, 15 Roll Xop 
Dests, 25 Combination Zigarren=Gajes, einige Tops 
wagen etc. Alles zum balben Preis. Kauft Eure 
Firtures vom größten, ältejten und reelliten Daus 
in Cbicago. Fred Bender, 1624—16986—16283—1130 
Wabajh pe. idj 


Große Verichleuderung: Saloon-Finrigtung, $0, 
wenn bis Dienftag verfauft. 231 Wels Str. 


Zu faufen gejuht: Ein gebraudtes Kinderbuggp. 
Mıs. NRagloft, 129 Fry Str. 
Store-Ginrihtungen jeder Art für Grocery:, Des 
litateffen-, Zigarren: und Srärberei-Storess. Top 
und offene Wagen. Spottbillig. Größte Auswahl. 
908 NR. Halited Str. ims 


Zu verkaufen: Vollftändige Butchers und Wurft: 
mader:Ginrihtung. Gebraude mebr Raum als 
Geld, muR daher jpottbillig verfaufen. W7 Nebra3s 
ta Str. 

Zum balben Preife zu verfaufen: Thüren, Ylinds, 
Molding: und alle Sorten Xumber. NRadzjujragen 
1477 Milwaufee be. ua 

Für Grocer und Butcher! 10 vollftändige wentg 
gebraudte Yutcher-Cinrihtungen müflen Raummanz 
gels haler jpottbillig verfauft werden, 254 State 
Str. — vfia 
Sgirtures für Grocery-, Confectionerp=, Zigarren, 
Drpgoods: und irgend welcher Art Gejchäite, aud 
ganze Einrichtungen für Butcher, jpottbillig. Solide 
Bedienung garantirt. 254 State Str. dft a 


Bicyceles, Naãhmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ihr fünnt alle Arten Nähmajhinen Taufen zu 
MWolefalepreiien bei Wlam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Bilfon HI. Sprept vor, che Zhs kauft, P 


| bier 
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lauf Möbel, 
Igen 
Ider cc 


ige Miethe mit Wohnung. 476 | 


| iheine, von ver Nort 
IXvan 
| cage 





| wo 


| jede ( 
| füdeln der Nadel bi3 zur Seritellung eines vollitäns 
| Digen 


| Bühr wenn erfolglos 


| Anzüge, 


Geld. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cent? da Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Rianos, Biere Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
don $W bis $400 unjere Spezialität. . 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleide machen, jondern laflen Ddiefelben in 
Ihrem Vefik. 
Wir haben das 
größte deutjihe Geijhäft 
in der Stadt 
Ale anten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werdet eS zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprechen, ehe hr 


| anderweitig bingebt. Die ficyerite und zuverläjfigite 


Bedienung zugefichert. 
A. 9 Frend, 
1283 LaSalle Str., Zimmer 1. 


ldapli F 
Chicago MortgageLoeanGo, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hausbaltungsarg Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie jebr niedrigen Raten, 
auf vünjchte Zeitdauer. Ein belies 
bens.faun zu jeder Zeit zus 
ch die Zinjen verringert wer— 


enſtände 
Lagerh ſcheine, zu 
irgend eine 
Theil des 
rückgezahlt und 


| den. Kommt zu uns, wenn Sbr Geld nötbig habt. 


Chicago MortaageXoanCo, 


‚ immer 18 und 19. 


‚ Zinimer 14. llap* 
Id zuleiben winjidt 
Tianos, Pferde, Ba: 
Sutidbenu j. w, jpredtvorin 
ffice Der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
und mit dem Vorredt, daB Euer 
yum in Eurem Befit verbleibt. 
SidelitvMortgagert 
Sntorporicrt. 
4 MWaibington Str, eriter Flur, 
zwiſchen Clark und Deardorn. 


oan Co., 


t 
D 


oder: 351, 8. EStr., Engleiwood. 


oder: 915 Gommerctal Ave, Zimmer 1, Columbia 
| Xlod, Eüd-Chicago. 


5ma* 


Wozunadb der Süpvjeite 

wenn Abr billiges Geld haben fünnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Xagerbauss 
bweitvrn Mortgage 
Go, 465467 Milwaufee Ave, Gde Chi: 
Ave, über Schroeder3 Trugitore, Hımmmer 
53. Offen bi3 6 Ihr Abends. Nebmt Glevator. Geld 
rüdzjablbar in beliebigen Beträgen. 2malj 


gehen, 


Möbel, 


850,080 zu verleiben auf Möbel, Pianos und Pers 
de. Pillige Raten. Deutiche, nehmt Notiz biervon.— 
An den legten 10 Jabren hatten wir die größte Yoar 
Office in Milwaukee. Diele gab uns Gelegen: 
beit, die MWünjche der Deutichen gründlich Fennen 
zu lernen. Xanger Kredit oder TheilzAbzablungen, 
Wir nebme Sachen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Lean nıner 308 Inter Ocean Gebjude, 
139 Dearborn 1j1* 

Geld zu verleiben auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherbeit. Niedrigfte Raten, ebrliche Beband- 
lung. 534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Xafe View. 
lomzlj 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 8. F. 
Uri, Grumdeigentbum:: und Geichäftsmaller. 
immer 712, 9-97 ©. Clark Str, Gde Wajbings 
ton Str. lrje* 


leihen 
— 406 Uts 
Madijon Str. 
3lay,1f 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigſten Zinſen, bei Satt ler & Stave, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft-Gde LaSalle 
und Madifon Str., Chicago. dinom 


Geld zu ver 


auf Möbel zu 
wood Gebäude, 


Raten. 
und 


nt rıyiten 
niedrigiten 


Klarf 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie. 
New Vork und Chicago. 


Die 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fhine bat auf3 Neue ihre Meberlegenbeit über alle 
anderen Methoden de3 Kleider-Zujchneidens beivies 
fen und erbielt die einzige goldene Medaille wıd 


! höchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
| SFranzisfo, 1894. In jeder Hinficht das Neuefte, alffın 


voraus. In Berbindung mit unferer Zufchneideichule, 
wir nach jedweder Dtode lehren, haben mir 
eine Näb- und Finiibing-Schule, in welder Damen 
Ginzelbeit der Kleidermaderfunft vom Eins 


Kleidee, Heften, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Chbeds, erlernen lönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Yebrzeit Kleider 
für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. Vest it 
die Zeit, ich auf qutbezablte Pläße vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadellofe Muiter nad 
Mat geihnitten. Spredht vor oder Takt Guh ein 
Modebub und Zirkulare gratis zujchiden. 

The MeDewell Co., 78 State Str., Chicago, IA. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

nunja® 


Aleranders GcheimpolizeiAigens 
tur, 8 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ehe— 
ftandsjälle u. j. w. und jammelt Beweife. Diebktäble, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rebenihaft aezogen. Anz 
fprüce auf Schadenerfag für Verlegungen, Ilnglüds= 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadpt. Freier Ratb 
in Rechtsjachen. Wir find Die einzige deutihe Por 
lizeirAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden al- 
fer Art jofort Lolleftirt; ichledhte Wietber binaus= 
gefegt: Feine PBezablung ohne Erfolg; alle alle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
bis 11 Uber. Engliih und Ddeutjch ges 
fprochen. Empfehlungen: Erite Nationalbank. 76-73 
Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Rees, Konftable, ©. 
Arnold, Rechtsanwalt. 30a0, Im 


Sonntags 


Löhne, Noten, Miethen und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher follektirt. Keine Ges 
Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntas bis 12 Deutſch und Eng— 
liſch geſprochen. l4mlj 

BureauofRam and Collection, 
Zinmer 15, 167—169 Maibingten Str., nahe 5. Ave, 
W. 9. Young Advotat, Fris Schmitt, Eonftable. 


Uhr Mittags. 


jpottbill zu verfaufen. 
Geichäftsftunden täalich 
von 9—12 Uhr. French 
Monroe Str., Columbia 

ldag, Im 


Getragene Herrenkleider 
Ueberzieher, Hoſen. 
Uhr, Sonnt 


Worts üd 


von 8-6 
Steam Dye 
Theater. 


Löhne Schnell Folleftirt, Gerichtstoften vorgeftredt, 
alle Rechtzgeichäfte prompt bejorgt. Zaplj 
134 Waibington Str., Zimmer 41T. 


Adbtung, Kurbejien! 

Der Kurheifiihe linterftügungs-Verein ladet jes 
den Kurbeflen zu jeiner am 1. und 3. Sonntag 
im Monat in Jungs Sale, 106 E. Randolpb Str., 
ftartfindenden Veriammlung ein. Ale Kurbefien 
fünnen gegen ein Eintritt3geld von $1.M0 dem Bers 
ein beitreten. Näheres in der Vereinshalle oder 
beim Sekretär Joe Aha, 125 Sheffield Une. 

25il, ſa, 3m 


Anzüge 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt 


ı $1, Dojen 40 Eents, Drefies $l. Frend Steam Dye 


(Columbia Theater.) 
Wag, im 


Works, 110 Monroe Str. 





ſers Truppe: Ghorprobe morgen um 2 Uhr 
93 »Dalle. 


A. Meifter, faibionable Kleidermagertn. 
569 Wells Str. Tip,im 


Mes. Margreth wohnt 642 Milwautee Ave. 
2lan,im 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Huß, 
DeutſcherAdvotatund Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbſchafts— 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch— 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums— 
Uebertsagungen. Abſtrakts examinirt. 1fejalj 


Deutiher Redts anmwalt. — Pralti- 
girt in allen Gerichten, ziebt Renten und Schul: 
den ein, Löhne unentgeltlich folleftirt. Offen bis 8 
Uhr Abends, Sonntags bis Mittags 12 Uhr. 712 
Milwaukee Ave, Rehtsbuream. Dag,mmia,im 


Sulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier &Rodgers, Rechtsanwälte. 
Suite DO Chamber of Commerce. 
Südoft:&de Waihington und LaSalle Str. 
Telephbon 3100. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Gewünfcht wird ein recller Mann al® Partner, 
mit $IMO Baar Vermögen. Guter Verdienit. Ugens 
ten verbeten. Adr. W. 352 Abendpoft. imo 


Eine Partnerin geiuht in einem Saloon. Nadzu» 
fragen W5l Grand Abe. dfia 


Bei Bartner verlangt, oder zu verfaufen ein gutes 
Beihäft. Keine Erfahrung nothiwendig. Ude. W. 356 
Abendpoft. fta 


Ptanos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verfoufen: Upright Biano, billig, 
Adzablunga. 714 Waihington Boulevard. 
X nu __Wag,im,dideja 
Nur 875 für ein feines Garved Leg Rofewood Des 
der Bros. Piano, bei Uug. Groß, 632 Wells ei 

md 


aub an 





Grundeigenthum und Sänfer. > 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 
darmland! — Farmland! 
Hartholzlan 
. 8,00 Ader gqutes fruchtbares 
in dem berühmten Maratbon 
einem der beiten Counties 
Zu verfaufen durch die Wise 
pany von Waujau, W 


Wist 


Ein Wort zur Warnung 


ſein Geld 
Leute 
reien in 


holen und ſich zu 
nſin noch ſehr gute Harth 
ind auch ehrliche Leute die es verkaufe 
Koehler iſt in der Gegend auf einer 
en und kann Guch daher genaue 


Aus⸗ 


m geben. 

Der RreiS der Ländereien ift von $5.75 bis 88.00 
per Ader. Bedingungen: Ein Viertel Baar, Weit in 
7 jäbrlihen Ubzahlungen oder früher. Befigtitel iM 
perfekt. 

Am Herbft ift die befte Zeit auf Maldland zur ges 
ben, mweil man fih den Winter durb etwas urbag 
maden fann, worauf man im Frühjahr gleich jücrg 
und pflanzen fanı. 

Ein ifuitrirtes Buch, herausgegeben von der Mas 
ratbon Gounty Einwanderungsbehörde, wird ebenz 
fallg frei verjandt. Diele! Buch gibt zuverläfliige 
Austunft über die BVBortbeile, Hilfsauellen, Lage, 
Pevölferung, Wafler, Wodenbeichaffenheit, Klima, 
industrielle Verbältniffe, Schulen und Kirchen. 

Chicago Zmweig-Office: Im zweiten Stod Nr. 142 
GE. North Qve., Ede Dayton Str. und Eipbeurnt 
Ave. Gerhbärtsftunden des Montags, Dienftags und 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachmittags bis Uhe 


Abends. 
Adreſſe: J. H. Koehbler, 142 6. North Une. 
il. 10jp,dfpi, img 


Chicago, IU 
20- 


er 
—$20— $20- 


Bauſtellen. 
Bauſtellen. 
An meiner neuen Addition zw | 
— Glen Bart. — Olen Bar — | 
— Glen Bart. — Glen Bar — 


Klarer Titel, FreibilletS um an irgend einem Tage 


binausyufabren. 
820 CKC. 3%. Williams, 820 
80 218 LaSalle Str., Zimmer 500. a 
24ag,mmfa, Im 


Zu verkaufen: Ein Süd Evanfton Heim zu fehd 
günftigen Bedingungen. Deutiche Nahbarichaft, nahe 
Kalvary Station der E. und 8. W. R. R. uud 
EM. & Et. Raul R. R., nur 2 Plod3 bis zum 
eleftrifhen Bahn. Das Haus enthält 3 Zimmer, 
Furnace und Badezimmer. Die Bauftelle ift 170 Fuß 
tief. Wreis nur 82,600. 8500 Baar und $20 monate 
liche Abzablung. 9. 2. Yurnette, Gigentbümer, Zims 
mer 5ll Xacoma Building. ja® 


Wegen Abreife billig zw verfaufen, 2 Suburbar 
2ot3, nahe Ridgeland Ude. und 14. Str. Befigtitel 
u. dgl. in befter Ordnung. Udr. 9. 19 Abendpoſt. 
ra 

Mir haben viele Gefhäfts- und Privathäufer, ſo⸗ 
wie Lotten, zu ſehr billigen Preiſen zu verlaufen 
oder zu vertauſchen. G. Freudenberg & Co., 1% 
MW. Divifioen Str. Dag,jadido* 

Zu verkaufen oder zu bdertawjchen gegen eine 
gute Farm, 2 moderne Gäujer mit Lot, 50 bet 
ID. Nahzufragen 550 Eopbia Str. nahe Auſtin 
Ave. Preis 5000. Auſtin, Ill. 


Zu verfaufen: Nr. 777 Girard Str, Vrid Haus, 
4 Sylat3, ausgezeichnete deutihe Nahvarihaft: Prers 
nur 81750. H00 Paar, Neit auf leichte Abzablungen. 
9. 8. WYurnette, Eigenthümer, Zimmer 5ll Tucoma 
Building ja” 


Zu verfaufen: Eine Heimatb für 310 Anzahlung 
und $i5 monatlich. Neues Haus mit 8 Zimmern, 50 
Fuß Front, nabe Wilmette Station der G. und RW. 
WR. R.; FZurnace, Badezimmer w.j.w. Preis nur 
81875. 8. 9. Yurnette, Eigenthümer, Zimmer 11 
Tacoma Building. ja” 


gebaute 10 Zimmer 
Eliton Ave. Eleltr. Gar 
Mer eine billige Heimath ſich 
jeßt vorfprechen, Da ich vers 
Sonntags offen. 


Häuier 


Zu verfaufen: Neu 
unD 


in Maplewood, nabe 
Maplewood Depot. 

erwerben mill, jollte 
faufen muß. Office 
1785 Milwaufee Ave. 


E. Meims, 
11jl,dofria* 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus und Lot, 8 bei 
156. Myrtie Ave., nahe Toubv, Rogers Bari. 
= 2 
Zu verkaufen: Spottbillig, eine Farm, wegen as 
a 4 N 
milienverbältniffen zır dverfaufen oder Chicago Bros 
pertp in Taujch genommen. Adr. Anton Did, Maus 


iton, Juneau Co, Wis. 


Zu verfaufen: Nur $2400, Tchöne grobe 7 Zims 
mer Gottage, Badezimmer, großer Stall für dret 
erde, LYot 50 bei 125, nur ein balber Blod von 
eleftriicher Car. K100 Yaar, Reit $12 monanıy. Bes 
denft, dies ift ein fpezieller Bargain. Muß ver= 
fauft werden. John Heim, 334 Irving Park, biss 
ber Graceland Wve., 1. Haus meitlih von Xincolm 
Ave. Zu Haufe Sonntags. 


3u verfaufen: 
— Familie, nur *1190. *675 Baar, 9 monats 
ih. Nur ein halber Blod von eleftriiher Gar. Yer« 
ner Heine Cottage mit Kot, nur $835, 850 Baary 
33 monatlich. Nacdzufragen bei John Heim, 334 
Irving Vark Ave., bisher Gracand Ube., 1. Haus 
weitlih von Lincoln Ave. Zu nauje Sonntags. 


gu verfaufen: 80 Ader Land, mit gutem Holy 
und Haus, billig. Wilpelm Kerften, 1090 28. 20% 


Str. 


Zu vertaufen 4 Zimmer-Cottage, kleine Anzah⸗ 

lung und monatliche Ratenzahlung, 10 Brozent uns * 
ter Selbitloftenpreis. 4812 Biibop Str. 
Das befte Farmland in Amerita von $2.50 bis $5 
per Ader, auch fultivirte Farmen, mit Haus, Etala 
lung, Brunnen Springs von % bis $8 per QAder. 
Officed, R. Molden, 50 School Str, Wagniz, 
13 NR. Carpenter Eitr. 

ng BU ce re 

Zu vertaufhen: Farm mit Stod, Werkzeugen nd 
Ernte, für Stadt-Örumdeigentbum. 3. Benny, 199 
WW. 13. Vlace, nahe Aihland ve. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen für Chicaga 
Grundeigentbum, 102 Wder, 10 Uder golz, gute 
Gebäude und Wafler, 50 Meilen von Chicago. Hera 
wig, 110 Siegel Str. 

j Zu verkaufen: 50 Fuß an Irving Bart AUve., nahe 
Afbland Ave., Yargain. Adr. W. 346 AUbendpoft. 


Billige Lotten an Milwaufee und Nidaewayp Uve., 
5c Fare von Pelmont an Milwaufee Ude. Gigen« 
thümer am Blag jeden Tag. 9. 2 ulte, 1751 
Ridgeway Ave. mdif 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent$ da3 Wort.) 


Alle, die an Nervenfrankheiten, Echwäche, Rheus 
matiimus, SKatarrh, Lungenfrankheiten und Taube 
beit leiden, follten vorfpreden in den DOffices dem 
Dr. Charlotte Bergmann, Electric Magnetic and 
Medical 1956 und 1958 N.Halfied Str. 
Vollftändig neue und mie feblichlagende Behands 
fungsmetbode duch Electr. Magnetismus, unter 
der Leitung ven gejchidten regulären Werzten. 
Sprebftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nahmits 
tag, 7 bis 9% Uhr Abends. Sonntags offen. Rous 
fultation frei. Tapbus 


Zu empfehlen ift Dr. Hutters antifeptiide Pos 
für aufgejprungene Hände, Dispoden wand Aus 
füge aller Art auf dem Körper, bejonders- für alte 

Geihrwüre, Ehtkbläshen auf Stirm und Sinn, 

Grindfopf und Flechten. Preis Be die Schadkel, 

mit Gebrauhsanweaifung. Bei allen Upotbetern. 

Zſep, dia die 
Wie Euer Freund von Trunkſucht zu heilen iſt 
zu Haufe. Adr. B. 332 Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort. 


Die Ferienihule im N. W. Chicago PBırs 
fineß:College, 92 Milwaulee Ave 

EStr., beginnt am Montag, den 

Knaben und Mädchen rejpeftabler 

gewüniht und angenommen. — Enalil ? 
Vuchbalten etc. für Erwachiene wie gewöhnlich. Prof. 
George Ienien, Prinzipal. lön, ddja® 


ıd fpreben in 30 Lelttos» 
leihtiahliher Wes 
Str 


Sp, imif 


Engliſch leſen, jchreiben 
nen lehrt Herren u. To 9 tie 
thode, Profeffior Moeller, 698 R. Qallted 

Klavier: und Piolinen-Un 
Gents, ertheilt Guftav 
pe. 

Gründlicher Unte 
line wird ertbeilt. 
Str. 


richt, die Stunde 75 
1414 R. Fairfield 


in Mandoline und Bios 
Etunde. 26 Burling 
Guitarren» und Wandelis 
dröulein Dora Mueller, S1 


Gründlicen Zither 
nen-Unterricht ertheilt 
W. Chicago Ave 

Heirathogeſuche. 
ede Anzeige unter dieſer Wubrif foitet für eine 
S einmalıge Cinihaltımg einen Dollar.) 


Heiratbigeiuh: Junger unte Mann 
mit g bezadiendem Geihäft wünidht dic Belannts 
fchaft eines gutfitutrten Mädchens ader "time t 
Vermögen betreffs Vergrößerung feines Gerdäjr 
zu magen. Ude, D, Adendpoſt. Ugenteu 2 
tem. 


bunender 


Mag,jadipo2n - 


Schöne Meine Cottage mit Lot, 5) 


. 


2a 


> 


y 





Ä 


k 


‚ 


( 


s 


Wer Ran bracht rein 


DYNAMIT 


um ben Schmut Io zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


ei 


hnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 

turgen zum Poliren ihrer Inftruumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
andwerker 
aſchiniſten 
farrer zur Renovirung alter Kapellen. 
üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Luechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


zum Blantkmachen ihres Werkzeugs. 
zum Putzen von Majcinentheilen, 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorboöden. 


65. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hiegen Poſtamt eingelaufenen Priefe. Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zivei Wochen, vom beutıs 
gen Datum anz»gerechnet, abgeholt werden, werden 
fie nad der „Dead Xetter Officer in Wajhington 
geſandt. 

Chicago, den 12. September 1806. 


841 Adameſchek Mrs 
Emma 


Adeitis Nikols 


1007 Locher Anton 
1008 Lotz Bertha 
1009 Luehr Mrs 2 
Albricht Mr 1019 Maeſtni Auguſto 
Andreſen Carſten 1011 Mankewiez 
Andreſen Oskar (2) 1012 Marth Engelberth 
Andruszis Geo 1013 Martutaiti J 
Aphtiet Paul 1014 Mateja Andreas 
Banafict W 1015 Matthaeus Friedrich 
Barabara Mr 10160 Mendeſon N 
Vartnichh Wladis- 1017 Miari Franziska 
law 1018 Michelinuski D 
Baur Win 1019 Michalka Julius 
Below Johann 103) Btilewsfi X 
Bersnwei Xeon 1921 Miller Geo 
Lerger Victor 1022 Willer Nteinhold 
Berfovig N 1023 Milman Israel 
Berfowsfi Kohn 1024 Wiloslavic Stefan 
Berndt Guftav 1025 Miric Simo 
Bernſtein J 1026 Mizera Anna 
Veowsli Piotr 1027 Woens Gejar 
Diegawowäfi Leon 1023 Morkel Anton 
Biihofberger Marie 1029 Dlowretic Jojeph 
Bittner Iojef 1029, Müller € 
Bloch Mres Joſel 1030 Müller Otto 
Bodenick Henry 1031 Netupski Stanislaw 
Voelter W 1032 Nezti Mrs Bertha 
Volſter Ludwig 1033 Niemzura Emilia 
Bradac Martin 1034 Nierman Frank 
Brickſi Frant 1035 Norwak Antoni 
869 Brunski M 1036 Oſiot Jan 
870 Bucz Sebaſtian 1037 Sit Frant 
871 Cherin MiE Mary 1033 Citrowsfi MWojciedy 
2 Cohn Michaelis 1039 Balet Iojeph 
Cohen S 1049 Balinsti U 
Gola Jacob 1041 Pamoszaj Jozeph 
Cucan Grigori 1042 Pawel Ludwit 
Cuculich Pavall 1043 Papanek Johan 
Cytron M 1044 Pinansky Ch 
Gzeowinsti Jozef 1045 Blen NM QU 
19 Dengler Win 1046 Blejer Hermann 
Dintgreve Henry 1047 Pocewicz Jonas 
Dobel Olga 1048 Bodolny Tomas 
Dobrowsfi Michel 1049 Polak Miß Milie 
3 Dornberg Fred A 1050 Polonsky H 
Durlak Jan 1051 Porki S 
5 Drzymalla Robert 1052 Poszywalo Maryana 
6 Eichler Max 1053 Presler Henry 
Eichſtadt Mrs Ma⸗ 1054 Pundoks Jan 
liane 1055 Pullak Jan 
8 Eidelmann Simon 1056 Radke Mrs Bertha 
29 Emmert John Luj 1057 Raonet Tracy 
Endler Max 1058 Ratzenſtein Sig mund 
91 Epſtein L 1059 Rebeſchkte Miß J 
92 Elten Chas 10600 Reinhardt Miß Ber— 
Falkowsti Friedrich tha 
Fanuko Tome Neinhardt Ernſt ( 
Feldnen Annie Reißmann Aron 
Fiſcher D Richman J 
Franzen Carolina Niehl Geo 
Fruskienski T Roſenberg B 
Funk Auguſt NRower N 
Gaizenski John Nubin Miß Becca 
Gajewski Emilia Rugo Adolf 
Gaus Julian M Rymut Jan 
Gawrys Frank Sadowski Michael 
Gegofert Minnie Sandargas Jozep 
Gierlicki Kataryna Schadler N 
Gizynski Julyan Scharf C 
Gleſer B Schaul Nathan 
Gnahs Garl Scheer Chriſt 
Goldin H Schelling Adolf 
Gootner Mary Schleich Miß Mar— 
Gott Gakob garethe 
Gregorcic Apolontja 1078 Schlutter Mm 
Grocihl Mib Karos 1079 Schmeiffer Ernft 
Schrei Mrs Mary 


line 1080 
Grorzinsti Mr5 Em: 1081 Schrovder & 
Schuchardt Fritz 


ına 1082 
Grubman Jakob 1083 Schuſter Miß Amalia 
Sebold Mrs Helen 


Gurran C 1084 
Seiden Efraim 


Gutman Ifaak 1085 

Gutman Mr 1086 Siemiradzfi Franz 

Guziat Michel 1037 Sigrift Fr 9 

Haaſe Louiſe 1088 Sikorsti Woyciech 

Hameldberg Wild 9 1089 Eirt Reverend 

Hamm Nates 1090 Stowrensti MWojcied 
Sturla NRade 


Hanien Heinrich 1091 
Sarbe Jacob 1092 Stwarta Mitotay 
Harris 9 1093 Sladet Auguft 
Hartman Geo 1094 Slezak Jozef 
Haug Jakob 1095 Soft Warianna 
Hed MiE Emma 1096 Salomon M 
Helingates Emil 1097 Spillner Miß Annie 
Hantjchel Paul 1098 Srofa Katarzyna 
Hermann Adolf 1099 Staftni Jozef 
Hinrichs Miß Ber» 1100 Stanet Aloifie 
Stawaz Jakub 


tha 1101 
933 Hirſch Clementine 1102 Stefanski Ian 
9,34 Hirfchberger Mı3 1103 Stefwis Szobeftyan 
935 Hoffman I 1104 Stelli Karl 
935 Holion Katarina 1105 Stern Moriß 
937 Horojesti Jan 1106 Stiwenfon Me 
9338 Hrdina Babry 1107 Storowig Simon 
939 Hrvaj Kliri 1108 Strabel Hermann 
040 Harzbera Samuel 1109 Strifter Nudolf 
941 Husler Molle Bertha 1110 Stroh Heinrich 
942 Iinın Edward 1111 Eturin Yofeph 
943 Inchesnay Geo 1112 Stvbustfi 8 
944 Ijaacjohn Leopold 1113 Suhofi Ignach 
945 Ivankovich Mielarza 1114 Suchora Janoz 
946 Jablonski Feliks 1115 Suptak Amris 
947 Janſen Gerhardt 1116 Surwilo Anton (2) 
948 Jaworsfi Kataryyna 1117 Evatif Jan 
949 Zorgenfen Carl 1118 Szatet Marein 
950 Jout E 1119 Szepielak Jozef 
951 Jozapaiter 1120 Szeputis Jurdis 
952 Jungermann Theo 1121 Sztarzyk Marcin 
953 Auretien Konftantin 1122 Taubfig N 
954 Aureiwicz Joſeph 1123 Thiel Mı3 Marie 
955 Yuszezius Michodim 1124 Tomaszewski Jozef 
955 Kaczmard Jakob 1125 Torchinsky A 
957 Kahn Ei 1136 Togfe Adelina 
958 Kahn I 1127 Tri Jad 
959 Katlasz Piott 1128 Ubert Friedrich 
960 Kabenberger Miß 1129 Ufer Wilh 

Thereſe 1130 Unterloff Emil 
Kawa Stanislaw 1131 Vanderbilt Mrs An—⸗ 
Kayſer Mes Emma na (2) 
Kazıc Marko Vandol Paul 
Kesler Lem 
Khuns Sophie 
ſtiaztiowsti S 
Kießling Anna 
Kirſch Rich 
Kirſtein Mes Noſa 
Klebowski Antoni 
Klemptner Max 
Klioris Apalina 
Klockowski Stanis⸗ 
laus 
Knuch Mrs Mina 
Koenig Ernſt Paul 1143 
Kogowsti Wladys: 1144 
law 1145 
Kornberger Mr 
Kornmann 3 
Kopaei Jozef 
ſtoß Adolf 
Kotek Stauislaw 
Koubal Roko 
Kowalska Zofia 
Krabbenhoͤft Miß 
Chriſtine 
Krapet Marie 
Kranfe Mıs Augufa 1154 
Rretfehinar Senh (2) 1155 
Krinokopich Jano 1156 
980 Krippendorf Chas 1157 
900 Kriscijaraitis Frau⸗ 1158 

cis 1159 
991 Kromer Gordan 1160 
902 Kubis Andrzey 1161 
903 ſtükla Tohann 1162 
994 Kuleid Walet 1163 
995 KAuflet Mib Anna 1164 
996 Kurytto Mike 1165 
997 Aus M 1166 
998 Kustma Johan 1167 
99 Latko Untoni 1168 Zajac Jan 
1000 Leitwit3 Samt 11609 Zajdwic } 
1001 Legayfi Karl 1170 Zalewski S 
1002 Lehmann Richard 1171 Zindt Antoin 
1003 Leiſt Sam 1172 Zitel Hynak 
100 Lesniat Franciszet 1173 Yuszcgarczyf Farce 
1005 Leiter € Aug line 
1006 Lewinger Abraham 
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Todes fälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Gejfundheitsamte zwiſchen 
Kr md beute Meldung zuging: 


»bert Dettmann, 1554 W. 10. Er, 8 N. 
1 Nimitie Krieg, -1648 Oreniyaw Etr., 21 J. 
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997 
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1139 


Denn Bafer 

Vogt Auguft 
Volarie Jankos 
Bolfa Yan 

Dollar Yoban 

Von Bahelle Mrs 
Agnes 

Von Henith Dr 
Uncotih Nic 
Wachholz Miß Ama⸗ 
lie 

Walkowski Marein 
Wallrabe Win 
Wardowsti Nylodes 
mus 

Warſchawski Miß 
Lina 

Marichfo Mrs 
Weging Fran 
Weibhr 8 

Weinberg 3 

Wenig Aug 

Wieceh Maciel 
Wiedeman Anna 
Wierdak Jozef 
Wilyeln Franz 
Winsti Johann 
Winterhalder Adolf 
Wis; Magdalena 
Woiniecztt Jan 
Woicielowsty Mag 
Wolf Eva 

Wolff Mrs Ida 
Wolfitein 3 

MWoller TR 
Wollner Aofef 
Wofta Ignaz 
Zebrada Eva 
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Dan Elooten MEN | 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reinmadhen von Küchen-,Sintg®, 


Briefkaſten. 


A u uf Fr. — Derartige Reflektoren werden 
Eic in der „air“ und wahricheinlich auch in jeden 
größeren Lampengefchäfte vorrüthig finden. 

F 8 — Chicago hat einen Fläheninhalt von 


etiwa 190 englijchen Duadratmeilen, London einen | 


folhen von 117, New Vork_von 38.85 und Berlt 
einen folhen von 22 engl. Duadratmeilen. — Das 
Weichbild von Groß-Rew Vork umfaßt etwa 325 
engliſche Quadratmeilen. 

William G. — Verſuchen Sie, 
mittelung der Deutſchen Geſellſchaft, 
Ealle Str., Arbeit zu erhalten. 

Frau P. — Gute weibliche Dienſtboten bezw. 
Köchinnen werden im Allgemeinen in den weſtlichen 
Staaten „beſſer bezahlt“ als in den öſtlichen. 

Miß Hil da. — Wenden Sie ſich an den Se— 
kretär des State Voard of Agriculture, Die Staats 
Fair von Illinois findet Anfang Oktober in der 
Staatshauptſtadt Springfield ſtatt. 

Chas. 
die deutſche Gemeindeſchule an der Snell Str. keine 
katholiſche, ſondern eine lutheriſche iſt. Wir find 
Ihnen für die Mittheilung zu Dank verpflichtet. 
Im Schulzenſus für 1894 wird die Schule aus— 
drücklich eine katholiſche genannt, daher unſer Irr— 
thum. 

L. F. — Die Adreſſen von Waiſenhäuſern finden 
Sie auf Seite 15 des ſtädtiſchen Adreßlalenders. 

—469 Man hat einige der großen yhieſigen 
Schlahthausfirmen allerdings im Verdacht, daß fie 
einen SFleifchtruft bilden, bezw. die leiichpreife 
fontrolliren, aber nacdhweiien hat man es ihnen bis— 
ber noch nicht können. 

%. 8. — Cook County grenzt an den Michigan 
See, an Lake County, And., an Will Couum, Dur 
bois County, Kane County und Late Counm, SI. 

W. O. — Das Lewis-Inſtitute wird wahrſchein— 
lich erſt im Oktober eröffnet werden. Der Lehrplan 
der Anſtalt wird dann bekannt gemacht. 

Geora ©. Die „Anternational Cooper 
Union of North America“ hält ihre Verfanmmiungen 
in Greif3 Halle, Nr. 54 W. Lake Str,, ab. 

Matth. G. — Sie werden die gewünſchte Aus— 
kunft durch irgend eine der hieſigen Dampfer— 
Agenturen erhalten können. 

C. S. — (I.) J. Huber, Frauenfeld, Kanton 
Thurgau, Schweiz. Die Buchhändler Koelling 6 
Klappenbach werden Ihnen übrigens das Buch be— 
forgen können. (2.) Sollte ein Präfidentichaft3: 
fandidat furz dor der Wahl fterben oder Jonitivie 
wahlunfähig (ineligible) werden, jo hat daS Native 
nalfomite der betreffenden Wartei einen Andern 
an feine Stelle zu ſetzen. 

A. v. A. — Koelling & Klappenbadh, 100-102 €. 
Randolph Str. 

ſt. D. — Leber den Weg, welchen die Weber: 
land Bweiradfahrer von bier aus bi nah New 
York zurüdzulegen haben, ift uns nichts Näheres 
befannt. 
gejer. — 6Gie wollen willen, wie vice „Qutz 
her-Stores“ in Chicago find. — Schlagen Sie den 
ſtädtiſchen Adr eßkalen der (City Directory) nach; in 
demjelben werden Sie auf Seite 2134—2139 unter 
„Meat Markets“ fänmtliche Gefchäfte diefer Wranche 
verzeichnet finden. 

M. %. — Die Vereinigten jüdifchen Mohlthätige 
keits-Geſellſchaften (United Hebrew Charities) haͤ— 
ben ihre Office in dem Hauſe Nr. 223 %. Str.; 
wenden Sie ſich an den Superintendenten, Herrn 
Francis E. Kiß. 
Is Kirhn — Ihre Anfrage iſt nicht recht vers 
rn Iprehen Sie perjünlih auf der Nedaktion 
RR 9 — Falls Sie Ihre Dienfte den Wahlause 
ſchüſſen der Gutgeld-Demokraten zur Verfügung 
ſtellen wollen, ſo müſſen Sie fich perjönfich bei denz 
ſelben melden. Das Hauptquartier des Eounty-Ko— 
mites „befindet ih Nr. 119 Lalalle Str., das des 
—— in den Zimmern 22, 24 und 26 des 
zalmer Houje. Auch wäre Anwalt Sigmund Zeig: 


duch Ber: 
Nr. 49 Na 


— zur Erreichung Ihres Zweckes behilflich zu 
ein. 
— F — s — —ñ — 


Der GrumdeigentHumsmarkt. 


Canalport Ave., Südoft:Ede Nuble Str., M—1%, 

„N. Geyer an 9. E. Gevner, $3,225. 

9 Str., 379 Fuß öitl. von Jeffery 
110, mehr oder weniger, M. in C. 
Starr3, 3,450. 

Lake Ave., 94 Fuß füdöftl. von 35. Str., 

„B. ©. Mes an GC. G. PWeterfon, $8,000, 

a ie gb füdl. von 50. Str., 25— 
43, Xale Shore 3. X. and 9. Afl’n. m. 

: Cole, $1050. 9 Afn an M 
owe ve, 200 Fuß füdl. von 30. Str, 3—1; 
Chas Knoch —*— Knoch, 82,000. —— 

Albany We, 73 Fuk nördl. von MW, 9. Etr., 
25—126, R. Gorsfi an G. Lemansti, &2,200. 

Kedzie, Ave., Nordweſt-Ecke Grenſhaw Str., 4125, 
C. Loeber an B. P. Warren, 4100. 

Lake Str., 75 Fuß öſtl. von N. 43. Ave., 2510, 
J. Werner an C. Roth, $2,000. 

Gebäulichkeiten 1024 Girard Str., 4135, U. Mars 
tin an E. F. Dakin, 88,000. 

Wincheſter Ave., 213 Fuß ſüdl. von Harvey Str., 
24—125, I. Guzifowsfi an M. Sofolomwsfi, 1,750. 

Warren ve, 189 Fuß weitl. von Campbell Ave., 
24—1%, S. Young an B. Oliver, 84000. 

Dasjelbe Grundftüäd, 8. Olivr an ©, 
$4,000, 

Superior Str., 8 Fuß öftl. von Kingsbury Etr., 
24—100, M. in GC. an M. O’Connor, %3,000. 

39. Str., 135 Fuß weftl. von Meftern Ave, A— 
125, Iıue Plan Homeftead B. X. Affociation an 

_M. Lucas, $13,000. 

Sonne ve, 350 Fu füdl. von Cornelia Str., 
25—124, W. Stephan an 9. Kuitter, $3,000. 


7 133— 
N. & 


20—123}, 


Ave., 
an 


98, J. Krupka an F. Kruanek, 85, 000. 

Lowe Ave., 306 Fuß ſüdl. von B. Str., —125, 
A. Crane an M. Schaefer, 81,050. 

Ada Str., 250 Fuß nördl. von G. Str., 35—124, 
W. Schick an J. Spohn, $1,300. 

Union pe, 1225 Fuß füdl. von 58. Str., 2— 
125, ©. $. Stevens an M. Mallov, 81,500. 

BWilcor Str., 150 Fuß dftl, von Francisco Str., 
235—134, DM. €. Barth an A. D. Vitcher, $4,000. 

Barber Str., 100 Fuß öftl. von Jefferfon Str., 3 
75, mehr oder weniger, U. Konpeng an S. Derr, 
$1,800. 

Winthrop Ave, 200 Fk nördl. von Grand Nve,, 
50-150, 3 €. ViecDowel an W. F. Crane, 
80,000. 

Hrancs Str., Eüdoft:Efe Wayne Ape., 1051—2124, 
mehr oder weniger, und andere Grundftüde, ©. 
Seymour an X. Tuabor, 34,370. 

Armitage Ave, Süpdweit:Cde 44. Str., 4Y—1%, 
U. €. Groß an 9. Till, $2,800. 

Dakivood Boulevard, 292 Fus weitl. von Vincennes 
Ave, 16-134, U. DV. Cody an 9. R. Cody, 38,000, 

Troy Str, Wil Fu öftl. von Chicago Ave, B— 
1263, M. NRobrbof an F. Mulzer, $3,000. 

70, Str., 150 Fub_öftl, von Perrn Ave, 694—150, 
U. Ellinger an 8. Bleair, $1,500. 

Gebänlichkeiten 24 Haftings Str., M. in G. an 2. 
Kuflen, $1,334, 

Shields Ave., 244 Fub füdl. von W. 39. Place, 
25—124, N. Etoger an 3. Yahıner, $2,000. 

23. Etr., 96 Fuß öftl. von Andiana Ave, 24100, 
M. C. Connelly an C. Witkowsty, $6,000. 

Berteau Ave., 101 Fuß weſtl. von N, Clark Str., 
25-125, N. Budkh an H. J. Hajek, 833,500. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heirgaths-Lizenſen wurden in der Offlee 

des Countyh⸗Clerls ausgeſtellt: 
Ehriftian Hanfen, Caroline Proton, 24, 21. 
William Peters, Mary Smith, 6, 22. 
Frant W. Pircley, Evora Bellaw, 27, 2. 
David Anderfon, Lillian ®. Pricquette, 23, 22. 
Michael 9. Sage, Ynnette Turney, 40, 38. 
Piotra Nowatowäfi, Leofadia Karozewsta, 23, 18. 
Sohn Penjon, Annie Iodnfon, 36, 25. 
Charles Berg, Annie Wilfon, 33, 32, 
Charles Porgomwilt, Hilda Sandberg, 24, 97. 
Albert Goepper, Ella Burgek, 25, 18. 
Meter Bed, Selma Jobnjon, 2%, 20. 
Claus Nielfen, Annie M. Asnuflen, 25, 24, 
Sacob Fuhrmann, Regina Engert, 31, 38, 
Kenft Hoift, Frida Walters, 21, 0. 
K. Grzebowäti, Katarzyna Petlegowsta, 23, 26. 
Aaat E. Zust, Befie Marks, 29, 21. 
Oscar Yohnfon, Amalie Jobnion, 26, 21. 
Jofef MWenezif, Apolonia Kuras, 30, 20. 
Kohn Wardlow, Minnie Hayes, 27, 20. 
Wellington Wright, LVillie Miller, 29, 38, 
Nihard Parrew, Nora Entith, 33, 33. 
James Kow, Mary U. Swift, 20, 21. 
George I. Watros, Della Bob, 3, 8. 
Charles Meihner, Annie Krebs, 21, 19. 
Charles 3. Boot, Aofefina Wehrjon, 36, 9, 
Dirt de Bries, Anna Yan der Veen, 32, 28, 


Scheidungstlagen 


twourden eingereiht don Charlotte gegen George 
Bauer, wegen Verlaſſung und Ehebruchs; Clara E. 
gegen Robert Trumiey, wegen Verlaſſung und 
Trunkſucht; Annie gegen Louüis H. Smith, wegen 
graujamer Behandlung und Verlaſſung; Harry ges 
gen Bertha Gramford, wegen Truntiucht und bes 
bruchs; Charlotte gegen Gottlied W. Pope, wegen 
graufamer Behandlung; Wlerander gegen Sadie DB. 
Turner, wegen Ehebrucht; Yucy Emma gegen Ras 
faelo Petroni, wegen graufamer Behandlung und 
Verlaffung; Ada gegen Simon E. Elfad, wegen 
Verlafiung; William D. gegen Minerva Bladburn, 
wegen Ehebruchs. 


*Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Sch. — Sie berichtigen uns dahin, daß 


Voung, 
gen Spaziergang in die Berge, wo ſie 
den Sonnenuntergang genoſſen hatten, 
zurüchkehrten. 
ſich von alten Tagen, von ihrer Braut— 


W. 19. Str., 10 Fuß weitl. von Peoria Str., 4— | zeit, und mie fie ſich kennen gelernt 





Elemente anſchaffen konnte. 


ler, 171 LaSalle Str., Zimmer 1201, in der Kage, | 


EUDendpoft", Chicago, Sanftag, den 12 


.— SAFOLIE, "ee 


Aus dem Dänijchen überjegt von Z. Mangold. 


(Fortſetzung.) 
Siebentes Kapitel. 


Auf den ſtrengen Winter folgte ein 
warmer, freundlicher Sommer. Die 
Luft über dem Moore zitterte in der 
Sonnenhitze, es war ſelten ſtürmiſch 
— wenigſtens nicht hier unten im 
Thal — und um die Mitte des Tages 
war es faſt unerträglich heiß. Abends 
jedoch, wenn die Sonne wie in einem 
Meer von glühendem Gold unterging 
und das Moor zu dampfen begann, 
dann war ein Spaziergang durch den 
Wald oben auf dem Rücken des Höhen— 
zugs mit der weiten Ausſicht über die 
lachende Sommerlandſchaft unver— 
gleichlich genußreich. 

Dieſen Spaziergang machten die 
jungen Eheleute, die der Frau Direk— 
tor noch immer zwei „girrende Turtel— 
tauben“ waren, jeden Abend. Sie wur— 
den es nicht müde, dieſe Schönheit ge— 


meinſam zu genießen, wofür ſie als 
Stadtmenſchen, denen das Landleben 


noch etwas Neues war, beſonders em— 
pfänglich waren. 

Sie fühlten ſich ſo glücklich, als nur 
je, aber nichtsdeſtoweniger konnte dann 
und wann einmal ein Wunſch bei ih— 
nen auftauchen. Wenn ſie nur ein ei— 
genes kleines Haus mit Garten ganz 
allein für ſich hätten! Oder wenn ſie 
nur über die Mittel verfügten, in die— 
ſem herrlichen Sommer eine kleine 
Reiſe zu machen, aber davon konnte 
gar keine Rede ſein. Ja, wenn ſie nur 
mehr Mittel hätten! Es gab ſo vieles, 
wozu ſie Luſt hatten. Direktors hat— 
ten einen eigenen Wagen; das war hier 

uf dem Lande eine große Annehm— 
lichkeit. 

Immer war Erik es, der damit an— 
fing. Beſtändig malte er aus, wie ſie 
ſich das Leben einrichten wollten, wenn 
ſie jemals in beſſere Verhältniſſe kä— 
men. So phantaſirten ſie rein ins 
Blaue hinein, bis die junge Frau plötz— 
lich ihre Arme um ſeinen Hals legte 
und ſagte, wie ſchade es ſei, daß ſie 
nicht mehr werden könnten, als ſie 
ſchon ſeien, nämlich die beiden glück— 
lichſten Menſchen auf der Welt. 

Mit den umfaſſenderen chemiſchen 
Studien meldeten ſich neue, unvorher— 
geſehene Ausgaben. Erik mußte ſich 
einige Inſtrumente anſchaffen, die in 
dem kleinen, nur für beſtimmte Zwecke 
eingerichteten Laboratorium nicht vor— 
handen waren. Beſonders bedurfte er 
einer galvaniſchen Batterie. Die Ko— 
ſten dafür mußten am Haushalt er— 
ſpart werden, und eine Zeitlang be— 
gnügten ſie ſich Mittags mit einem Ge— 
richt, bis ſie ſo viel zurückgelegt hatten, 
daß er ſich ein Dutzend Bunſenſche 
Das war 
ja in gewiſſer Hinſicht etwas ſchwer für 
ſie, aber andrerſeits hatte es'doch auch 
einen großen Reiz, zuſammen zu über— 
legen, wie der kleine Haushalt etwas 
billiger eingerichtet werden könne, gar 
nicht von der Freude zu ſprechen, wo— 


mit ſie die Kiſte mit den Elementen 


auspackten, als ſie endlich gekommen 
war. Sie jubelten darüber, als ob es 
ein kleines Königreich wäre, das ſie zu— 
ſammengeſpart hätten. 

Die Tage flogen, Gott mochte wiſſen, 
was aus ihnen wurde. Bereits war 
der länafteTag vorüber und dieSonne 
begann dem Kalender nach jchon etwas 
zeitiger unterzugehen. 

Statt der langen Winterabende war 
e3 ihnen nun ein Genuß, ein Däm- 
merftündeden in ihrem Wohnzimmer 
zu verbringen, wenn jte von ihrem lan 


Dann unterhielten jie 


| hatten, und fie wunderten fich, wie fern 


das alles jeßt erichien. Oder fie ſpra— 
chen von der Zufunft und malten fie 
fih in rofigen Farben und goldigem 
Schimmer aus, oder fte redeten gar 
nicht — jondern fie legte ihm nur den 
Kopf auf die Schulter und er ftrei= 
helte ihr janft die Haare, 

Da traf eines Taaes das journal- 
chimique ein mit einer Abhandlung 


| über die Wirkung des eleftrifchen Fun= 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


fens auf Wismuthdämpfe unter gemil- 
fen, näher bejcriebenen lmftänden. 
Erif nahm, wie da3 feine Gewohnheit 
war, die Zeitichrift mit fi) ins Labo- 
ratorium hinüber, mobei er auslah, 
als ob er von dem, was er gelejen hatte, 
fehr in Anfprudh genommen fei. 

Am Abend wartete die junge Frau 
zum erftenmal vergebens auf ihren 
Mann. Sonft pflegte er Tpätejtens 
um fteben zu fommen, aber heute wurde 
e3 halb acht, at und neun, ohne daß 
er fich hätte bliden laffen. Obgleich 
fie fich vorgenommen hatte, ihn mie zu 
itören, konnte fie e8 doch zulegt nicht 
mehr aushalten und lief hinüber. 

Sie fand das Laboratorium bon 
weißen Dämpfen erfüllt, Erik felbit 
war noch „in voller Uniform“, mie fie 
e3 nannte, und machte Verfuche. Auf 
ihre Frage antwortete er eilig, er habe 
feine Zeit, fie müßten für diesmal th- 
ren gewohnten Ubendipaziergang auf- 
geben. Damit wändte er jich wieder 
feiner Arbeit zu, ohne ih meiter um 
jte zu fümmern. 

EineWeile blieb fie noch bei ihm,aber 
da-er zulegt gar nicht mehr auf das 
börte, was fie jagte, und ihr die Däm- 
pfe Yäfttg wurden, entfernte fte fich er- 
heblih langjamer, als fie gelommen 
wur. lnten vor der Thür zögerte jie 
einen Augenblid und fehaute zum Fen— 
fter hinauf; fie fonnie mohl einen 
Schimmer von ihm Sehen, aber er blidte 
ihr nicht nad. Ein paar Selunden 
wartete fie no, dann aber ging fie mit 
Ihränen in den Augen den Weg nad) 
den Bergen allein entlang. 

ULF fie wieder nadı Haufe fam, war 
er immer no im Zaboratorium, denn 
fte jab, daß e3 noch erleuchtet mar. 

Um folgenden Abend ging es ebenfo, 
und erit am dritten Yag danach fam 
er zur gewöhnlichen Zeit nad Haus. 
Aber beim Spaziergang war er zer- 
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ſtreut und ſchweigſam. Der Sonnen⸗ 
untergang war an dieſem Abend be— 
ſonders prachtvoll; ſie machte ihn da⸗ 
rauf aufmerkſam, aber er hatte keinen 
Sinn dafür, ſo daß ſie das Geſpräch 
aufgab. 

So ging es während des größten 
Theiles eines Monais. 

Meiſt mußte ſie allein gehen, denn 
er blieb im. Laboratorium. Nachts 
Ichlief er unruhig, und Ichließlich ftand 
er mehrer Stunden früher auf als 
jonft. Die .mwenige Zeit, ‚die er ihr 
widmete, brachte ihr geringe Freude, 
denn er war fo volljtändig in feine Gt- 
danken verfunten, daß er ihre Näbe 
faſt vergaß. 

Zuletzt wurde ſie eiferſüchtig auf 
dieſe Chemie, die ihn ihr raubte; 
manchmal weinte ſie ſogar ein bißchen, 
und endlich fing ſie an, ſich zu lang— 
weilen. 

Als der nächſte Monat kam, erklärte 
er, er könne ihr nicht einen Pfennig ge— 
ben, er habe Vorſchuß auf ſein Gehalt 
genommen und vergeſſen, ihr das zu 
ſagen. Sie müßten bis auf weiteres 
ihre Bedürfniſſe auf Kredit entnehmen. 

Jetzt fielen zum erſtenmal unfreund— 
liche Worte zwiſchen ihnen. Sie war 
empört, erbittert, nicht des Geldes 
wegen — wenn er ſie vorher gefragt 
hätte, ob ſie mit ſeiner Handlungsweiſe 
einverſtanden ſei, würde ſie gleich ihre 
Einwilligung gegeben haben — aber 
daß er nichts geſagt, ihr kein Vertrauen 
bewieſen, ſie gleichſam vergeſſen hatte, 
das konnte ſie nicht verwinden. Ach, 
wie unglücklich war ſie! 

Furchtbar beſtürzt, gab er ſein Un— 
recht zu und bat ſie, ſich die Sache doch 
nicht ſo zu Herzen zu nehmen; er habe 
etwas beſchaffen müſſen, deſſen er un— 
bedingt zu einem außerordentlich wich— 
tigen Verſuche bedurfte, und in der 
Eile nicht daran gedacht, mit ihr da— 
rüber zu ſprechen. Das ſei es ja ge— 
rade, was ſie ſo traurig mache, daß er 
ſie ſo ganz habe vergeſſen können, ent— 
gegnete ſie jedoch weinend. 

Dann machte ſie ihrem gepreßten 
Herzen Luft und klagte über die Ein— 
ſamkeit, der er ſie ſo lange überlaſſen 
hatte, die Langeweile, alles. Er liebe 
ſie nicht mehr ſo, wie früher; ach, ſie 
ſei zu unglücklich! 

Erik verſuchte, ſie zu tröſten, und bat 
fte, Doch nicht jo betrübt zu fein.... Sie 
wilfe ja Doch ganz genau, wie fehr er 
fte liebe. So inniq |prach er mit ihr, 
daß e3 jeinem freundlichen Zureden 
endlich gelang, ihr wieder ein Lächeln 
abzuloden. — — 

Unter ihren Schäben war aud ein 
kleiner Diamantring, den fie von ihrer 
Großmutter geerbt hatte. Den fchidte 
jte einer Freundin nach Kopenhagen 
und bat diefe, ihn unter dem Siegel 
der tiefiten Verfchwiegenheit für fie zu 
berfaufen. 

Ahtes Kapitel, 


Sn einer ftilen, warmen Auguft- 
nacht faß Erik in feinem Laboratorium 
über eine Glasfchale gebeugt, die eine 
milchartige Löfung enthielt, worein die 
Poldrähte einer galvanifchen Batterie 
geführt waren. 

Das Tenfter ftand offen. Dann 
und mann fam ein Nachtfalter herein- 
geflogen, ftieß ein paarmal an den Zy— 
Iinder der „PBetrofeumlampe und flat- 
terte verwirrt unter die Kuppel. Eine 
Eule jchrie draußen in der alten Linde, 
und eine Maus pfiff Hinter der wurm= 
jtihigen Wandbefleidung. 

Bereit3 graute der Tag draußen. 
Fern im Nordoften über dem Moor 
leuchtete ein dunfelrother Streifen un- 
ten am Geſichtskreis, und ein bleicher 
Morgenfchein erjtredte fih am Himmel 
dis zum Zenith herauf. Einzelne 
Sterne funtelten noch fhmwach; der 
große Bär Stand dem Tyenfter gerade 
gegenüber, linf3 der Urkturus und et= 
mas höher jehimmerte die Krone. Eine 
Sternfchnuppe 309 hie und da einen 
langen, bleichen Feuerftreifen über den 
Himmel, erlofh dann wieder und ver- 
ſchwand. 

Allein Erik hatte für alles das kein 
Auge, er ahnte nicht einmal, daß es 
ſchon zwei Uhr ſei, und das kümmerte 
ihn auch nicht. Unverwandt ſtarrte 
er mit gerunzelter Stirn und zuſam— 
mengezogenen Augenbrauen in unge— 
duldiger Nervoſität auf die vor ihm 
ſtehende Schale. 

Endlich ſtreckte er die Hand aus und 
zog den einen Poldraht aus der Lö— 
ſung. Eine kleine, anſcheinend mit 
einer dünnen Schicht Wachs überzogene 
Platinplatte war daran befeſtigt. Die— 
ſen Ueberzug unterſuchte Erik genau, 
kratzte etwas mit dem Fingernagel da— 
ran und hielt die Platte endlich über 
eine Spiritusflamme, nachdem er ein 
paar Tropfen einer Flüſſigkeit darauf 
gegoſſen hatte. Als ſich aber gleich da— 
rauf die ganze Fläche mit kleinen Luft— 
bläsſschen bedeckte, warf er das Ding 
mißvergnügt beiſeite, ließ die milchar— 
tige Löſung durch ein Filter laufen 
und begann dasfFiltrat einzudämpfen. 

Drüben im Ofen flackerte ein leb— 
haftes Feuer, worüber einige Tiegel 
hingen. Erik unterſuchte deren Inhalt 
aufs genaueſte, that etwas von einem 
braunen Pulver in einen davon, worauf 
weiße Dämpfe aufſtiegen, unterſuchte 
wieder und ſchüttelte den Kopf. 

Nun befeſtigte er einen kleinen, fei— 
nen Graphittiegel in einem Platinring, 
füllte ihn zur Hälfte mit Stückchen ei— 
nes hellgelben Metalls, worin blaß— 
rothe Kryſtalle eingebettet waren, und 
hängte ihn ins Feuer. Sodann griff 
er zum Blaſebalg und fachte das Feuer 
an. 
Eine glühende Lohe umgab den Tie— 
gel, ſo daß der Platinring zuletzt roth 
wurde. Das Metall im Tiegel ſchmolz 
und lag wie eine leuchtende Fläche im 
Feuer. Jetzt führte Erik die beiden 
Poldrähte mit Hilfe zweier langer Me— 
tallſtäbe mit hölzernen Handgriffen 
vorſichtig in den Tiegel, wobei er ſorg— 
fältig darauf Bedacht nahm, daß fie 
nicht mit dem Boden in Berührung ka— 
men. Eine Viertelſtunde blieb er ſo 
mit den Metallſtäben, die wärmer und 
wärmer wurden, ſo daß er die Hand— 
griffe faſt nicht mehr halten konnte, 
ſtehen. Endlich zog er die Drähte zu— 
rück und hob den Tiegel vom Feuer. 


+ 


Septekuder 1896: 


Ohne zu tvarten, Hia die Drähte er⸗ 
faltet wareg, nahm er den einen jpfort 
unter die Qupe und unterfuchte Deilen 
Oberfläche genau, allein e8 mar feine 
Spur eines fremdartigen Stoffes da- 
rauf zu enideden. Erif legte ihn bei- 
feite und machte fie mit dem Ziegel 
zu ſchaffen, der ſich inzwiſchen etwas 
abgekühlt hatte. Sorgſam ſchüttete er 
deſſen Inhalt heraus, gab das ganze in 
einen Kolben mit Waſſer, worin ſich die 
Kryſtalle, die in das gelbe Metall ein— 
gebettet, jetzt aber zu einer glasartigen 
Maſſe geworden waren, ſchnell auf— 
löſten. Dann filtrirte er wieder, und 
dampfte ein, bis er das reine Metall 
vor ſich hatte. 

(Fortfeßung folgt.) 


Gefängnißitrafen in China. 


Die Chinefen haben ein ebenfo zmed- 
mäßiges mie einfaches Mittel, wonad 
aus dem Gefüngnit entwichene Men- 
Ihen fofort zu erfennen find. Diejes 
Mittel ijt weit wirffamer, als die in 
Europa übliche Kleidung für Gefan- 
gene. Sie laifen nämlich) allen Sträf- 
lingen die Kopfhaare wadhien. Da 
nun aber von irgend welcher Pflege der 
Haare feine Rede ift, jo müllen die 
Sonfaflen eines Kerfers einen überaus 
bermwilderten Eindrud machen, der al- 
lerdings mwoHl genau zu den „Höllen“, 


| 


wie die Chinejen ihre Iheußlichen Ges | 


fängniffe nennen, paflen wird. Ein: 
mal im Sabre befüllt jedoch manche von 
den jonft jo Hartherzigen Mandarinen, 
die die Kerfer unter ihrer Aufſicht ha— 
ben, ein menihlides Rühren, nämlid 
am Beginn der fommerlicgen Hite. Da 
ilt e8 vielfach Sitte, den Gefangenen 
die Wohlthat eines allgemeinen Bar: 
bierens zutheil werden zu laffen. So 
wurde am 7. Juli Jämmtlichen fechzia 
Inſaſſen des Gefängniſſes in der Chi— 
neſenſtadt Shanghais der Kopf raſirt. 
Sollte es einem von ihnen dann bald 
nachher gelingen, auszubrechen, ſo 
würde er doch noch wegen Mangels ei 
nes Zopfes leicht erkenntlich ſein, falls 
er ſich nicht etwa einGewand der gleich— 
falls zopfloſen buddhiſtiſchen Prieſter 
zu verſchaffen wüße. Eine gelegent— 
liche Gefängnißſtrafe kennen die Chi— 
neſen nicht, vielmehr werden die Kerker, 
von ganz vereinzelten Ausnahmen ab— 
geſehen, nur zur Unterſuchungshaft 
benutzt. 
Kerkermeiſter allerdings ſehr oft will— 
kürlich auszudehnen, wenn die unglück— 


lichen Opfer nicht das verlangte Geld 


bezahlen wollen, ſodaß in Wirklichkeit 
die Unterſuchungshaft oft eine weit 
härtere Strafe iſt, als was die armen 
Sünder nachher erwartet. Lebensläng— 
lich eingekerkert werden faſt nur ge— 
meingefährliche Irrſinnige, weil es der 
„väterlichen Regierung“ niemals einge— 
fallen iſt, für dieſe Unglücklichen be— 
ſondere Häuſer zu erbauen. Hat je— 
doch ein geiſteskranker Menſch ſeinen 
eigenen Vater erſchlagen, ſo kommt er 
nicht ins Gefängniß, ſondern er muß 
dieſe That auf dieſelbe Weiſe büßen, 
wie ein geiſtig geſunder Mann, indem 
er in Stücke gehauen wird. Noch kürz— 
lich ſtand wieder ein Beiſpiel für dieſe 
Barbarei in der offiziellen Pekinger 
Zeitung. Die Bewohner der Nachbar— 
häuſer aber bekommen dann Hiebe mit 


dem Bambus dafür, daß ſie nicht or- 


dentlich geholfen haben, den Verrückten 
ſtrenger zu überwachen. 
Schnelle Fahrt auf der Monon—⸗ 
Linie. 
Anfangend mit Sonntag, den 13. Sept., 
verläßt der Tag-Zug für Indianapolis und 
Eineinnati Chicago um 11:50 Vorm., und 


Dieſe wiſſen die grauſamen 








Wdelikaten Krankheiten und 


die Abendzüge fiir \ndianapolis, Sinceinnett | 


und Yonisville geben ab um 8:58 Abends. 
Bahnhof Dearborn Station. Stadt: Tidet 
Difice, 232 Glarf Str. fria 


Zum Schenern, Kermigen un 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie 2er int, Meiing, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten Seräthen, 
®las, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apothelen zu 20 Cts. 1Pfd. Por. 
Chicago Office: M20ddilj 


119 Sit Madifon St., Zimmerd. 





Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag yon 9—10 Upr. 


Bollitändiges Gebig 

Boldene Zahnkronen ...... ........... 
Goldfüllung, 30c bis ......... ....... 
Silberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Pariors, 148 State Str. 


Dffen täglich bis d Uhr. Sonntag bi8 4 Ubr. 
Meiblicde Bedienung. 16jldb} 


JireDS uno Krebsarlige 


Geihwüre aründlich und bauernd geheilt ohne Schneis 
den, ohne ägende Mittel, oder ohne das geiunde jFleiich 
im Geringiten anzugreifen. Areb3 der Gebärmutter 
schnell geheilt. Neunundbierzigährige Erfahrung in 
der Behandlung von Krebs. Fünfundvierzig Jahre in 
Chicago. Wenn es auch dem beſten Arzte nicht gelun— 
gen iſt. Euch zu kuriren, verzweifelt nicht. Schreibt 
iiach Zirkularen und Zeugniſſen. Konſultatien unent⸗ 
geitiih. NordweitEte Madiion nud Haljted St., Chis 
cago, Sl. Epredjitunden 9—7, Sonntags 2-5 Uhr. 

WNag,sia Dr. Franklin Broofs. 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankfein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und don dem beiten Aerzten ala 
unheilbar bezeichnet, habe ich mich ſchließlich durch 
ein harmlofes häusliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 
Mittel ift jo werthvoll, dag ich irgend einer ähnlich Des 
hafteten Frau eine lOtägige Behandlung frei zujende. 
Mar adrejire: Mr3. Emily Bafjett, South Bend, Jıd. 


RUPTURE 


6; bei Männern, Frauen und Kindern ihmerzlos 
a Sagen geheilt dur die Fidelity Methode. 
Keine Bezahlung bis gebeilt. 11,000 Heilungen in 6 
Sahren, und fur Lebenszeit garantirt. Spredit vor 
dder Ichieft nach Zirkularen. Frant S. Bray, M. 
D., 17 Dearborn Str., Chicago. Sipdbigm 


S Vernard 


— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 
zuſammengeſetzt. 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchme 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlojigkeit. Site, 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbiudt, deizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftchen. Ehwäde. 
— kr Seiher, wirbelnder Ropf. 
nverdaulichtett. Tümpfer Kopfſchmeri. 
Erbrechen. Schwindel. * 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Beberitarre. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitai.“ 
Hãmorrhoiden. Schwäche. 
Miüdigteit. Blälie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopficdhmerg. 
Sodbrennen. SRalte Hände u. Fühe. 
ShichterGefhmad Veberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Sr mpfe. Herztlopfen. 
bdrüucenſchmerzen. Bluiarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbig haben. 


Eie find in Apnthefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebft Sebraudsanweiiung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfanaq des 
Freies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddf 


P. Neustaedter 8 Ca.. Box 2416, New York City. 


Für Jedermann! 
8 — 


(Inkorporirt.) 


15 Nerzte, jeder cin F private Konſulta⸗ 
Spezialiſt. tiond: Zimmer. | 

(Duo 3 Das M des . 
Bı üparirles Rod ei. 2 
Eubercnfin 


führt in Chicago dDurd 
die Spezialiien des 


fucht und Slutärankheiten. 

Kals Ahr, Eure Kinder oder Eure freunde 

und. GSchiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 

Konjultation, Unteriuichung und Rath frei, 


The City Medien Council, 


148 State Str. 


| Empfangszimmer auf den 4. Ylur.—Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. 


) Schreibt nah Symptom-FoTe 
mular. — Difen täglich bis 9 Uhr Adends. Sonntags 
von 10 Ubr Vorm. bis 4 Uhr Nacın. bw 


Für jeden leidenden Menſchen. 


18 16 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 

Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nachm. 

Die erfahrenen Spezialiiten diejer Dispenfarn bes 
handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, dhronie 
ichen, nervöien, Plnt: und Hautkrankheiten, Fritelı, 
Hämorrhoiden und Bartcocele. — Frauen, welde an 
Unregelmäßiafeiten, als 
Menftruationsitörungen zc. leıden, werden gründlich 
eheilt. — Alle Fülle, wenn angebracht, werden mit 
Nitroitod und Analyſe wiſſentſchaäftlich unterſucht. 
Ganz gleich. mit weidder Kranfhert Sie behaftet find, 
fommen Ste zu uns, es iit au Ihrem pojitiven Bor 
theil. Beiprechung. Uuterfuchung und Hath frei, Pas 
tienten. weiche auierbalb der Etadt wohnen, fönnen, 
wenn fie ihren Fall genau beichreiben, brieflid behans 
delt werden, jedoch eine verjünlide Beiprehung wird 
in allen Füllen vorgezogen. — 


$5 den Monat, 
Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill — 
Alut-Vergiftung, Sr San 


ihlag, Beulen, Skrofeln, Geigwüre, le: 


ı \ : Ampotenz. Sperinators 
Nieren-Krankheiten, Heu Sxctiaren Siert 
Harnruhr. Brigbts Krankheit, vergrößerte Proitate, 
Entzündung der Blafe. 

Bru bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 


beilt in 30Tagen ohne Schnterz o). Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfie Spezialiften. 
Konfultation frei. Sprecht vor oder creibt. Sprech⸗ 


ftunden: 9 bis 8:30: Sonntags 10 bis 2 


Er Jeder Falt garantirt. mmiabmw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Zuverläſſigkeit 


Kein Gollege— keine Studenten. 
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Zähne frei ausgejogen. 
55 — $5 
BS 35 


Beites n 
Gebiß 
Gute Goldfüllung die HSälfte des gewöhnli— 
den Preiſes. 5pddoſgm 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
— !rjährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine friftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


McCHESNEY BROS., Si Sure & 


(Biefe Handeldmarte ift auf jedem Pader.) 
Muiterö Salbe ift eine Diiidung von rein beges 

tabiliigen Delen. Sie heilt Kaiarrh. Group, Erzema, 
Ertältungen Hämorrhoiden, Galzilug. Schritte, 
Brandwunden, DVerrenfungen, Verleyungen, Haute 
kranfheiten zc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wire 
Bung.” Sleine Büchie Sc; aroge Büchie 500. Zu vers 
kaufen bei allen Apothekerin oder per Boft bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Etr., Ghisago. 

Gebraudt Mutter? Kopfihmerj-Chofolade. 

Gebraucht MRutters Vionier⸗Pillen. Smal 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtö:-ftrant: 
eiten. trifturen mit G@leftrizität geheilt. 
ce: 78 State Sir., Room 29 — Spredfiunden: 
w—18, 1-5, 6-7; Sorntags W—AL, Wodd] 


Gitn Medical Goumcil, | 


Ein fidieres Mittel für Katarrd, Shwind- | Ale geheimen Krankheiten der 


‚ Haut: und Bluts | 
| da unier Priv 


| periönlihen Aufficht in meie 


! Sabe da3 älteite und größte 





=: 
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BBenn Andere erfolglos And, Tonjulties 


DOKTOR SWEANY, 
feit Ianaem vortbeilhaft befannt als Chi: Sapyı 
cagos eriter und erfolgreiciter Spezialift 

wegen feiner vielen wunderbare: Heilungen vom 
Nerven, hroniihen und gcheimen Hrantheis 
ten von Männern und Frauen. 


. Wenn hr yon der Staätentf 
= Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt Tauſende durch B zu Hauſe geheilt. 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. 


WerthvolleAus sbücher frei veriandt 
l6nmifli 
Dr.F.L.Sweany, 323 State$t.,Ecke Congress, Chicago 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


= 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; keine beflas 
ren zu irgend eınem Preije. Goldfronen und Brite» 
arbeit eine Syezialität. 2O-farät. Goldplatten Kr 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern res 
Arbeiter-linions und ıhren Jamtilien erlaubt. Zabne 

Szteben frei. wenn andere Arbeit getban wırd. Wir 
geb EI000, wenn Jemand mit uni Preiien und 
Arbeit fonfurriren fann. Gold» Füllung 50 aufwärts, 
Sifen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Tat eu früb Morgen! Enre Zähne 
ausziehen umd geht Abend3 mit neuen vach Hauſe. — 
Volles Gebig 86. löipddibıe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talijten und betrachten e3 e Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen ſo ſchnelle n ihren Gebrechen 
heilen. Sie he dl ıter Garantie, 
b 0 anner, Frauen 
Menitruationsitörungen ohue 
Sautfrantheiten, Folgen von 


leiden und 
Operation, 


5 1 ) 2 $ | @eibjtbejledung, verlorene Mannbarkeist zc. 
en Shwindfucht leiden, jo fommt jofort zu | 


Operatioien von eriter Klajie Operateuren, für radie 
fale Heilung von Brücden SKrebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenfranktbeiten) c. Sonfultirt uns bevor 
Idr heirat Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
athoſpital. F 


Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Bepandlung, infl Diedizigen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schncidet Died aus. — Stun 
| Den: YUhr Morgens bı3 5 Ubr Abends; Sonntags 


10 bis 12 Upr. bie 


Brüde. 


Meine Brubbänder 

es, übertreffen alle andes 

e 3 ren. Heilung erfolgs 

— J ofitiv im ſchlimm⸗ 

* ten Falle. erner 
alle Bandagen 

Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für juwaden Une 

terleid und Mutterihäden, Summiftrümpfe für Krampfe 

adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kindes 


und Erwadjene. Sowie alle 

Apparate für Berfrümmuns / 

gen des Rückgrates, der Beis 

ne, Füße c Ne dieie 

Sachen werden nad meiner 

Angabe und unter meiner \ \ 

ner eig. Yabrif bergeitellt. 

deutiche Geichäft dieier Art in Ghicago. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 

ialift für Brüche und Verfrüppelungen bed menjdhe 

ichen Körperd. Sonntags offen bis * Uhr. 

werden von einer Dame 

. 

Achtet auf Eure Rinder. 
Eiefhals, tiefe Echulter, hohe 5 — 
find Zeichen von Rückgratsverkrüm⸗ 
mungen — Maſſage, abhärtende 

Baͤder, Gyumnatik, beionders 
 Mthmungsguymnaftit, Stredun- 

gen find die beiten Heilfaftoren. Ape 
barate und Gradehalter find in dem 
Anfangs-Stadien durchaus jhädlich. 


9 . 
Madsen’s Institute, 
Scdillergebände, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Nufflcht. Lisıs 


ebieut. 


Schwache, er zu 


geplagt von ®ewifjensbiiien, Schlaflofigteit oder 
Ihlehten Träumen, ©liederreißen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Katarıh, Errötbhen, Zittern, Herz 
klopfen, Aengſtlichkeit, Unentſchloſſen heit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus den 
„Iugendireund‘, wie einfah und billig Ges 
fchlechtsfrankfheiten und Folgen der Jugendfünden 
‚ründlich nebeilt und die volle Gejundheit und der 
vrohfinn Wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 35 Cent3 in Stamp3 und Ihr befommt das 
ud verfiegelt und jrei zugeididt von der „‚Brivat 
Klinit und Dispenfary,‘’ 23 Welt 11, Str., New 
Yort,N.9. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht Furiren! Irgend weldye 


! Urt von Geichledtsfrantheiten beider Geichleter; Sas 


menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörung 

fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Mranle 
heit. Alle uniere Prüparatıonen find den Pllanzem 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilun F niultation mündlıd 
oder briefid. Spre den $ rt Morgens bis 
Uhr Abends. VPrivate Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vor. Cunradis dentſche Apotheke, 
41 ©. State Str., Edte Ped Court. Ghicage. Bmualj 


oe 1, * ' 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 
welches Zag und Naht mit Bequemlichleiten getragen 
wird, indem eö den Vruch aud) bei der ftärkiten Körper⸗ 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. en 
auf Verlangen frei zugejandt. Sill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


mE A 2 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Geraue Unteriuhung don Augen und Sanchung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft Ronjulti 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenüber Poit-Dffice, 


«DTE>- N. WATRY, 


99 E. Randoliph Sir. 
Deutfherüdtiler 
Brillen und WUugengläier eine Spesialitäs, 
BUnterinhung für palfende Bläfer frei. 
332 E. NORTH AVE. 


— Einzige ſchmerzloſe Methode 


Dr. Pauli Steinberg, 
für Babnziehen und Füllen, vermittelft eleftrosthes 
rapeutijher Behandlung. mmj 
Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der befte, zuperläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Av 
nahe Divifion Str. — eine Zähne 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Same ohne 
Miatten. Gold» und Sılberfüllung zum 5 Preit, 
le Arbeiten garautırt. —Sonntags offen. 15015 
DR. P. EHLERS, 


108 Wens Str., nahe Ohio Str. 


Gpreäittunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Ubend& 

Gonntagd 11—2 ol} 
Gpezialarzt für Geihlehtötrantheiten, nerpöfe Schwär 
&en. Haut, Blute, Nieren: und Unterleib3-frantheitem, 


5 — Dr.KEAN 
Spezialist 


Etablirt 1864 
159 @. Glarf Str..... 


Cbicaas. 


Die beiten u. Billigften Bru 
bänder tauft man beim Gabte 
tanten OTTO KALTEICH. Zu 

133 Clark $tr., &de 





(Driginal-Korrejpondeng der „Abendpoft”.) 
New Yorker: Plaudereien. 


Bon der „City Amprovement Society“. Da: Ba: 
radies aller Kider. — Wer gegen irgend Etwas zu 
tiden bat, wendet fih an die Gejellihaft. — Tau: 
fende von Beichwerden geben ein. — Wogegen U: 
Ie8 getidt wird. — Die 13 Gebote für Kider. 


Nem Horf, 10. September 1896. 


Eine von den zahllofen unangeneh- 
men Eigenſchaften, welche der Ame— 
rikaner von England als Raſſen-Erb— 
theil mitgenommen hat, iſt das „Ki— 
cken“. Das Wort iſt eigentlich voll— 
kommen undeutſch und vor Allem un— 
grammatikaliſch, aber wir haben im 
Deutſchen kein Wort, welches auch nur 
annähernd daſſelbe ausdrückt. Unſer 
deutſches „ausſchlagen“ wäre ja ſehr 
bezeichnend und nicht minder treffend, 
aber es wird eben nur bei Pferden, 
Eſeln u. ſ. w. angewendet und nicht 
in übertragener Bedeutung beim Men— 
ſchen, wie der Amerikaner es thut. 
So iſt kicken eines jener typiſch 
deutſch-amerikaniſchen Worte gewor— 
den, falſch und greulich wie alle ihrer 
Gattung, und doch ein abſolut noth— 
wendiges ſprachliches Uebel. Worauf 
ſich die Eigenſch aft des Kickens zurück— 
führen läßt, iſt nicht leicht zu ſagen. 
Mahrfcheintich auf die nahezu franf- 
hafte Empfindlichkeit des Angelfacdh- 
fen gegenüber fremder Antaftung feis 
ner perfönlichen Nechte, von denen er 
befanntlich eine lächerlich hohe M 
nung bat. Wa3 er thut, ift mohlge- 
than und Niemand fonjt hat einKedt, 
fich einzumifchen, felbjt wenn er etiwas 
auf anderer Leute Koften thut. Dieje 
furiofe Auffaffung können wir jeden 
Augenblic beobachten. Sie ijt aud) der 
Schlüffel zum Verftändniß der Wuth 
Englands gegen Deutjchland bei Ge— 
legenheit des hijtorifchen Dr. James 
fon’fchen Raubzuges in das Trans 
baal. In allen Ländern und por al- 
len in Deutjchland ift diefe Wuth ein 
Räthſel geweſen. Wir Deutfchen in 
Amerika, die wir die angeljächliichen 
Verwandten und feine verjchroben- 
unverfhämte Denfmweije nur zu gut 
fennen, haben diejes Räthjel leicht ge= 
nug gelöft. 

Der Amerikaner, wenn er nicht 
mehr ficlen könnte, würde an einer 
Art geiftiger Verftopfung zu Grunde 
gehen. 3 ijt ihm Lebensbebürfniß, 
wie dem Deutjchen fein Glas Bier, 
und das Merfwürbdigfte ift, dab die 
Luft am Kicken, wie jo manche andere 
typiſch angelſächſiſche Eigenſchaft, 
auch auf diejenigen Amerikaner ſich 
überträgt, bie nicht von anglo-ameri= 
fanifcher Herkunft find. Man  fieht 
da3 deutlich, wenn man die Bejchiwer- 
den lieft, welche bei unjerer „Eity 
Smprovement Society” eingeben. 
Dieje Löbliche Gefelichaft hat zu ihrer 
Aufgabe „die Förderung der Verbeile- 
zung und Verfehönerung der Stadt, 
ſowie die Unterftüßung und Anfeue— 
tung der Behörden bei Ausführung 
der bezüglichen Gefeße”. Schon dieje 
ganze Gejeljchaft iſt wieder typiich 
angelfähfifh oder anglosamerifa- 
niſch. In welchem andere Lande — 
England immer ausgenommen ſowie 
ſeine Kolonien — iſt es Privat-Per— 
ſonen erlaubt, ihre Naſen fortwährend 
in die Handlungen von Behörden zu 
fteden? Derfelbe Kider, der feine ei- 
genen Rechte fo eiferfüchtig bewahrt, 
wie der Hofhund feinen Knochen, küm— 
mert fich unausgefegt um die Sachen 
bon’ Leuten, die ihn gar nicht ange= 
ben und auch diefe närrijche Gepflo= 
genheit ijt echt angelfähfiih und im 
engeren Sinne amerifanifdh. Für uns 
fere Nem Norfer Kider ift die vorge— 
nannte Gejelichaft ein gefundene? 
Treffen. ES gibt feinen Kider in 
Nem Mork, männlich oder meiblich, 
denn die Weiber find darin den Män= 
nern ebenbürtig, der nicht bei der 
„City Jmprovement Societn” alle Au- 
genblide über etwas zu fiden hat. 

Sm Boltsmunde heißt die Gejfell- 
fchaft daher feit lange nur noch „Ihe 
Kiders’ Club“. Diefe Kiderei ijt eine 
fo foloffale, daß fich die Geſellſchaft 
genöthigt gefehen hat, in Nr. 12 Eait 
23. Str. eine eigene Office zu errich- 
ten, wo nur Bejchwerden von Bür= 
gern und Bürgerinnen entgegenge- 
nommen mwerden, die irgendwie in ih- 
ren „heiligiten Rechten” gefräntt wor- 
ben find oder e8 zu fein glauben. 
Sie fommen haufenmweife. Der Sefre- 
tar muß gmeifelgohne die Gemwandt- 
heit des Diplomaten mit der Sanft- 
muth des Zammes und der unerjchüt- 
terlihen Bomabdigfeit eines Nilpferdes 
bereinigen, Jonft ijt das rrenhaus 
feine baldige Behaufung. Die meijten 
Beihmwerden find gegen Hunde und 
Kaben gerichtet. Zum Erempel: Die 
Ihür mird aufgeriffen und herein 
ftürzt ein Dyspeptifer mit dem üdli- 
ben grünsgelben Gefiht, auf dem 
nod das Mikbehagen über die lebte 
unverdaute Mahlzeit geichrieben jteht. 
Er jegt ih, nimmt feine achte Pille 
und jammert wie folgt: „Sagen Sie 
um's Himmelswillen, fönnen Sie 
nichts thun gegen einen verteufelten 
Hund, der unter dem Fenfter meines 
Schlafzimmers die ganze Nacht bellt? 
Ich habe jchon alles Mögliche ver- 
fucht, vergiftetes Fleifh hingelegt, 
aber ftatt des Hundes haben e3 die 
Kaben gefrejfen und drei von ihnen 
find tobt. Uebrigens auch 'was 
werth.“ Der Sekretär verſpricht, dieſe 
entſetzliche Uebertretung irgend eines 
Geſetzes zu unterſuchen und herein ſe— 
gelt ſchon Nummer Zwei. Nummer 
Zwei iſt eine alte Schachtel mit ſpitzer 
Naſe und goldener Brille, einer gro— 
Ben Warze und vier grauen Haaren 
darauf. „Ob — e3 ift fchrediich!” 
feufzt fie. „Denten Sie fi, irgend 
ein Unacheuer, denn Menich fann 
man’s nicht nennen, hat meine fühe 
Zrilby vergiftet, jo heikt nämlich 
meine arme Maltefer Rabe, und noch 
zwei andere Raben ebenfalls. Rubt 
darauf nicht Zuchthaus?" Und fomi- 
ſcher Weile tet fich heraus, daß es 
Die Nachbarin des Dyspeptiferz ift 
und zugleich auch die Beſitzerin des 


at 
ki 


bellenden Hundes. Der Sefretär Hlärt 
die Sache auf, aber ohne daß die alte 
Schachtel davon irgendwie befriedigt 
wäre, denn ihr Hund hat ihrer Auf 
fallung nad) das Recht, des Nacht3 fo 
piel zu bellen, mie ihm beliebt. Alle 
Vorjtellungen de3 Seretärs find ver= 
gebli und müthend mie ein gqereiz- 
ter Iruthahn fegelt fie wieder davon. 
Dann tommt ein alter Subelgreis 
und fiet, weil über ihm jemand in 
der rücfichtsfofeften Weiſe ſchauder— 
haft Klavier ſpielt, Morgens ſchon um 
ſieben Uhr und Nachts oft bis nach elf 
Uhr. Wieder eine Andere beſchwert 
ſich, daß die Leute über ihr jeden 
Morgen ihre Blumen auf dem Fen— 
ſterbrett begießen und das Waſſer auf 
ihre Bett-Decken fließt, welche ſie zum 
lüften vor ihr Fenſter legt. Sie hat 
ſich ſchon perſönlich beſchwert, aber die 
berühmte und ſo überaus charakteriſti— 
ſche Antwort erhalten, daß dies ein 
freies Land ſei und folglichJeder thun 
könne, was ihm beliebt — die Anſicht 
aller amerikaniſchen Idioten, welche 
von allen anderen Leuten die größte 
Rückſicht ihnen gegenüber verlangen. 
Es iſt einfach unglaublich, wogegen 
Alles gekickt wird. Kommt einmal 
ein Peddler mit einer Stimme, wie 
ein Reibeiſen, ſo läuft ſicher Jemand 
aus dem Block nach der „City Im— 
provement Society“ und beſchwert ſich. 
Ein ſtetig wiederkehrender verſtimm— 
ter Leierkaſten wird gleichfalls ange— 
zeigt. Daſſelbe widerfährt groben 
„Car-Conductors“, übenden deutſchen 
Geſang-Vereinen, Schlächtermeiſtern, 
welche geſchäftsmäßig einen üblen 
Geruch verbreiten, Leuten, die Sonn— 
tags arbeiten, Poliziſten, die mit 
Dienſtmädchen kokettiren, Männern, 
die an ſchwülen Sommer-Abenden in 
zu leichtem Koſtüm in ihren Zimmern 
umherwandeln — merkwürdigerweiſe 
gehen niemals Beſchwerden ein gegen 
Mitglieder des weiblichen Ge— 
ſchlechts, welche ſich eines ähnlichen 
Verbrechens ſchuldig machen —, fer— 
ner brutalen Menſchen, welche ihre 
Hunde prügeln oder Katzen mit To— 
mato-Büchſen und Gtiefelfnechten 
werfen u. |. m. Die Gemohnhert3- 
Kicker feiern in der „City Jmproment 
Society” wahre Orgien im Kiden. 
Ein Wunder ift das freilih nicht. 
Denn die Gefelfchaft fordert dazu 
förmlich auf. Sie verfendet nämlich 
eine fleine Brofchüre, in welcher 13 
Falle genannt find, in welchen ber 
freie Bürger fiden joll und = Die 
Form, welche diefe 13 Gebote Für 
Kicker — iſt entſchieden originell. 
So lautet z. B. Vorſchrift No. 1: 
Kick vigorously — Whenever 
ashes, garbage or refuse of any 
kind are allowed to remain or are 
thrown into the street or gutter. 
So geht e3 weiter, nur heißt e3 zur 
Ubrbechfelung “Kick energetically” 
oder “Kick hysterically” (für alte 
Sungfern offenbar) oder “Kick 
bitterly” u. |. m. Das laffen fi) na= 
türlich echte Kicder3 nicht zweimal ja= 
gen. Die Zahl der fchriftlich bei der 
„Sity Improvement Society” einlaus 
fenden Befchwerden ijt Legion. In je— 
dem einnzelnen alle wird ein Beam= 
ter abgejandt, der die Bejchwerden 
mit höchiter Gemiffenhaftigfeit und im 
Gefühl, daß das Wohl des Vaterlan- 
de3 von feiner Thätigfeit abhänat, 
unterfucht und, wenn begründet, en 
die zujtändige Behörde meiterberichtet. 
. H. Urban. 


Nach drei Jahren. 


Drei Jahre ſind Nanſen und ſeine 

Begleiter auf dem „Fram“ fern von 
der Heimath geweſen und abgeſchnitten 
von allen Nachrichten über die Lokal— 
und Weltgeſchichte. Ein Humoriſt fin— 
girt nun, wie der Hamburgiſche Kor— 
reſpondent mittheilt, folgende Unter— 
haltung mit den „Fram“-Leuten: N. 
N., Mitglied der „Zram”-Erpedition: 
„Welches Gedränge in den Straßen bei 
der Ankunft.” — Ein Korrefpondent: 
„sa, man tönnte fih am Chodinsky— 
felde zu Mosfau bei der Krönung 
glauben!" — N. N.: „Die Krönung? 
— ftorrefpondent: „Ya, Du meißt ja, 
— ac nein, da3 ift ja wahr! Aleran- 
der III. ftarb im November 1894, und 
fein Nachfolger murde Nikolaus II. 
Ber deffen Krönung murden einige 
Taufend Menjchen im Gedränge ge= 
tödtet.* — N. N.: „Dann Tammelten 
mohl die FFranzojen mit Carnot an der 
Spike Geld für die Verunglüdten?“ 
— Korreſpondent: „Carnot? Faure 
meinſt Du?“ — N. N.: „Faure? Hat 
denn Carnot abgedankt?“ — Korre— 
ſpondent: „Nein, er wurde im Juni 
oder Juli 1894 zu Lyon ermordet.“ — 
N. N.: „Ermordet! Und ſo folgte alſo 
ein Herr Faure?“ — Korreſpondent: 
„Nein, dann folgte Caſimir Perier, 
aber der demiſſionirte ſchon im Ja— 
nuar 1895.“ — N. N.: ‚Wie iſt es mit 
den Unionsverhältniſſen?“ — Korre— 
ſpondent: „Nun, mit genauer Noth 
ſchwimmt die Krücke. Hoffentlich ord— 
net es der Unionsausſchuß.“ — N. N.: 
„Die Krücke ſchwimmt? Der Unions— 
ausſchuß.“ — Korreſpondent: „Ja, 
es iſt ein Zitat aus „Klein Eyolf“. — 
N. N.: „Klein Eyolf?“ — Korreſpon— 
dent: „Nein, Du biſt ja unmöglich! 
Ich wollte, Du könnteſt meine Gedan— 
ken mit Röntgen-Strahlen ſehen.“ — 
N. R.: „Röntgen: Strahlen?!!?“ — 
Korreſpondent: „Ja, fragſt Du jetzt 
weiter, ſo haue ich Dich, wie die Japa— 
ner die Chineſen hauten oder die Cu— 
baner Martinez Campos.“ — N. N.: 
„Die Chineſen Prügel von Japan? 
Die Cubaner? Nein, nein — ich frage 
nicht mehr.“ 


Im Eramen. 


Profeſſor: Herr * Kandidat, Tagen 
Sie, was verftehen Sie unter Epitro- 
pie? — Kandidat (nad) einigem Be- 
finnen): X glaube, das ijt eine 
Krankheitäform, jo ähnlih wie Epi- 
lepfie. — Brofeffor: Nein, do nicht 
gang. — Kandidat: Ach ja, jegt weiß 
ich, e8 ijt ein Schlaganfall. — Profef- 
for: Gie vermechfeln das mit Apople- 
rie. — Kandidat (fich die Stirn rei- 
bend):; Epitropie, Epitropie....ich weiß 


_ „Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. September 1895. 


MOELLER BROS. & CO. 


923-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Samftag und Montag. 


doch genau, was das iſt — richtig: die 
Vergrößerung eines Organs, ein an— 
derer Ausdruck für Hypertrophie. — 
Profeſſor: Auch nicht richtig. Es ſcha— 
det übrigens nicht, daß Sie das nicht 
wiſſen: „Gpitropie“ nennt ſich nämlich 
das Kebolulions⸗Komite auf Kreta. 


Wie entlarvt man Simulanten? 


Die Deutſche militärärztliche Zeit— 
ſchrift enthält folgende Mittheilung: 
Alfred Graefe hat ein beſonders liſti— 
ges Verfahren erſonnen, um erheu— 
chelte einſeitige Blindheit zu entlarven. 
Er hielt ein Prisma ſo vor das geſun— 
de Auge, daß die Kante das Pupillar— 
gebiet halbirte; dadurch entſteht mono— 
culares Doppeltſehen. Der Simulant 
leugnete zuerſt, gab aber Doppelbilder 
zu, als das angebliche blinde Auge ver— 
deckt wurde. Dann zog Graefe unbe— 
merkt gleichzeitig die Hand von dem 
blinden Auge fort und ſchob das Pris— 
ma nach oben, ſo daß dadurch das ein— 
äugige Doppeltſehen aufgehoben wur— 
de. Der Simulant gab auch jetzt noch 
Doppelbilder zu und war demnach 
überführt. Immerhin iſt dieſer Ver— 
ſuch ſchwer auszuführen da bei engen 
Pupillen ein leichtes Zittern der Hand 
des Unterſuchers das Prisma ber- 
ſchiebt und den Verſuch illuſoriſch 
macht. Man muß, um den Verſuch 
ſicher ausführen zu können, ein Pris— 
ma haben, welches in jeder Stellung 
die Eigenſchaft hat, das fixirte Objekt 
doppelt erſcheinen zu laſſen. Dr. Fröh— 
lich hat dazu das Kalkſpathprisma be— 
nutzt, welches, weil Kalkſpath doppelt 
brechend iſt, in jeder Stellung Doppel— 
bilder erzeugt. Wer dann Doppelbil- 
der leugnet, ift fiher ein Simulant. 
Macht man den Verfudh nad) Alfred 
Graefe, fo entjteht natürlich monocu-= 
lares Dreifachjehen, auch dies fann 
man benugen, um den Patienten zu 
berwirren. Gin zweiter von Fröhlich 
erfundener, noch nicht veröffentlichter 
DBerfuch ijt Folgender: Man läßt den 
Simulanten Iefen. Während deffen 
benett man fich den Zeigefinger mit 
Utropin und palpirt, indem man 
frägt: „Ihut’s hier weh oder dort?“ 
Dabei bringt man da3 Atropin heim 
!ich in’3 angeblich gefunde Auge. Dann 
gerbindet man die Mugen und wartet 
die Wirfung des Atropins (da3 die 
Pupille erweitert) ab. Kann dann der 
Patient noch lefen, fo hat er fimulirt. 
Man kann ihn überführen, indem man 
das angeblich franfe Auge zuhält und 
ihm mit dem atropinifirten zu lefen be- 
fiehlt. 


Schiffskarten 
fur Deutſchland und 
Süd-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts:Kollekfionen 


unter Garantie fchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 
b Prozent Zinſen — a Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Heffentlidies Hotariat. 


Teftamente, Nechtd- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftsz 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 
Beldſendungen 3zmal wöchentlich. Deutſches und an— 
deres ausländiſches Geld ge⸗- und verkauft. 


Han beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


147 WASHINGTON STR. 


General-Agent ver HANSA LIRIE 
Samburg— Untwerpen— Montreal, 
und ver BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New Mor?. 


Erbichaften eingezogen und Bollmadhten acieh- 
ih ausgeitellt.. Wechſel und Poſt-⸗Ausgaben über— 
all bin frei in’s Haus beiorat.—Paflageiheine von 
und nad Europa. Deutiches Geld actauft.-Reije: 
päfje beiorgt. Europäische Patente bejorgt. 

Auskunft unentgeltlid. Seit 1875 ım Geidäft. 


. The Phibihfi} € 
147. was Bit — 


Aufgepasst! 


Diefe Rode „„Ertra‘ billige Bilfette 


nach NEW YORK. 


SH bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und 
verkaufe Billette in allen-Klafjlen von oder nach 


Dentichland 


zu den bilfiaiten Preiien. Meine Paflagiere haben 
durchaus feine unnöthigen Untojten auf der ganzen 
Neije und, „„Meber Land und Meer‘ nimmt es 
b103 ca. 9 Tage. 

Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen- 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Paflage: und Wedel: Geinänt, 
171 €. Sarrifon Str., Ede 5. Ave. 
Offen Sonntags big 1 Uhr Mittags, 9jpim 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerdaib unferes Haujes 
bitter: wir auf die Marke C. & Co. zu adten, welche 
die a ın uns kommenden Sidien tragen. bbibw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


„SanpoOtäece: . agpadiane und Desplaines Str. 
ARD DEUTSCH, Manager 


des Zuges. 


A. Bl 


Franzöfifdhe Linien. — Bentralbureau für Paffage, Hajüte: und 


„Die New Idea‘ 


46 Zoll breites deutiches — Henrietta, bis 
Ze die Yard, heute und 
Jard nur 

45 Zoll breite franz. Brocade Novelty Kleider 
ftoffe, würden billiq jein für 696, heute 4 
Abend und Montag die Yard für....... 49c 

— Ladies Cloth, in allen Farben, 4 
Zoll breit, reg. Werth 506, heute und dw c 
Montag geht die Yard für “> 

40 Zoll breite engl. Nor elties in — ſchonſten 
Farben für He rſt md Winter fo ortirt, eine 
Waare, welche anderswo ni ht unter 7öc 
verfauft wird, offeriren wir heute und 
Montag die Yard für nur 48c 

38 Zoll breite ganzwollene fancy Novelty Kleider: 
ſtoffe, ſonſt iticht um — un-⸗10 
ſer Preis heute und die Yard. l I 

50 Zoll breite Glaces, ei 5 keinftem Mohai r ge⸗ 
webter Stoff, in den en Herb und Wins 
terfarben jortirt, wertt *i unſer Preis 7 
heute und Mon tag die Ya rd nr. 79e 

Zum Beregen und Ne en der Kleider empfch- 
len wir die denkbar qröhte Auswahl in Velvets, 
Velvetins, Seide und Be ribejag zu den billigiten 
Breifen. 

Leinener Se crim, das bekannte Aermelfutter 8 c 
für Dauten, fonst 106, heitte ın. Nontag Vd. od 
36301. ranichendes en r(Zaffetas), die Ic 

10c Wan te, die Yard 

Double Faced Eile jia, * iſt UHe, für dieſen 1de 
Lerfauf nır die Yard. 

Heligeftreifte Mänı terhemden, mit Hofe und ertra 
groß aeichnitten, ijonit f ix 69 — 20 
gehen heute und M 3 St 3 de 
Imvortirte Allun n billi 
für 206, für heute ( 

Tabtet3, reg. ws s 5c de 
Montag 2 für. ; 


Für Parties, Somjsiten, Baute, rc. 
Quanti tut, fire tr ım’e 115 aelierert : 
ten, als Frdbeerer 
folgenden gemiſchten Fruchtſorten: Anana 
Obiges Eiscream hält ſich, garantirt, kalt für e 


Paper Patterns, in den neueften Moden, und garantirt 
gutem Schnitt, in allen Größen, das Stud nur 


10e 


—— werth Sc, für heute und — lc 
nur. * 
Abgenakte Flanell - Unterröde "für © Damen. volle 
2:4 Yard weit, ofjeriren wir heute und Ye 
Montag für den billigen Preis von nur. 
Herbit » Jadets für Kinder, in Größen don 4 big 
14 Jahren, in ichönen Farben fortirt, die 82.50 
Waare für $1.24, dıe $1.75 Waare für > 
98:, die $1.25 Waare für 68e 
Bicycle-Kappen für Damen, in ſchwarz, blau und 
gran, werth 98c, heute und mM: — das 
Stück. * 24e 
Weiße Bettde den, r e sl. 00 Sorte gest 
— ite und Montag für. = 380 
keag) bie M. c 
mit Dicktintey’s 


schen Wan tern } 
€ 


* rzen⸗G ingham (An 085 
re aus Flarem GI 

Bildniß und in ſonſtigen hüb 

jortirt, heut te und Montag, 3 | 
Glas Det Teller. DaF 

ichnete Qual 
'bäı 18, t schönen Farbe 
2 für 3.00, bente und 
TE 
100 Seugklammenn., ea ee a 
60 u lange U aichleine 
Wald-Wringer, wert) $1.75, Montag...... 
Groceries. 
Prı oeter & Gambles German Mottles 
eife, 6 Stüd.. — FR 

Alumpen jtärte, das Km ıd. 
Bruch eleftri icher Site, das Hund 


3 ig in Släjern, das 


empfehlen wir nachfolgende Eiscre 
ar * riey Eiscream, 90c di 

br »tolade und Vani Me; RNeapolitaniſe 

Bananen Er 


dbeeren, Apfeliinen und Zitronen. 


einen ganzen Tag. 





honmt!! Soft! 


And hr werdet Raunen!! 


Große freie Exkurken 


nad 


mil uf jeden Sonnlag Rachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte jtreben, vorzüigliche 


Zotten! 


Lotten! 


Lotten! 


Seitenwege und Waſſerleitung vor jeder Lot. 


Die letzte Gelegenheit eine von dieſen Lotten zu letztjährlichem Preiſe zu 
Dieſes ſind die billigſten ‚Yotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 
on verfauft (meiitens an Dentiche, die 
Die Preise jteigen licher, und wer jofort kauft, 
Wer zuerft fommt, mahlt zuerit. 


geſuchteſte, billige Hrundeigenth ım in der Stadt. 


böhuna in Kraft tritt. 
harten Zeit find über 500 dar 
240 da. 
Eden find auch noch zu haben. 


Sanion Barf Yotten find das 


Heim gründen vder ihr Getd vortheilbaft anlegen wollen, müffen anerfennen 
indem jegt Seder einen Bauplaß auf leichte nronatliche Abzablım 
ftädtiihe Waflerleitung und Straßenbeleugtung. —Die 
tit dem Zentrum der Stadt. 


die arbeitende Mlafie brauch 
Fabriten, Geichäfte jeder Sr t, Kırdeu ud Schulen, 
eleftrifche Erjenbayn jorgt für rajche Verbindung u 


befommeu, bevor die Preider- 
ihr Heim da arumden), uud find mur noch 
ipart don $50 big $100. Berichiedene vorzügliche 


Leute, die fich ein 
daß wir aerade das haben, was 
gen faufen fan. 


Schet Hanlon Hark! 


Ein Ertrazug der Gh 
Adams Str., um 1:30 Uhr 
Milwanfee Ane., Ede Yermitt Str. 
Bei der kurzen Entforn 
innerhalb der Stadtarenze 
Kleine Anzahlung 
niedrigen Zinſen vorgeſtreckt 
Wegen näherer Ein 


ung von der Stadt, 6% Meilen von Courthaug, 
faun der Erfola unmöglich ausbleiben. j 
Nejt nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu 


jelheiten wende man fich an 


card, Milwanfee, & St. Paul Bahr verläßt das Union-Depot. Ede Canal und 
und halt an Jndiana Str., Elybourn Ave., ein Blod uördlid von Ogden’3 Grode, und 


in der 27. Wırd, 24 Meilen 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


Tickets für freie © 
Die ö 


te und Rüdfabrt find in unferer Office zu Haben, oder eine halbe Stunde vor Abgang 
ffice tft offeir jeden Sountag Morgen von 9—11 Uhr 





Der größle Verkauf von auf Beflellung angeferliglen 
Jeinkleidern, Der jemals Nallfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Mir wollen dem Publifum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lajjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von 


diejes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. 


2.50 das Paar. Wir bringen 


Wenn Ihr 


auferhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchiten Euch Proben von joldyen Hofen aus un- 


jerem Kager, 


die Euch pafjen werden. 


Apalla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Gigenthiiner, 


181 Fifth Ave, — — 


DENERT & CO, 


* Salle Str., agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Itar, Hiederl. 


Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. TNanager, Pafage-Departmenl. 


Deutiche Sparbant 


6 Proz. Zinfen auf erfier Klaffe Hypes 
tbefen. Rapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſenbnugen 3 mal wöchentlich. 
Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jomwie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulsriihen Beglaudbigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Rolut, pie. 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Cefe die Sonnlagsbeilage der „Abendpofl.“ 


MAY & KRAUS, 


& 2 S.OLARKST. 


Borntalsd 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Beihiel- und Poft-Auszaplungen prompt beforgt, 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts und Vollmachtsſachen. 
Rechtoſachen jeder Art. 


ALBERT MAVY, Recht⸗auwalt. 
CH” Auskunft gratis und offen Br Vormittag 


52.25. Yipffen, 9250. 


Indiana Nut.............. S2.25 
Indiana Lump ............ S2.50 
Virginia Lump ........... S83. 00 
No. 2 harte Cheitnutfohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


sipbw 103 E. Randolph Str. 
Wille Erderd werden O. O. D, ausgeführt. 


| A.O.SLAUGHTER, 


Finanzielles. 


THE 

RTHER 
TRUST vi 

COMPANY Bank. 


lade Sıe ein, ei Konto ın der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden, 


CAPITAL 


SURPLUS 
—— — 000 


La Salle —— * 
Washington 


ı Auswärtige Yipthetlung— 


Eredit-Briefe, sahlbar in über 500 Plätze 
In- und Austand 
Wedel auf alle Hauptpläte der Welt. 
Kojt = Auszahlungen nach Deutjchland, 
Sranfreih, Schweiz, Veiterreich, Rußland ze, 
Reiſe paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Banks, Spartanſe⸗, 
Auswaärtige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 
Direttosen: 


A.C. BARTLETT, 
obard. Spencar. Rartlett & Co. 


bes 


| J. HARLEY BRADL EY, David Bradley Mfg Co 


H. N. HIGINBOTHAM, Marshail Field & Vo, 
MARVIN HUGHITT, vraa. Chicago & N, W.B'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

r’res. ‚'orn Exchanra Bank 
\. ©. Slaughier & Vo, 
MARTIN A’RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, Spragus, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, ı'res. Ine Northern [rustCo 


Bank Geſchäft 


von 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Cinlagen. 
MORTGAGE 


Shced:Rontos a genommen. — Erbichaniten ein» 
gezogen und Vollmachten geſetzlich ausgeſtellt. — 
Wechſel ‚und Boit: Auszahlungen überall hin frei 
ms Haus bejorut Ballaneicheine von und nah 
Europa, — Deuticheo Geld gekauft. 


BAIRD € WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur Für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenläum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Hupolbeken, wir 
zum Berfauf itetd an Hand. 





auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


16apbdfl} 





Bauk- und Land: Geldjäft, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


ER.HAASEaCn | 


$1,000,000 | 


in der Stadt und Ungegend zu den miedrigften Markt» | 


Saten. Erite Hnvotbefen zu ficheren Hapital-Anlagen 
itets an Hawd. Sr undergenthum zu derfaufen in aflen 
Therlen der Btadt und Umgeqend. 


Diiice des Foreft Home Friedhofs. 
imili E. R. Haaje, Sekretär. 
Hppothefen in Ghicago Grund» 


eigenthum. 


Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
5a mjalj 


ftets an Hand. 
J. F. W. BRUENING, 


36 N. Clark Str.. Zimmer 2—3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave. 


au verleihen in Summen 
don $300 und aufwärt3 auf erite 


BI U % — 
—V — —— 
—I— EEE 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Hüdweh- Ehe Dearborn & WafhingtonHt. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verlaufen, 





Shußverein der Hausdeftker 
gegen fhlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str, 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


2 * und aufwarts für Lotten in der 
8§ h h 0: Subdivijion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car—⸗ Bedienung. 
Es laufen elektri iche Cars durd von der Subdiviſion 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Eut- 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Seichäftserken und ichöne Refi 
denz-Totten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieje Yotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
Ihränkte Anzahl dieier Lotten Ju den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preije 
naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ın 
Betracht zieht, jo find feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STE. nahe La Salle. 


De Mit nur 825.00 Baar und 

3 7». leichter Abzahlung fauft ge» 
genmwärtig einen günjtig ge 

legenen Bauplaß an der Sübdieite, einen Bloc von der 
eleftriihen Strakenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 
beit, ein eigenes Hetm zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HILDEBRAND & C0., 


87 Washington Str., Chicago. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


tanfen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ansftattungswaaren von 


Strauss & Smith, wOZuna 221 


Deutide Yırma, 
85 baar und 85 nıomatlid auf 350 werth Möbeln 


$20 


u für obige Maihine, mit fieben 

wi Gäubladen. allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 

Retail:Dffice Elpriage B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Ar. 


— 
Louis & —— ght Special. 
Peoria ; 


| Kücher liche ” 


. Für. 


Rlontaa, d. 1A. Sept. 


Wir ſtehen an der Spitze, wie gewöhnlich 
mit unjeren nicdri gen preiien fü ir jaihionabie 
— 
Wir bringen Leben in di 
Bene 
fensı 


Spiel — 
65c Waar 
755 18 es 
Zeug teis der hard 
26 Stücke ne 75c fchot. Plaids, Pr 
Montag, ! 


Stucte Seid 


‚Kurzwaoren 26» 


3 Dr eh Stays, 
tüc . 


8301. —— 5 Si ſhben n, 
per Duß. 


9zÖll. Frangöfi sches ii ichbein, 
per Du 


10301. fran —D Hi fchbein, 
ver Duß... 


2W Nard3 beiter Heft: Zwirn, 


\chbein 1 6a fing, ren. ise 
el 


Klein 
Shi Ihe. . 
Tapie 
nd 


abtloje Stodinet 


Shelf tr, alle ben, 
2 


Re 
Bro doms 


Haushaltungs⸗Waaren. 
Uzölli ge ertra schwere blederne 8 — 


2e 


Regult Ic We äbret 
2 * — 7:2 SE 9 22. 10c 


6 Quart weiß alafirte eiferne Meifel, werth Ä 
35, zu. — ——— DENE 19e 

No. 8 Kupferrand Waſchkeſſel 
2 .. 

Reguläre sı 50 von ſtell 
DU 20000. u. 


Cream Sets 


Wringers 
4 Stücke, 


Grohe Glas ® tederd 
iin 

Fancy Glas Butt er:Teller 
— 


Fancy Glas Fe ıhen n Zeller 
au. 


—— * — 


Electric Seife Ebiv8, das Pfund. ............8%e€ 
Volle Quartllaiche Waihblau. .... 2. uuu2......3 

Beited Walch Pulver, 3 Badete für 

3 Pfund beite Stärke 

Beſte weiße Kartoffeln, das Peck. .............7 

4 Flaſchen A. B. Ofenſchwärze, für......... 


Gijenbahn-Fahrpläne. 


Zuinotd Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die füge nach den 
Ehen fönnen ebenfalld an der 22. Str.», 39. Stra 
und Hude v. Station beitiegen werden. Stadts 
Tictet-Office, P Adams Str. und Auditoriums=Hotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lımited & Memphis * 2.2 .20 N EUR 

Monticello, Ill. und Decatur 2.20% 

&t. Youis Day tobt Spezial +5.0ON 

Gairo, Taqzug 8.: 1 7.ON 

Springheld & — — 7IRB 

RNew Orleans Poſtzng. ............ 25 250 BR 

Bloomington ER 2.20N 

Chicago & New Orleans Erpreß.. I IIONR 0083 

Gilman & Ranlafee. "ABSN g 

Rocdiord, Dubuque, —— City & 

Sioux Falls Schnellz 220 N 
Nodiord, Dubuque & * — all = N 
Rodford Paflagiergug VON 
Rocdiord & Dubugue 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubugue & Rodford Erpre 20% 

aSamftag Naht nur bis Dubugque, idii 2 
lic, ausgenommen Sonntags, 


Burlington:Zinie. 


Chicago· Bnrlington- und Quinch · Eiſenbahu. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clart Str. und Union Vaſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Kanal Str., zwijden — * dams. 


üge bfahrt such 
Galesburg und Streaton. zonnene«-t 5% 8 
Rodfjord uud ZI5R 


orreiton +8.58 13 
Rofal-Puntte, Ylinois u. Jowea...*11.08 Z15N 


Rodford, Sterling und Diendota..+ 4. 
Streator und Dttowa 4. 
RanjasCity, St. Joe u. Beadenworth ) 5. 
Alle Punkte in Texas 
Dmaba, €. Bluffs u Reb.» Bunte, ° 
©t. Paul und Deinneapolis 
Raniaseity, St. oe u.Leanenworth * 0 
Dmaba, Lincoln und Denver 
Blad Hills, Piontana, Bortland.. 21030 
©t. Paul und Minneapolis.. 2 
Taalich. *Taalich ausgenommen Mech 


+ 
255 
8 


EHEIHTESEE 
a a a 5 a5 


5 


euekahuss: 


ns 


us. 00 .+ 
Smwmwpmm 


“ 
— 


Shicags & Erie:@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 
DD 24268. Elarf, Auditorium Hotel und 
? Bearborn-Station, Bolt u. Dearborn, 
a 


fahrt. 
Marion Bokal +7.908 +6.43 
New York & Bofton 32 RN 5.80 F 
estomn & Buffalo NR 50 
ortb Judion — 
New York & Bofton.. sun... 
Columbus & Nurfolt, Da. 
* Zäglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


CHica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


rriion Straße, 
an. 
Abfahrt Ankunft 
rt & 52 +0.MWR 
ve N ’208 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und 
eity Office: 115 Adams. Telephon 
*Zäglih. FAusgen. Sonntag3. 
Minneapolis,S t Saul, Dubuge,. 
Kanjas Eitn, et. Joſeph. Des 

Moines, Maribaltown DON * m“ 
Shramore und Byron Local N OR 
St. — Syramore, DeKalb Abfahrt +5.%08 
240B, N HEN 6M. nn N; Ankunft 

+7.50%8, 48 *10.30 8, SR FON 


Baltimore & Ohis. 


Bahnhöfe: a —— Baflagier-Gtation; Stade 
193 Elarf Str. 
Renee 


a: verlaugt auf 
. Simited Zügen. — UAntunft 
8 r6.8582 
Rev York und Waſhington — 

buled Limited 
Bittsburg Vimited. * — 
Malferton Accomodation.. . 
Columbus und Wbheeling Erpreh.. 5 NR 
New York, Waihington, Pıttsburg 

und Gleveland Beitionled Lımited.” 5 N 

* Zäglih. 7 Ausgenommen Gonntagd. 


Rigel Blate. — Die Kiew Dort, Chicago und» 
&t. L2Louid-G@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Yiaduft, Ede Slarf Str. 
"Zäglih. +Fäglih, aus Sonn a NAnl.- 
Chicago & Cleveland Bo * 18 SB TOR 
Rew ben & Boiton Exrprei.. LION ION 
New York & Bofton Erpreg 4 DR 7083 

Für Raten und Shlafwagen-Atfommodatıom j iprecht 
Ber oder adreifirt: Henry Ihorne, Tilct-Agent, 114 
dans Gtr., Ehicago, JUL Zelepbon Diaın 


CHICAUO & ALTOR-UmION P PASSENGER ZIATeR. — 
Canal bet nd 


Ticket © Ofce. 101 1 Adams Sera * 
* — t Daily ezcept Sunday. Leare. | Arrıve 
—— Express n Pi 


Eow 


—— 
Zeil 


1-2 
7 
= 


Louis “ 


888 


er 
Peoria Fast Mai 
Peoris Night Express 2. 
GER & Dwight Ac arnodagl 


SERBESEHET 
” 
£ 


zei 


Denot: Drartorn-Stznen 
tere fices: X 
DIE nt zu — en —* 
Antunft 
— — —XXXE 82 


anabolis und —— 1.28 
pette und Lowiävıle... co 


ette und Louisville... * +09 
R AOMOdAUOM. ..uuuncnne 5 





